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Hans,

Die Bluttat in Finnland.
Vor wenigen Tagen erst erörterten wir die Einwirkung

-es ostasiatischen Krieges auf die innere Entwicklung des
Mischen Reiches, indem wir dabei auf die in den ver¬
schiedensten Gebieten dieses riesenhaften Landkomplexes
sichgeltend machende Gährung hinwiesen . Haben doch in
dm vier Monaten, die seit dem Ausbruch des Krieges mit
tzapait verflossen sind, nicht nur die Unruh eil unter den
Uudenten und den Arbeitern in so bedrohlicher Weise
zugenommen, daß wiederholt Universitäten geschlossen
md Arbeiterrevolten mit blutiger Gewalt niederge¬
schlagen werden mußten . Ganz besonders aber hat,
womuf wir schon wiederholt hinwiesen, seit den: Ausbruch
des Krieges die Erregung einerseits in Russisch-Polen
imi, andererseits in Finnland zugenommen, und hier
toie dort schienen Hoffnungen rege zu werden , daß eine
Niederlage der russischen Waffen eine günstige Wendung
jir das eigene Geschick bedeuten könnte.
- Gleichsam eine Illustration , und zwar eine sehr blu¬
tige, zu diesen unseretr Ausführungen bildet einmal der
Millionäre Aufstand der polnischen Arbeiter, von dem
ms aus Warschau berichtet worden ist, und das so blutig
»erlaufene Atteirtat aus den Generalgouverneur von
Finnland, Bobrikow. Diese blutige V-erzweiflungstal
eines Mannes aus den ersten GesellschaftskreisenFinn¬
lands wirst ein grelles Schlaglicht aus die Lage, welche
die russische Gewaltpolitik in Finnland geschaffen hat,
aber auch zugleich auf die Verhältnisse im Innern Ruß¬
lands überhaupt, auf die das Wort des Fürsten
Schwarzenberg zutrifft : Bajonette sind zu vielen Dingen
gut, nur setzen kann man sich nicht drauf!

Es ist wahrlich weit gekommen, wenn unter dem ganz
besonders loyalen Volk der Finnländer , die aus alle
Rechtsbrüche und Vergewaltigungsakte immer wieder nur
mit Bittschriften und Beschwerden geantwortet haben, be¬
reits Meuchelmörder erstehen, Meuchelmörder aus den
Kreisen, die zu den besten und edelsten Patrioten des
Landes gehören! Wer würde nicht diese blutige Gewalt¬
tat, welchen Motiven sie auch entsprang, auf das schärfste
verurteilen! Aber sie ist, wenn auch nicht zu entschul¬
digen, so doch zu verstehen, sobald man sich die Qcidens-
geschichte Finnlands ins Gedächtnis zurückrust.

Als Finnland im Jahre 1809 an Rußland fiel, da
gelobte Alexander I . im Vertrage von Borga , daß er die
Religion, die Grundgesetze, die Privilegien und die Rechts
Finnlands allezeit „fest und unverrückt in ihrer vollen

" bewahren wolle. Alle Nachfolger Alexanders I .,
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Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(20. Fortsetzung.)
Sie wollte an diesem Abend nicht durch prätentiöse
ben cmsfallen, da sie die Gastgeberin war . Sie hatte
tr eine langfließende Toilette von schwarzem gousfrier-
Crepe de Chine gewühlt. Die Einsätze bestanden
einem kunswollen und zarten Gewebe von^ Ckmri''

Sitzen. Das ganze Kleid war auf weißen Seiden-
: gearbeitet. Ter tiefe, namentlich im Rücken tiefe

Mmitt hob sich von dem schleierartigen schwarzen
'denkrepp und dem feinen Spitzengewirre, aus dem da
„dort gleich Lauperlen ein st jour gefaßter Brillant
'tfe, besonders pikant und wirkungsvoll ad. Ihr

ihre Schultern , ihre Arme und ihre Büste hatten
i erste junge Frauenreife — ihr Gesicht, ihr schlanker,
tẑ ckiger Körper, dessen edle Linien sich durch die matt-

Mernde, in weichen Falten hinabsließende Seide ab-
■ft>erschienen noch durchaus mädchenhaft.
Dagegen kam Liselotte natürlich nicht auf . Allein

j||* wirkte sie in ihrer graziösen Tollette gleichfalls.
*» Farbe war jenes neu in Mode gekommene bleu
Mk, das ihren etwas blassen Teint wirkungsvoll hob;
"nders durch ■den im Sezessionsstil bestickten Gold¬
en , der den mit gleichfarbigemSeidenkrepp verhüll-
Ausschnitt abschloß.

.̂ pelotte hatte wenig Sttmmung für ktä rauschende
'' Mfen Vorbereitungen in den letzten beiden Tagen
.ganze Haus durcheinanderbrachten. Sie kannte die
lgsten der Geladenen — es war dies eine ganz andere
*• Am liebsten hätte sie sich davon ausgeschlossen.
n es kam hinzu, daß der letzte Brief der Mutter
n  recht trübe gelautet hatte. Sie machte sich nun
*e Vorwürfe , daß sie hergekommen war , und nahm
?°r,,gleich nach dem Fest abzureisen,
irunztlerisch hatte sie in diesem Vierteljahr eine ganze

e gelernt. Mehr als sie selbst gehofft hatte.
Andere— kaum eingestandene Erwartungen freilich

-.s . Nch nicht erfüllt . Die Erinnerung daran ries in
■ *‘e eine gewisse Wehmut wach.

Montag » de« 20 . Juni.
selbst der reaktionäre Alexander III ., haben die verbrief¬
ten Sonderrechte Finnlands respektiert, und erst Niko¬
laus II ., dem „Friedenszaren ", ist es Vorbehalten geblie¬
ben, die Rechte zu brechen und mit Füßen zu tteten , die
seine Vorfahren geachtet und 'die er selbst verbrieft und
verbürgt hatte.

Am Sterbebett seines Vaters , wenige Tage nach
dessen am 1. November 1893 erfolgten Tode, Unterzeich¬
nete Zar Nikolaus seine „Regentenversicherung" für die
Bewohner Finnlands , in der er feierlich gelobte, er wolle
„die Religion und die Grundgesetze des Landes bekräf¬
tigen und bestätigen, samt den Privilegien und Rechten,
die ein jeder Stand in besagten» GrMfiirstentum im be¬
sonderen und alle seine Bewohner, sowohl höhere als
niedere, im -allgemeinen nach der Verfassung ihres Landes
bisher genossen haben". Dieses feierliche Gelübde hat
Zar Nikolaus gebrochen, in schnödester Weise gebrochen!

Schon Mitte der neunziger Jahre begann die Russi-
sizierungspolitik zuerst schüchtern und dann iinmer rück¬
sichtsloser, bis im Jahre 1898 dem finnischen Landtag
das berüchtigte Wehrpftichtgesetz zuging. Alle Proteste
und aller Widerstand hiergegen waren vergeblich. Im
Februar 1899 wurde die finnische Verfassung außer Kraft
gesetzt und im Juli 1901 das bis dahin selbständige Heer
aufgelöst. Die Aushebung der Rekrrtten für die russischen
Truppenteile wurde mit Gewalt durchgesuhrt, und infolge
des passiven Widerstandes gegen die Entrechtung Finn¬
lands , die, seitdem der jetzt ermordete Bobrikow zu An¬
fang des Jahres 1899 zum Generalgouverneur gemacht
worden war , mit Riesenschriftenvorwärts ging, wurde
dieser am 16. April 1903 vom Zaren mit Vollmachten
vevschen, die eine vollständige Militärdiktatur für Finn¬
land bedeuteten.

Seit dieser Zeit ist Bobrikow mit rücksichtsloser Ge¬
walt vorgegangen, und jeder Einspruch wurde -mit Amts-
entsetznng und Verweisung außer Landes beantwortet.
Seit dem -Ausbruch -des Krieges gegen Japan nahm, als
die militärpflichtigen Finnländer aus den Kriegsschau¬
platz geschickt wurden, obwohl sie zum Kriegsdienst außer
Landes auf Grund ihrer Verfassung nicht verpflichtet sind,
die Gährung , aber damit auch die Gewalttaktik Bobrikows
zu, an dem, der freilich nur das Werkzeug der Berater
des Zaren ist, sich jetzt das Wort bewahrheitet hat : Wer
Wind säet, wird Sturm ernten!

Welches wird die Folge -der unseligen Bluttat sein?
Wird sie den Finnen noch schwereres Leid -auserlegen und
eine Verschävfung der Russifizierungspolitik herbeifüh¬
ren ? Oder wird sie bei dem Zaren und seinen Beratern
die Erkenntnis reisen lassen, daß die Politik -der Bajo¬
nette niederzureißen, aber nicht aufzubauen vermag ? Die
Geschichte Rußlands und der Regierungszeit Nikolaus II.
gibt leider dieser Hoffnung weniger Raum als jener Be¬
fürchtung!

RedakliouS-Fernsprecher Ro. 82. 1904»

Dom internationalen Frauenkongreß.
8 . ii . H . Berlin , 18. Juni.

Eine öffentliche Versammlung für junge Mädchen
hatte Fräulein Alice S a l o m o n gestern nachmittag
-einberufen , um ihnen zu erzählen , was für Zwecke dieser
große Kongreß verfolge . Es war ein reizender An¬
blick, so Tausende von jungen Geschöpfen zusammen zu
sehen, aus deren Augen die helle Begeisterung leuchtete.
-So zahlreich waren sie erschienen , daß der große Saal
tticht ausreichte und im Oberlichtsaale dieselben Vorträge
noch einmal gehalten werden mußten . — Die Lage der

.Bc l ks s chn l le h re r i n besprach Fräulein Lisch-
n e w s ka - Spandau sodann heute morgen vor einer

zahlreichen Zuhörerschaft und forderte eine Reform des
Pcn -sionsgesetzes, indem sie besonders das pensionsfähig«
Alter , das jetzt das 65. Jahr ist, herabgesetzt zu haben
wünscht. Dieselbe Vorbildung für die Frau wie für den
Mann und die Zulassung der letzteren zu leitender
-Stellung wurde ebenfalls von ihr vertteten , und weiter
betonte sie den Miß stand, daß der Staat Zölibat von den
Lehrerinnen verlange . Hier müsse die Frauenbewegung
zuerst mit ihren Reformen einsetzen , denn der erwerben¬
den Frau stehe ebenso das Recht auf Ehe und Mutterschaft
zu wie einer anderen Frau . Nachdem dann Madame
Salvador  über die französische Lehrerin gesprochen
hatte , nahm Fräulein vr . Ella Mensch  das Wort zu
einem Vortrage über die Frau als Dozentin , ein Thema,
das in ferne Zukunst weist . Sie verbreitete sich zuerst
über den Begriff „Dozentin ", die nicht nur eine höhere
Stufe der Lehrerin bedeute , sondern zu dem, was sie
selbst gelernt , noch die Resultate eigener wissenschaftlicher
Arbeit hinznzufügen habe . — Von den gestrigen Ber»
Handlungen dürfen nachträglich diejenigen der Sektimr
„Frauenerwerb " nicht unberücksichtigt bleiben , die unter
Leitung von Fräulein G o n d st i cke r - München sich mit
dem Schicksal der Schauspieler innen  be¬
faßten . Staatliche Aufsicht forderte Frau Marie von
B ü l o w über die Theaterschulen , die , unter oft recht
zweifelhafter männlicher Leitung stehend, oft der erste
Stein seien , über den die Novize fall«. Die Hauptschuld
aber am Niedergang des Schauspielwefens trage der
Toilettenluxus,  den aber gerade die Frauenwelt
zu beanspruchen scheine. Ein Luxus sei jetzt eingerissen,,
der das ganze Stück sogar manchmal schädige. Die Hälfte
der Gagen würde oft verschlungen von den Schneider»
rcchnungcn . Die Verantwortung dafür trage aber die
Frau , die Toiletten sehen wolle und nicht bedenke, mit
wie viel heißen Tränen und mit welchen sonstigen Opfern
sie erkauft seien . Um hier helfend einzugveifen , habe die
BÄhnengenoffenschast eine Zentralstelle errichtet , wo be-
dürftigen Künstlerinnen Kleidung geliefert würde . So¬
danit wurden noch Kündigungsbedingungen und Rechts-

Sie hatte sich seinerzeit so innig auf das Wiedersehen
mit Donat gefreut gehabt. Aber zu der ehrlichen Freund¬
schaft, die sie sich in füllen Träumen und Ahnungen aus¬
gemalt hatte, war es doch nicht gekommen.

Sie kannte auch dm Grund . Oder glaubte ihn zu
kennen.

Marion hafte den talentvollen und begeisterten jungen
Deutschen vor ihren Triumphwagen -haben wollen — und
Hans Donat hatte sich- fast willenlos von ihren Launen
abhängig gemacht.

Anfangs hatte sie Marions skrupellose Gefallsucht
geradezu entsetzt. Dann sah sie jedoch- mehr und mehr
ein, daß Marion alle diese Huldigungen , die ihr -dar¬
gebracht wurden, selbst nicht ernst nahm.

Einen großen Schreck aber jagte ihr -einen Dag vor
dem Feste ein Gespräch Marions mit Hans Donat ein.

Er hafte sich zu etwas ungewöhnlicher Zeit , zu der
ftc an anderen Tagen auf dem Conservatorre weilte,
melden lassen. Sie waren beide leicht betroffen, als sie
unerwartet eintrat , ließen sie es aber nicht merken.

„Ich fürchtete schon, Sie würden Paris vor -morgen
Zlbend verlassen tnüssen und könnten d-as Fest nicht mehr
mitmachen", sagte sie zögernd zu Donat.

Es gab eine kleine Pause . Marion beobachtete ihn fort¬
gesetzt. Es lag etwas nervös Gereiztes in ihrem ganzen
Wesen.

„Ich war im letzten Augenblick noch rasch um Nach¬
urlaub eingekommen, hauptsächlich des Festes wegen,
aber man hat mein Gesuch leider abschlägig beschieden,
mein Urlaub ist schon gestern abend abgelaufen."

„O", entfuhr es Liselotte in ziemlichem Schreck, „da
müßten Sie nun eigentlich schon in der Garnison sein?"

Donat bejahte trotzig.
Marion hatte in lässigem Spott die Achsel gezuckt.

„Daß sich ein preußischer Offizier des furchtbaren Ver¬
brechens schuldig machen kann, einen ganzen Tag zu spät
zum Dienst zp kommen — einer unwichtigen kleinen
Pariserin wegen, die ihren Namenstag feiert, — das ent¬
hält ja eine ganz allerliebste Tva-gikomik."

Der kurzen ziemlich gereizten Debatte, die nun folgte,
entnahm Liselotte, über welchen Vorschlag die beiden kurz

vor ihrem Eintritt in Marions Salon debattiert haften:
Marion hatte dem Freund geraten-, seinen Abschied zu
nehmen und sich dauernd in Paris niederzulass-en.

Liselotte war äußerst verdutzt über diese Zuimftung,
die Marion dem jungen Offizier da stellte — wahrschein¬
lich ohne auch nur entfernt die Konsequenzenzu bedenken:
die ein solcher Schritt nach sich ziehen würde.

„Befriedigt Sie denn etwa Ihr Beruf ?" fragte
Marion , die in ihrer kapriziösen Weise erregt durchs
Zimmer -ging, da und dort stehen blieb-, mit den NippeS
spielte, einen Blick durchs Fenster warf und dann wieder
kokett den Kopf zurückwan-dte.

Donat war selbst noch zu verstimmt und auch zu er-
regt, als daß er ihr daraufhin seine Auffassung von den
militärischen Pflichten hätte zu erkennen geben mögen.
Er merkte, daß sie es daraus absah, ihn zu reizen. Allein
ihr Schmollen hatte doch wieder etwas Verführerisches
für ihn — etwas das ihm schmeichelte.

Sie war wie ein Kind, dem man das Spielzeug weg»
nehmen wollte. Aus Liselottens Vorhaltungen erwiderte
sie trotzig:

„Und wenn du nun recht hast — wenn mir 's tatsäch¬
lich zu allermeist bloß darum zu tun ist, daß Donat an
meinem Fest teilnimmt — weil ich mich- daraus gefreut
habe, weil mir der ganze -Festtag gestört ist, wenn Donat
fehlt, weil ich ihn hier bei mir h-aben will — ja will, will)
will . . . warum soll ich das nicht eingestehen?"

Sie machte ihm danach in ihrer nervösen, hastigen,
leichtbegeisterten Art Vorschläge, wie er sein .Leben hier
am besten einrichten könnte.

Donat hatte nie ein Hehl daraus gemacht, daß er
ziemlich mittellos war . Seine Eltern , verarmte Guts¬
besitzer im Rheinlands , hatten ihm überhaupt nichts
hinterlassen. Von einem Onkel, demselben, der ihn im
Kadettenkorps hatte erziehen lassen, war ihm eine Keine
Erbschaft zugefallen. Die gab ihm -aber auch nicht mehr,
als einen kleinen Zuschuß zu seiner Gage.

„Ich wüßte etwas, lieber Freund , das Sie mit einem
Schlag über all die K'leinigkeften des Alltags hinweq-
setzen würde", sagte Marion plötzlich.

«iFvrnetzunü jolgt .)
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schutzstellen für Schauspielerinnen verlangt , Theater¬
schulen unter weiblicher Leitung , und als einschneidendes
Besserungsmittel schlägt sie den Stadtverwaltungen vor,
die Theater nicht zu verpachten oder Prtvattheatern Kon¬
zessionen zu geben , sondern nur die Regie zu vergeben,
wodurch aus einem die Schauspieler ausnutzenden Direk¬
tor ein städtischer Beamter werde . — Hierzu sprach in der
Diskussion Fräulein Adele Schreiber.  Sie erwähnte
das reiche Material , das ihr für die unhaltbaren Zu¬
stände zugegangen fei . Leider hübe sie keine Berufs-
kttustlcrin veranlassen können , selbst für sich zu sprechen,
da sie alle den Boykott fürchteten . Sic wußte von Monats¬
gagen von 70 bis 120 M . zu erzählen , und der Forderung
der Sommertheater , von diesen Summen sogar bei den
Tournees noch die Reisekosten zu tragen . Daß dazu die
Mittel dann von anderer Seite heraugeschasst werden
müßten , liege auf der Hand . Sehr oft werde den jungen
Schauspielerinnen auch gar kein Gehalt gegeben und ihr
dies Angebot mit der Motivierung gemacht, daß sie ja
dadurch mit ihrer Person bekannt werde , also mit ande¬
ren Worten , ihren Marktwert durch Schaustellung ihres
Äußeren erhöhe . Es sei oft im Publikum die Rede von
der Mission der Bühne , die Kunst in die kleinsten Orte
zu tragen . „Ich danke aber für eine Kunst " , ries sie rn
ihrer temperamentvollen Art , „die erkauft wird mit
weißem Sklaventum " . Minimalgage will sie festgesetzt
haben , und sprach allen Direktoren , die diese nicht in der
Lage seien , zu zahlen , die Existenzberechtigung ab . —
Fräulein v . B i st ram - Wi es ba  d e n sprach über die
Arbeit der Frau in der Literatur  und gab
ihrer Freude darüber Ausdruck , daß die Frau gerade
ihre Eigenart jetzt darin betone und nicht wie früher
streng nach dem Muster des Mannes schriebe. Es kamen,
so führte sie aus , deshalb auch keine Frauen rn den
Romanen vor , sondern nur Jdealgcstalten . So wie der
Mann sich die Frau dachte, die er mit seiner Liebe bc-
glücken wollte , so mußte die Heldin des Buches beschaffen
sein , um dem Leser zu gefallen . Daher kam dann die
Nichtachtung des Mannes für Romane , denn er wußte
ja sehr gut , daß das Leben nicht so war , wie es dort ge¬
schildert wurde . — Frauensti  m m recht  nahm der
den Erörterungen der letzten Tage eine hervorragende
Stellung ein . Die allgemeine Abendversammlung zu
diesem Thema fand unter Vorsitz von Frau Marie
Stritt  am Freitagabend statt . Sie hatte auch das ern-
leitende Referat übernommen . Sie bezcichnetc die Frage
-des Frauenstimmrechtes als die am weitesten bestrittene,
zugleich auch als einen Prüfstein für den Standpunkt der
Bewegung . Die Versammlung hatte vorerst nur den
Zweck, die Überzeugung der Frauen dahin zu lenken , daß
die Frauen an der Gesetzgebung beteiligt sein müßten.
Leider waren gar keine deutschen Rednerinnen vorge¬
sehen , und abgesehen davon , daß es nicht allen möglich
ist, auf die Dauer ohne große Anstrengung einer fremden
Sprache , selbst wenn man sie gut zu beherrschen glaubt,
folgen zu können , waren auch die Mehrzahl der Erichie-
uenen durch die Rach'wittagsversammlungen , die erst um
%7 Uhr endeten , zu stark ermüdet , um aufmerksam zu
bleiben Es gab deshalb manche Störung durch Hin-
und Hergehen . — Den Clou der ganzen Stimmrcchts-
frage bildete deshalb am Samstagmorgcn das in deutscher
Sprache gehaltene Referat von Fräulein vr . Käthe
Schir wacher,  die jetzt in Paris ihren ^vohnntz hat.
Sie sah von irgend welchen theoretischen Ausführungen
ab und legte in klaren , energischen Worten nur den prak¬
tischen Wert des Stimmrechtes dar . Das Stimmrecht
Hobe den sozialen Wert der Frau , so führte sie aus , und
da der Mann mit seiner Stimmberechtigung als ganz
vollwertige Person vom Staate angesehen werde , sei es
ihm deshalb auch möglich, für seine Leistung das gleich¬
wertige Gehalt zu erzielenf die Frauen aber wurden
stets auf subalternen Posten festgenagelt und auf diesen
unch schlechter bezahlt wie der Mann in gleicher Stellung.
Es werde also beim Manne noch ein Zuschlag gemacht für
feine vollwertige Persönlichkeit , nicht seine Leistung . Die
politische Rechtlosigkeit halte also die Frau auf den
niederen Stellungen fest. Als man daran dachte, den
Frauen den höheren Postdienst zu öffnen , ging ein schrei
der Entrüstung durch die Reihen der Postbeamten . „Wir
einer Frau uns unrerordnen ?" Das erklärt sich daher,
daß selbstverständlich der mit allen politischeil Rechten
versehene Mann sich nichts von einer rechtlosen Frau
sagen lassen will . Sodann zählte Fräulein vr.
Schirmacher noch eine Anzahl von Vorteilen aus , die
durch die wahlberechtigten Frauen Australiens erzielt
seien , ohne dadurch im geringsten den Mann zu beein¬
trächtigen . Zur Diskussion hatten sich zweiundzwanzig
Rednerinnen gemeldet . Als erste sprach eine Österreiche¬
rin , Frau H ü n i s ch. Sie erzählte , daß das Stimmrecht
der Fran von großem Einfluß auf die politische Lage sei.
Die Österreicherinnen könnten den Beweis bringeil , daß
es unheilvoll sei, ein Recht, das mau hat , nicht zu nutzen.
Fm Fahre 1849 erhielten die Österreicherinnen zugleich
Niit den Männern das Wahlrecht . Die Großgrundbesitze-
Tin sür den Reichsrat und alle übrigen Stenerträge-
rinnen das Recht in den Landtag und in den Gemernde-
rat Diese Rechte würden jedoch fast allein von den
Großgrundbesitzerinnen und den Lehrerinnen ausgeübt.
Die LandtagSprotokvlle von 1848 und 1886 feien äußerst
lehrreich Was der erstcre Landtag im Abglanz des
Jahres 184« gab, nahm der letztere wieder 27 Jahre
später dadurch , daß in das Gesetz der Name männliche
ausgenommen wurde ; die weiblichen Staatsbürgerinnen
verloren das Wahlrecht für den Landtag und die Ge¬
meinde . Im verflossenen Winter würden die Frauen
wieder in den Kampf gezogen , denn der ntcderüstcrrcichi-
sche Landtag votierte ein Gemeindegesetz , das den Frauen
nahezu das Wahlrecht für die Gemeinde e:,tzieht . Das
Gesetz habe die Sanktion des Kaisers noch nicht erhalten,
und der Bund österreichischer Frauenvereine petitioniere
dagegen . Zn heftigen Meinungsverschiedenheiten kam es
dann zwischen der sozialdemokratischen Agitatorin , Frau
Lilly Braun,  und Fräulein vr . S chi r m a che r.
Fran Braun warf letzterer das Eintreten für das Drcr-
klässen-Wahlsystem vor , ivas diese energisch zurückwies.
Auch eines Ausspruches des Grafen PofadvwSky wegen
kam es zu fcharfen Auseinandersetzungen . — Unter stür¬
mischen Zurufen nahm nun Gras Hoensbroech  den
Platz auf der Tribüne ein . Er sprach seine Verwunde

rimg aus , daß alles , was wissenschaftliche Ausbildung
der Frau behandelt habe , mit so viel Interesse verfolgt
worden sei, während für die Wahlrechtbesprechungen der
Kreis ein weit kleinerer geworden sei. Sodann drückte
er sein Befremden darüber aus , niemanden von neuen
Parlamentariern im Sitzungssaale zu finden . „Erwartet
habe ich ja nicht, den Grasen B ü l o w in der ersten Reihe
dieses Saales zu sehen, seine Pflicht  aber wäre es ge¬
wesen , Liesen Verhandlungen von Anfang bis zu Ende
zu folgen " . ^Lebhafter Beifall .) Sie haben dem ersten
Teil meiner Rede Beifall geklatscht, vielleicht werden Sie
über meine weiteren Ausführungen zischen, denn ich habe
einen ernsten Tadel auszusprechen . Ich war erstaunt,
daß am Tage , nachdem der Reichstag das Frauenstimm¬
recht in den Kaufmannsgerichten abgelehnt hat , der
Franenkoilgreß hingegangen ist und sich vom Reichs¬
kanzler Erdbeeren und Schlagsahne vorsetzen ließ . Bis
über die Grenzen Deutschlands würde die Kunde ge¬
drungen sein, wenn auf die Einladung des Reichskanz¬
lers hin das Komitee in bestimmter Weise seine Absage
formuliert hätte . Um dieser , den deutschen Frauen vom
Reiche bereiteten Niederlage willen verzichteten sie der
Einladung Folge zu leisten , die uns der Vertreter dieses
Reiches zukommen ließ . Dann fuhr er in bezug auf die
Ausführungen von Lilly Braun fort : ,Ach habe mich ge¬
freut , auch eine Vertreterin der Sozialdemokratie hier
sprechen zu hören . Mir wird oft vorgeworsen , ich lieb¬
äugele mit der Sozialdemokratie . Das ist nicht der Fall,
aber ich sehe in ihr eine berechtigte soziale Bewegung;
aber wenn die Vertreterin desselben große Worte macht
über das , was sie für die Fran getan habe durch ihr
Eintreten für das Stimmrecht im Reichstage , so sage ich,
daß diese Tat nur aus egoistischem Parteiinteresse stammt.
Wo sind ihre Führer , wo sind Bebel und Singer ? Warum
fehlen sie hier ? Weil sie vom bürgerlichen Frauenverein
eingeladen rvmrden ." — Der Zudrang zu der Schlußver-
handlnng war geradezu lebensgefährlich . Hunderte waren
von der Morgensitzung gleich hier geblieben , um recht¬
zeitig zur Stelle zu fein . Es mußte dann ein Teil des
Publikums in den Oberlichtsaal verwiesen werden , wo
dieselben Reden gehalten wurden . Eine starke Zumutung
für die Damen , in schneller Aufeinanderfolge dasselbe
zweimal zu sprechen . — Zunächst sprach eine Amerikane¬
rin , Mrs . P erkins - Gilman.  Sie entwickelte dem
ziemlich verblüfften Publikum eine Theorie des Pro¬
fessors Lester-Ward , die er in seinem Buche „Pure
Societv " erläutert . Die Dame fügte aber sofort hinzu,
daß sie für diese Theorie nicht verantwortlich gemacht
werden könne und nur dastehe, diese Theorie dem Publi¬
kum bekannt zu «eben , das Urteil über ihre Berechtigung
müsse sie der Gelehrteuwelt überlassen . Der wichtigste
Teil der Ausführungen basiere auf der biologischen For¬
schung, daß das Ur -wesen weder weiblich noch männlich
war , sondern beide Geschlechter in sich vereinigte . In der
nächsten Entwicklungsperiode sei dieses Unwesen weib¬
lichen Geschlechtes gewesen, und das männliche dann in
einer weiteren Entwicklungsstufe entstanden , um den
Fortpflanzungsprozeß zu vervollkommnen . Im weiteren
Verlause der Entwicklung gelangte sodann , nach ihren
Ansführungen , das männliche Geschlecht zur Rassengleich¬
heit durch Ausgleich seitens des weiblichen Geschlechts.
In der menschlichen Rasse habe auch dieser Zustand wäh¬
rend der langen Periode des Matriachats (Mutterrechtes)
bestanden , dann aber sei die Zeit gekommen , wo der
Mann seine historischen Fehler machte, indem er die
männliche Stärke dazu verwandte , um das Weib zu
unterjochen . — Mit einem Vortrag Helene Langes
über die Ziele der Frauenbewegung waren die Verhand¬
lungen beendet und ein Festessen, das die Stadt Berlin
den Delegierten gab , schloß die Kongreßwochc.

*

Berlin , 18. Juni . In den festlich geschmückten
Räumen des Rathauses fand heute abend die Be¬
grüßung  der Mitglieder des internationalen Frauen¬
kongresses seitens der Stadt Berlin  statt . An¬
wesend waren über 1100 Personen , darunter der Kultus-
wivister vr . Stndt . Während des Festmahles brachte
Oberbürgermeister Kirschner einen Toast aus , in dem er
betonte , daß die heutige Frauenbewegung einen bedeu¬
tungsvollen und vielverheißenden Abschnitt tu der Ent¬
wicklung des Menschengeschlechts einleite . Redner schloß
mit dem Wunsch, daß die Hoffnungen , die die Frauen an
ihre Tätigkeit knüpfen , sich erfüllen möchten. Die Vor¬
sitzende des Kongresses , Frau Stritt , dankte für den
schönen Empfang.

Politische Äberftcht.
Dehcscheiiwcchscl zwischen Kaiser Wilhelm und dem

Präsidenten Lonbct.
Nach Beendigung des Automobil -Rennens um den

Gordon -Bennett -Preis richtete der deutsche Kaiser an den
Präsidenten Loubet folgendes Telegramm : ^ ch oeeue
mich. Ihnen zu dem Siege Glück zu wünschen, den die
französische Industrie soeben davongetragen hat und dessen
Zeuge ich zu meiner Freude gewesen bin . Der dem Sieger
vom Publikum bereitete Empfang beweist, wie sehr ein
durch Intelligenz und mutiges Streben auf einem Gebier
von beiderseitigem Interesse errungener Erfolg dazu
dient . Gefühle , frei von Rivalität , zu erzeugen . Loubel
erwiderte : Ich bin Eurer Majestät ganz besonders für das
liebenswürdige Telegramm und für die Gesinnung dank¬
bar . aus der es hcrvorgegangen ist. Der Erfolg der fran¬
zösischen Industrie koiinte nicht besser gewürdigt werden,
als von der deutschen Industrie , die vollkommen würdig
war , ihn zu erlangen.

Ter Reichskanzler über die Ostmarkenpolitik.
Die „Norddeutsche Allg . Zig ." meldet : Der Reichs-

kaiizler empfing gestern die Derwaltungskommission der
königlichen Akademie zu Posen,  die ihm das
Diploni als Ehrenmitglied der Akademie überreichte . Auf
die Ansprache des Rektors , Professor Kühnomann . er¬
widerte der Reichskanzler nach Dankcsworten : Er sei
heilte mehr wie je der Meinung , daß die Ostmarkensrage
die wichtigste Frage unserer tlineren Politik sei, und weiiii
ec auch pflichtgemäß alle seine Landsleute ms Herz ge-

schlossen habe , so habe er doch für die Deutschen unsere
vielumstrittenen Ostmark ganz besondere Liebe . Er fa»
bei seinen Maßnahmen für die Hebung des Deutschtum
im Osten auf die geistige Seite großes Gewicht . Wo ta-
Deutsche prosperieren solle, müsse chm geistiges Lchy,
blühen ; wo chm Kunst und Wissenschaft fehlten , verkW.
mere der Deutsche, wie einer unserer großen Philosoph^'
gesagt habe : Das Heil komme den Deutschen von W
Ideen und durch die Ideen . Hierfür nun zu sorgen, sei
die Akademie in erster Linie berufen . Er stimme
Leiden Hauptgedanken zu, die der Rektor ausgesprochen
habe , von der notweiidigen Unabhängigkeit der Wissen
schaff und der nationalen Ausgabe der Posener AkadeiW
Die Freiheit der Wissenschaft sei sür den Deutschen bie
Lust , deren er sür das geistige Leben bedürfe.
nationalen Ziele , welche die Posener Akademie ch den
uns Deutschen im Osten ausgedrungenen Kampfe p».
folge , müßten jedem an derselben tätigen Lehrer imn^
vor Augen stehen . Es sei schon ein Großes , wenn die
Akademie dazu beitrage , die Deutschen in Posen zn
einigen . Unser Volk habe bei seinen Vorzügen auh
Fehler , die im Laufe der Geschichte dem Vaterlande oft
Schaden gebracht haben . Hierzu gehöre vor allem der
Hang der Deutschen zur Uneinigkeit . Wir würden mit
unserer Ostmarkmpolitik schon weiter sein, wenn die
Deutschen im Osten gegenüber dem -Gegner kleine Partei,
unterschiede , kleinliche Standes - und Klassenvorurteile in
den Hintergrund treten ließen . Möge die Akadenft
Einigungspunkt und Bindeglied unter den Deutschen
in Posen werden . Bülow schloß: Er werde stets als
erstes Ehrenmitglied der Posener Akademie an ihrer,
weiteren Ergehen dm größten Anteil nehmen , und wen,
er ihr bei irgendwelchen Schwierigkeiten ihrer Ent.
Wickelung einmal beistehen könne , so solle sie immer aii1
ihn zählen können . Im Verlauf « des sich anschließende,

(« a>
z'lach
-er3
jered
Mseci

v

tzene
jie»

T-ie3

Gesprächs gab der Reichskanzler der Hoffnung Ausdruck,
daß 8 1.1h des (MpfpfeMT+Vniurfg. «ptrrffpnh Mp8 15b des Gesetzentwurfs , betreffend die Gründunz
nmer Ansiedlungen , den er in voller Keniitnis sein«
Tragweite eingebracht habe und als notwendiges Der-
terdigungsrüstzeug im Kampfe gegen dm Gegner de«
Deutschtums betrachte , vom Abgeordnetenhause angenow-
mm würde.

Der russisch-japanische Krieg.
Die Niederlage des Barons Stackelberg.

bä . Liaoyaug , 18. Juni . Am 15. Juni nachmitW
ging das russische Armeekorps unter Baron Stackelberg
vor !den neuen japanischen Verstärkungen zurück Mi
nahm feine Verteidigungsstellung 20 Werst nördlich »m
Wasangon ein . Am 16. Juni fand kein Gefecht statt. Di!
Verluste in den Kämpfen am 14. und 15. Juni Ware»
sehr groß , besonders an Verwundeten . Es gab sehr viel!
leicht Verwundete . Ein erster Transport ist bereits an
16. Juni in Liaoyaug eingetroffen . Die Japaner irara
etwa vier Divisionen stark. Vor Pori Arthur ist allck
ruhig . Neue Kämpfe sind zu erwarten . (B . T .)

M . Petersburg , 18. Juni . Die Abteilung des Geiid
rals Stackelberg soll arg zugerichtet sein . Nicht wetdö«
als 14 000 Mann sollen gefallen oder verwundet sei,.
Die 3. und 4. Batterie der 1. Artillerie -Brigade murü
hageldicht aus 18 japanischen Geschützen beschossen. Außen
dem umging eine sehr starke feindliche Kolonne diej »|'
fische rechte Flanke . (L.-A.)

lick. Paris , 18. Juni . In Petersburg  herrscht«
in der vergangenen Nacht enorme Aufregung in höhen»
militärischen Kreisen infolge Einlaufens einer DepeD
aus Liaoyaug,  welche einen Zusammenbruch der
Armee Stackelbergs während des Rückzuges webdetk.
Man konnte mit einiger Sicherheit nur erfahren , daß dir
Japaner mit furchtbaren Opfern ihrerseits den Ruff»
in einer Reihe von Gefechten solche Verluste beibrächte»
daß eine Armee Stackelberg nicht mehr in Betracht
komme. Der ganze linke Flügel , welcher ohne GeschG
war , sei durch die japanische Artillerie niedergeivorsc»
Man spricht von einem Verlust von 10 000 Mann a»
Toten , Verwundeten und Gefangenen . Das japanW
Hauptguavtier soll sich schon nördlich von dem Strnöou
Stackelbergs , Wantseline , befinden . (L.-A.)

M . London , 18. Juni . „Daily Expreß " meldet a»d
T s chi f u : General Kuropatkin habe zwei Division!»
nach dem Süden geschickt, um Stackelbergs Rückzug^
decken. General Nodzu hat sich Stackelbergs Kolonne st
doch schon mehr genähert als irgend welche russischeM
starknng . Stackelberg soll verwundet sein . Südlich v«»
Kaitschou liegen japanische Truppen . Ferner wild »ff
Niutschwang  gemeldet , Kuropatkin ging am MW
woch selbst aus Liaoyang ab , um das Kommando zu übet
nehmen.

llck. Petersburg , 19. Juni . Im Generalstab ^
zeichnet man die alarmierenden Meldungen von der »»'
geblichen Vernichtung des Korps des Generals St»»̂
berg als nicht den Tatsachen entsprechend . Dasselbe B»*
zwar schwere Verluste erlitten , der Rückzug des

iVfipv ttr nlTpr nnr firf) rtPiimtfiClt ltttv IHsei aber in aller Ordnung (?) vor sich gegangen und
Korps befinde sich jetzt außerhalb jeder Gefahr.
das Blatt „Russk" meldet , wurden nach dem Kampfs
Wasangon wiederum scheußlich verstümmelte LeMverstümmelte
riffsischer Soldaten ausgefunden , worüber die
dischen Militär -Attaches ein Protokoll aufgew
hätten.

hd . Petersburg , 19. Juni . Ans Liaoyang «^
berichtet , daß dort 1100 russische Verwundete , dar>W
55 Offiziere , aus dem Kampfe bei Wasangon eiugetr°8
sind. Die russischen Verluste werden im ganzen aus
Mann geschätzt. g

wb . London , 10. Juni . Reuters Bureau melb«
Liaoyang  vom 10. Juni : Während der SchmV .
Wasangon richteten 50 japanische Geschütze ein Wg
Feuer auf die russische Stellung : besonders die P 1
der Schrapnelle war schrecklich. Die Schlacht wuroe ^
der Artillerie entschieden. Die Russen umgingeu ,.„g
linken japanischen Flügel , aber durch eine Schu« '
änderten die Japaner die Front und rückten aus » #
drei Verteidigungslinien bewundernswert LeseftE A,
fische Stellung vor . Die Haltung der Russen war }j!
gezeichnet . Kuropatkin hat in einem ArMeeoeiff ^
Truppen ausgefordert , das Vertrauen zu bewahren
Japaner schaffen vor Port Arthur Belagerungsst^
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tfi.  K8Z. Aire«d-A«- gabr. 1. Wieslradrnrr Tagdlatt.
man- Der Rückzug der Russen vor der überlegenen

des -Gegners bei Wafangtten und der Vormarsch
^Japaner östlich und nordöstlich der russischen Stellung
berechtigt zu der Annahme , es stehe noch ein größeres
Nftcht in der südöstlichen Gegend bevor.

wb. London , 20. Juni . Uber die Schlacht bei Wa-
jutßmt wird dem Reuterscheu Bureau noch gemeldet:
tzcneragl Oku begann den Vormarsch am 13. Juni in
Ni Kolonnen mit Kavallerie . Der Kampf begann am

Juni , nachmittags 3 Uhr , mit einem Artill -eriegefecht.
lie Russen hatten 98 Geschütze und erwiderten bis abends

japanische Feuer in lebhafter Weise . Während der
«acht bemächtigten sich die Japaner eines Hügels zwischen
Müngtschiatun und Wengschiatun und eines HügelS
Zeitlich von Tayungtkau . Ein Teil der mittleren Kolonne
^ Japaner rückte längs des Futschuflusfes vor und litt
zaik unter dem russischen Feuer . Eine Abteilung Jn-
wtterie urid Artillerie wurde schleunigst zur Hülfe ge-
-iibt, worauf die vereinigte Streitmacht die Russen aus
rakangschen vertrieb und trotz des anhaltenden Geschütz-
fcltcrg der Russen sich auch der dortigen Höhen bemäch-
Ue und damit den Sieg entschied. Inzwischen wurde
fe. rechte japanische Flügel stark bedrängt . -General Oku
mutzte zweimal die Infanterie -Reserven eingreisen lassen.
Djc Russen machten wiederholt verzweifelte -Gegenan-
».p aber in einem sehr kritischen Moment umging die
Manische Kavallerie die russische Stellung und griff die-
U c in der linken Flanke an . Die Russen zogen Ver-
liirkungen-heran und leisteten hartnäckigen Widerstand,
hjz sic von beiden Seiten eingeschlossen -waren . Als sie
hann den Rückzug antraten , versuchte die japanische
Kavallerie sie -zu verfolgen, mußte aber der -Schwierigkeit

Terrains wegen davon abstehen . Dem linken japa-
ri?*cn Flügel gelang es , 900 Mann russische Infanterie,
«lche von Wutachiatun zurückgingen , abzusangen . Dre
iUerluste der Japaner betragen 900 Mann , darunter 8
-ssizicre tot und 14 verwundet.

hd. Liaoyang . 20. Juni . In 'den dreitägigen
Kämpfen am 14., 16. und 16. Juni -zwischen Wafangon
,:u) Dsim-niu haben 32 russische Bataillone unter Barmt
mn Stackelberg gcsochtcn. Die Entscheidung hat zu -un-
gunitcn der Russen die mehrfach überlegene japanische
Artillerie gebracht . (B . T .)

Um Port Arthur.
vb . Petersburg , 18. Juni . l'W. B .) Die „Russische

velear.-Agentur " erhielt unter dem heutigen Datum aus
Liaoyang beruhigende Nachrichten. Port Arthur hatte
bis zum 14. Juni keinen Land - oder -Seeangrisf abzu-
mhren. Die Japaner versuchten zum viertcwmal , die
Hascueinfahrt durch vier Sperrschiffe zu schließen . Zwei
mn diesen wurden von unseren Batterien sofort zum
Linken gebracht, die beiden anderen konnten dem Feuer
nicht standhalten und gingen zurück. Die japanischen
Nachrichten, daß russische Kanonenboote gesunken seren,
sind vollständig unbegründet . Unser Geschwader in Port
Arthur ist vollzählig und völlig ausgcbessert. Das Be-
sindcn und -der -Geist der Garnison und d-er Bewohner i,t
ausgezeichnet. Die Soldaten drängen zum Kamps . Alle
leben in der -sicheren Zuversicht, daß keine Macht sich Port
Arthurs bemächtigen kann. Die meisten Einwohner sind
als Freiwillige -eingetrctcn. 600 Frauen haben dem
Äcmmanüanten der Festung ihre Dienste angcboten . In
tcr Stadt und in der Festung herrscht musterhafte Ord¬
nung. D-er allgemeine Geschäftsgang Hai sich- in keiner
Weise geändert, der Handel und die friedlichen Be-
Wstigungm gehen ihren gewöhnlichen -Gang . Port
Arthur ist mit Lebensmitteln für sechs Monate voll-
siändig versehen , und -wenn die Portionen verringert
werden, sogar für ein Jahr . Während der letzten Tage,
die der Belagerung vorangingcn , gelang es, eine große
Menge von Bich nach der Festung zu schaffc-w Was dre
Preise betrisst, so kostet ein -Pfund Fleisch 26 Kopeken,
eine Flasche Bier 60 Kopeken, eine Flasche Champagner
° Rubel. Die Musik spielt dreimal in der Woche auf dem
Nrulevard. In Port Arthur befinden sich auch Ein¬
wohner von Dalny , -welches durch Brandschaden nur
wenig gelitten hat. Die Japaner haben an den -Staats-
kebänden Siegel anaelegt. Die Chinesen, die bei der
Plimdcrung der Stadt Dalny betroffen wurden , wurden
cen den Japanern mit dem Tode bestraft. D-ie japa¬
nischen Vorposten stehen in einer Entfernung von 24
kürst von Port Arthur und nur drei Werst von den
äffischen Vorposten entfernt : es kam bereits mehrmals
Sa kleinen Scharmützeln . Die russischen Offiziere er-
klären, die -Japaner -würden ernstlich für den Versuch,
P°rt Arthur , welches sie für uneinnehmbar halten , an-
^Weisen, gezüchtigt werden.
^ wb. Petersburg , 19. Juni . (W . B .) Die „Russische
Â egr.-Agentur " meldet aus Muk den von heute:
Rach hier eingetroffeneu Nachrichten aus Port  A r -
so »r  vom 12. Juni vertrieb eine Abteilung Freiwilliger

Japaner aus ihren Stellungen im Tale Lunwagho.
Am iz. Juni rückten die Japaner in der -Stärke von
stck Bataillonen von Saobinmao nach der Lunwantag-
sacht vor, wurden jedoch von zwei Abteilungen Frei-
®!.% r und einer Kompagnie der Grenzwache , die zur

herbeigeeilt war , anfgehalten . Der Kreuzer „Nv-
wtk" vertrieb zusammen mit Torpedobooten die feind-
"hcn Torpedoboote und zwang die feindliche Infanterie
°orch-einige Schüsse, sich schnell zurückzuziehen.
. . hd. London , 20. Juni . Aus Fusan  wird gemeldet,
Aü Oku Port Arthur auf der Landseite bedrängt . Kuroki
jfn«t Verstärkungen und konzentriert die Hauptkraft aus

Defensive gegen erneute russische Entsatzversuche . Im
»"Hinblick dringt er nicht nordwärts vor . Chinesische
Mtlinge aus Port Arthur , die in Tschifu angelangt

berichten, daß die Japaner 12 Kilometer nördlich
Kt  Stadt -stehen.
, , hd. Mukbcn , 20. Juni . Chinesischen Berichten zu-

Men alle bisherigen Angriffe zur See gegen Port
..st .ur mit großen Verlusten für -die Japaner zurück-
' "Ichlagen sein.

Das Schicksal der japanischen Transportschiffe.
n-h . Pxjxxtzhurg , 19. Juni . Ein Telegramm des

^ >rals Skrydlow an den Kaiser meldet : Am Morgen
Juni begegnete unsere Kveuzerabteilung in der

.Küraße einem japanischen Transportschiffe , welches,

..Nch später ergab , der „Jzumi -Maru " war . Auf dem
.Mbcfan -den sich Truppen . Nachdem die für das Aus-
. " der Boote und das Verlassen des -Schisses festgesetzte
‘ berstrichen war , die von einem Teile der Mann¬

schaft benützt wurde , wurde das Transportschiff durch
Schüsse in den Grund gebohrt . Bald darauf wurden im
Südosten zwei Transportschiffe gesichtet, die sich später
als „-Hitachi Maru " -und „Sado Maru " hcrausstellten.
Der erstere -hatte Truppen an Bord . Der andere eine
Al' teilung Kulis , -Pferde und Eisenbahnmaterial . Da die
Besatzung sich weigerte , -sich zu ergeben , wurden nach Ab¬
lauf -der für das Besteigen der Boote festgesetzten Frist
beide Transportschiffe durch Torpedos und Geschosse in
den Grund gebohrt . Die Verluste der Japaner betragen
drei Transportschiffe von insgesamt 16 000 Tonnen , einen
Teil der Besatzungen , sowie zahlreiches Kriegs - und
Eisenbahnmateri -al . — Am 16. Juni wurde an der japa¬
nischen Küste der britische Dampfer „Atlantan " gesichtet,
der mit mehr als 6000 Tonnen Kohle aus dem Hasen
Akororan auf der Insel Hoppaido kam und nach Süden
fuhr . -Da die Schiffspapiere unklar waren und das Log¬
buch nachlässig geführt -war , erhoben sich Zweifel an der
-Neutralität der -Fracht des Dampfers , daher würde es
unter dem Komlmando eines Leutnants , dem Soldaten
beigegeben -waren , nach Wladiwostok gesandt , w-o er be¬
reits eing-etroffen ist und vor das dortige Prisengericht
gestellt wird.

M . Berlin , 18. Juni . Der Spezialberichte -rstatter
des „B . L.-A." in Tokio berichtet , -er erfahre von autori¬
tativer Seite , daß sich sieben europäische Offiziere auf
der „Sado Ällaru " und „Hitachi-Marn " befanden . Nur
von einem einzigen namens Kerr , der ans der „-Sado
ffifötu " war , weiß man , daß er mit dem Leben davon ge¬
kommen ist.

hd . Antwerpen , 18. Juni . Die Nachricht über den
Untergang der japanischen Schiffe „Hitachi Maru " und
„Sado Maru " hat hier großes Aufsehen erregt . Die
T -ampfer kosteten 2Vk Millionen Frank . Der „Sado
Maru " hatte Antwerpen am 8. Februar verlassen -und
kotrnte nur mit großer Mühe zwei russischen Kreuzern
auf der Höhe der Azoren -Jnfeln entgehen.

wb . Tokio , 19. Juni . (Reuter .) -Das Transport-
schifs„Jzumi Maru " würbe am Mittwoch von den Russen
in der Nähe von Oschima in den Grund gebohrt . Passa¬
giere und Dtannschast wurden von dom „Grvmoboi " ge¬
rettet.

wb . Petersburg . 19. Juni . (Ruff . Telegr .-Agcntur .)
Nach zuverlässigen Meldungen aus M u k de n ist auf den
gefuniken-en japanisch-ert Transportschiffen „Hitachi Marü"
und „Sado Maru " ein ganzes Regiment Infanterie -mit
Kommandeur und Fahne umgekommen . (?)

wb . London , 19. Juni . Nach Meldungen ans
Tschifu  hätten die Japaner bei dem Untergang der
Transportschiffe über 6000 Mann verloren . Die „Sado
Maru " soll allein 3000 Mann an Bord gehabt -haben.

wb . Tokio , 19. Juni . (Reuter .) Die Segelschiffe
„Vawata " und „Ansei " wurden am Donnerstag von den
giusien zwischen den Inseln Öko und Kojima versenkt.
37 Überlebende sind am Nachmittag in ?)esaschi einge¬
troffen . Aus dem Streifznge des Wladi -wostok-Geschwa-
ders wurden bisher fünf -Schiffe zum Sinken gebracht.

hd . Petersburg , 20. Juni . Nach Zerstörung der
„Oizu -mi -Maru " ist das Wladiwostok --G-eschwader am
Sonntag in der Richtung nach Hokkaido weiter gefahren.

Skrydlow in Gefahr?
hd . Tokio , 20. Juni . Das Wladiwostok -Geschwader

ist am 18. Juni in Hvnashisaka gesichtet wvrdcn . Das¬
selbe fuhr in nördlicher Richtung , anscheinend auf Wladi¬
wostok.

wb . Tokio , 20. Juni . (Reuter .) Das Wladiwostok-
Geschwader verschwand am 18. Juni in der Höhe von
Henashisaki und fuhr nordwärts . Niemand weiß , ob ein
Teil der Flotte des Admirals Kamimura auf der Höhe
von Wladiwostok aus der Lauer liegt . -Kamimura hatte
hiulänglich Zeit nach Wladiwostok zu gelangen , ohne daß
es zn einem Gefecht mit d-cn Russen kam, obwohl der
5kebcl das Borrücken der Japaner verzögerte . An dem
Tage , an dem die Transportschiffe „Sado Maru " und
„Hitachi Maru " angegriffen würden , befanden sich- drei¬
zehn japanische Transportschiffe in der Straße von Korea.
Die Tatsache, daß es dem russischen Geschwader gelang,
zu entkommen , gab zu heftigen Zlngrisfen auf -Kami -m-nra
Veranlassung . Man meint sogar , daß der Admiral , wenn
eS den Russen gelingen sollte, nach Wladiwostok zu ge¬
langen , zurücktreten oder Selbstmord begehen müsse. In
der Bevölkerung macht sich eine lebhaftere Bew -egung für
die Ersetzung des Admirals durch eine andere Persönlich¬
keit geltend.

bd . London , 20. Juni . Nach Privatmeldung -en aus
Tokio  wird Skrydlow von Kamimura verfolgt und ist
von Wladiwostok abgesch-nittcn . Sein Geschwader -ist in
Furakowa gesichtet, nimmt Südrichtung und wird Togo
i:t die Arme getrieben . Es ist -unrettbar verloren , wenn
es nicht unter Nebel schütz entkom'mt.

*

hd . Petersburg , 18. Juni . Wie es heißt , ist der Neffe
des Mikado in dem Gefecht bei Wafangon getötet worden.
Man erwartet mit großer Ungeditld den amtlichen Bericht
des Admirals Skrydlow über den Ausfall des Wladi¬
wostok-Geschwaders . Man glaubt nämlich , daß der Ad¬
miral den Japanern noch weitere -Derlustc beigcbracht
habe.

wb . Petersburg , 19. Juni . Die „Russische Telegr .-
Agcntur " -meldet aus M u k d e n unter dem heutigen
Tage , der japanischen Armee ans der Liautunghalbinscl
soll cs an Lebensmitteln mangeln.

wb . London , 20. Juni . „Daily Mail " meldet aus
Hakodate  vom 19. Juni : Der Kapitän einer aus
Schanghai hier eingetroffenen amerikanischen Bark,
James Johnson , gibt an , daß am 18. Juni russische
Kreuzer sein Schiff am ivestlichen Eingänge der Tsugaru-
straße angehalten und durchsucht hätten . Nach zweistün¬
digem Aufenthalte durste er weiterfahrcn . Der „Daily
Mail " zufolge sollen die russischen Kriegsschiffe von Port
Arthur abgeschnitten sein . Wie die „Daily Mail " aus
F ö n g h w a n g t s chö n meldet , besetzten die Japaner
am 16. Juni Hsinkanting , 23 Meilen westlich von Fö -ngh-
wangtschön.

hd . Söul , 20. Juni . Ein koreanisches Schiff , welches
aus Fusan ausgelaufen ist, ist in G -ensan noch itnmer
nicht eing-etroffen . Die Behörden verboten sämtlichen
Schiffen , aus -ulausen , so lange sich nicht das russische Ge¬
schwader wieder im Hafen von Wlädiw -ostok befindet.
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Deutsches Reich.
* Zum Besuch König Eduards . Der Kaiser hat dem

Marine -Attach6 bei der deutschen Botschaft in London,
Fregattenkapitän v . Cotzhausen , den Befehl zugehen
lassen, während des Besuches des Königs Eduard von
Eitgland in Kiel daselbst anwesend zu sein und sich zur
Audienz bereit zu halten . In militärischen Kreisen , fügt
die „Rhcin .-Westf. Ztg ." hinzu , weiß man nicht, wie
man sich diesen Befehl des Kaisers deuten soll.

* Aus der Geschichte der Pommernbank . Wie die
Pommernbank H o f b a n k wurde , darüber erzählt eine
Berliner Korrespondenz folgendes : Einige Zeit vor dem
Zusammenbruch der Preußischen Hypothekenbank erhielt
der O'berhofweister der Kaiserin , Freiherr v . Mirbach,
vom Direktor der Pommernbank , Schultz , einen Besuch,
dessen Zweck war , dem Oberhof -meister mitzutcilcn , daß
der Privatschatulle der Kaiserin Verluste drohten , falls
diese die bei der Preußenbank angelegten Gelder nicht
von dort zurückziehen würde . Die Vorstellungen des
-Pommernbankdirc -ktors bli -eben nicht ohne Eindruck.
Man entschloß sich, der Warnung Folge zu geben . Die
Zukunft lehrte , daß Herr -Schultz recht behielt , die kaiser¬
lichen Gelder waren gerettet , und zum Dank wurde die
Bank des Herrn Schultz Hofbank . Im Anschluß an diese
Darstellung erzählt die Korrespondenz noch über die Er-
nennung des Herrn Schultz zum Kommerzien¬
rat  folgendes : Die Ernennung erfolgte deshalb , weil
Herr Schultz in der Lage war , einer dem kaiserlichen
Hause vcr -w-andten fürstlichen Persönlichkeit einen Kredit
von sechs Millionen gewähren zu können . Dieser ganzen
Slngelegcnhcit stehen die Kaiserin , sowie Herr v. Mirbach
völlig fern . — Die „Zukunft " macht noch besonders
darauf aufmerksa -nt, daß zwischen der Einzahlung der
850 000 Mark imd der Auszahlung der ersten Rate davon
der Tag der Ernennung der Pommernbank zur Hofbank
liegt . Sie gibt ferner einige Beispiele dafür , wie Frei¬
herr v . Mirbach die Wohltätigkeit „ in Anspruch zu
nehmen " wußte . Es kam ihm nicht darauf an , fü » evan¬
gelische Kirch-en-bauten auck Katholiken und Juden heran-
znziehen . So teilt das Blatt einen Brief Mirbachs an
einen jüdischen Industriellen mit , worin um eine große
Gabe für die KaiserEilhelm -G -cdächtniskirche gebeten
wurde , einen Brief , der oben links in d-er Ecke Krone
und Wappen mit der Umschrift „Kabinett Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin " trug . Die so angegangenen
Leute sahen darin einen Zwang , dem man sich schwer ent¬
ziehen könne.

* Das Dementi Hardeus . Di « „Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : Trotz unseres klaren Dementis vom 12. Juni
beharrt die „Zukunft " bei der Behauptung , daß der
Reichskanzler  die mehrerwähnte Depesche des
Hauptmanns Dannhau -er  vor der Veröffentlichung
gelesen und als zur Veröffentlichung geeignet bezeichnet
habe . Wir bemerken hierzu , daß unser Dementi vom
Reichskanzler selbst stammte . Der Herausgeber der
„Zukunft " wurde gröblich getäuscht.

* Rundschau im Reiche. Die Kammer der baye.
rischen  R e i chs r ä t e stimmte einer giesolution der
Kammer der Abgeordneten zu , in der di« Siaatsrcgie-
rung ersucht wird , im Bu -nd-csrai dahin wirken zn
wollen , daß baldmöglichst reichsge -setzliche Vor-
s chr i f t e n nach Maßgabe des Reichsgesetzes über den
Verkehr mit Wein  erlassen werden , welche die
Überwachung des Verkehrs mit NahrungSg -en-utzmiiteln
nach einheitlichen Grundsätzen regeln und besondere Be¬
amte hierfür bestellen.

Der L i p p e s chc E r b f o l g e st r e i t wird , wie die
„V . Z ." erfährt , in nicht ferner Zeit wieder aufge«
rollt  werden.

Der AWMd in DeiiM-MmWikn.
wb . Berlin , 19. Juni . -Generalleutnant v . Trotha

telegraphiert aus Okahandja  vom 18. Juni : Die
HerervS sind, wie ich die Lage auf -Grund vieler sich teil¬
weise tvideNsprechenö-er Angaben auffaffe , noch am Om -u-
rambe -Flusse im -Süden Waterbergs in großen Massen
vereinigt . Als das zur Durchführung des Krieges trei¬
bende Element gilt der überwiegende Einfluß Affas , da¬
gegen soll Samuel , der in Okahitua sitzt, nicht mehr
kriegslustig sein und Michael und Tetje sollen sich von
Samuel getrennt haben . Tatsache ist, daß die Banden
Michaels nach der Heimat abgezogen sind, während die
Nachrichten über Tetjes Verbleiben widersprechend lau¬
ten . Banden sitzen im Paresisbergc , und vermutet wird,
daß sich auch in den Komasbergen Räuber aüfhalten . Die
Onjatiberge habe ich ausklären lassen, ohne daß vom
Feinde seither etwas entdeckt wurde . Ich habe Leutwein
gebeten , nach Oka-han -dsa zu kommen , und mit der Füh¬
rung der Hauptabteilung Major v. Glascnapp bcaüftragt.

wb . Berlin , 10. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
ntel-det: Eine Deputation  der südrve-stafrikantschen
Farmer und K-aufteute ist, wie schon erwähnt , am 16.
Juni vom Reichskanzler  empfangen worden . Wie
wir erfahren , hat Graf Büldw - in Erwiderung auf die
vurgetragenen Wünsche zugesagt , daß sowohl die Frage
der Erhöhung der Entschädigungssumme , als auch die
Form der Hülfeleistung einer erneuten Prüfung unter¬
zogen werden soll. Nach beiden Richtungen wird di .'
durch die Verfügung des Reichskanzlers vom 2. Juni
im Schutzgebiet eingesetzte Kommission , deren Aufgabe es
ist, über die Bertcilung der bereits bewilligten zwei
Atillionen Mark Bestimmungen zu treffen , bis zum
Wiederzusam -mentrctcn des Reichstags neues Material
ltefcrn . Der R-e-ichskanzler glaubt jedoch schon jetzt in
-Ilusstcht stellen zu können , daß in dem im kommenden
Herbst dem Reichstage vorzulegenden Nachtragsetat für
Südw -cstasri-ka wettere Mittel auch für Bethülfcn an die
geschädigten Ansiedler angesordert werden würden , und
daß er bei dieser Gelegenheit im Reichstage für eine den
Wünschen der Ansiedler entsprechende Revision der frühe¬
ren Beschlüsse über die Form der Entschädigung eintreten
werde . Im Anschluß an die Entschädiguwgssrage brachte
die Deputation einige weitere , auf die Organisation der
SchutzgebietSverwaltung sich beziehende Wünsche vor,
insbesondere hinsichtlich einer stärkeren Beteiligung der
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Ansiedler an der Verwaltung , einer schärferen Ab¬
grenzung zwischen Militär - und Zivilvevwaltung und
hinsichtlich gewisser Reformen in der Beamtenlaufbahn.
Der Reichskanzler antwortete , daß die von her Depu¬
tation angeregten Verivaltungssragen schon seit längerer
Zeit Gegenstand seiner ernsten Aufmerksamkeitund ein¬
gehender Erwägungen der beteiligten Ressorts seien. Ter
Reichskanzler erklärte sich schließlich bereit, den Wunsch
der Deputation , beim Kaiser empfangen zu werden, aller¬
höchsten Ortes zu befürworten.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Der Gerichtshof in Budapest

sprach die Mitglieder des Streikkomitees
der Eisenbahner  frei . Es verlautet , daß die unga¬
rische Regierung für alle Eisenbahnbeamtcn,
welche wegen des Streiks in strafgerichtlicheroder Dis-
ziplinarunterfuchnng stehen, in den nächsten Tagen eine
A mnefti  e erlassen will. — In F i u m e ist ebenso wie
in Ag r a m ein S t r e i k d e r Z e i t u n g s s e tzc r aus-
gebrochen, so daß die Blätter ihr Erscheinen einftellen
mußten.

* Italien . In einer in Como abgehaltenen Ver¬
sammlung des Zentralkomitees der italienischen P o st-
rrnd Telegraphen beamten  wurde die Prolla-
rmerung des Generalstreiks  beschlossen, falls die
Negierung sich gegenüber den Forderungen auf Lohn¬
erhöhung ablehnend verhalten sollte.

* Frankreich. Bezüglich der Enquete von der Kri-
Minalkammer des Kassationshofes in der Dreyfus-
A n g e l e g e n h e i t wird berichtet, daß die Zivilkammer
beschloß, die Zeugenaussagen verschiedenerPersonen ent-
gcgenz'unohmen, welche beauftragt waren , mit deutschen,
im Auslände ansässischen Spionen Gegenspionage zu be¬
treiben . Es handelte sich angeblich um französische Ge¬
heimagenten, welche nach Paris gekommen waren , um
Erkundigungen einzuziehen, welche sie bann später an
deutsche Spione im Auslände , nachdem die Er¬
kundigungen umgeändert worden waren , übermittelten.
— Aus Befehl des Polizeipräsidenten wurden 3 6
S tellenvermittelun -gsbureaus  in Paris
geschlossen . — In Nizza  sind die TraMwayBe¬
diensteten wegen Entlassung von vier Kollegen in den
Aus stand  getreten . Sie versuchten, den Verkehr zu
hindern und stürzten mehrere Wagen um. Es kam zu
einem Zusammenstoß mit der Polizei , welche vier Verhaf¬
tungen vornahm . Gendarmerie stellte die Ruhe wieder
her . — Obwohl in Paris in den letzten Tagen wiederholt
optimistische Mitteilungen über Walde ck-R o n s se a u s
Befinden  veröffentlicht wurden , ist cs nach dem „B.
T ", doch kein Geheimnis , daß die Kräfte abnehmen, und
-daß der Zustand Waldecks die schlimmsten Befürchtungen
erregt . Waldeck leidet keine Schmerzen, aber die große
Schwäche ist im höchsten Grade bedenklich.

* Spanien . InBilbao  kam es bei dem dort aus-
gebrochenen B ä cker st r e i k zu Unruhen.  Zwischen
Ausständigen und Arbeiiern , die sich am Ausstande nicht
beteiligten , fand ein Zusammenstoß statt, in dessen Verlauf
Schüsse abgegeben wurden , dabei wurden zwei Personen
verwundet . Mehrere Verhaftungen würden vorgenom-
anen.

* Rußland . Wie verlautet , wurde der General-
Gouverneur von Warschau ermächtigt, aus die Dauer von
drei Jahren das Züchten von Brieftauben zu
untersagen.  Durch diese Maßregel soll jede geheime
Korrespondenz zwischen russischen Untertanen und den
Nachbarländern verhindert werden. (!!)

* Serbien . Aus dem Bahnhof zu Belgrad  fand
gestern vormittag eine cinstündige Zusammenkunft
des Königs  mit dem inkognito durchreisenden
Fürsten von Bulgarien  statt , der auch Paschitsch
beiwohnte.

* Griechenland . In A t h en hat sich ein makedo¬
nisch - griechisches Komitee  gebildet , das eine
Proklamation erlassen hat, in der erklärt werde, den
Griechen in Makedonien  Hülfe zu bringen.

* Vereinigte Staaten von Nordamerika. Anläßlich
der Hinrichtung des Deutschen Schiller wird in ameri¬
kanischen Blättern neuerdings Protest  eingelegt
gegen die Hinrichtung mittelst Elektrizi¬
tät,  da der Delinquent nämlich nach dem ersten Strom,
obwohl ihn die Arzte bereits tot gesagt hatten, noch Laute
von sich gab. Es wurde alsdann ein zweiter Strom
durchgelassen, worauf der Delinquent jedoch ebenfalls
noch nicht tot war . Erst ein dritter Strom setzte seinem
Leben ein Ende. — Kaiser Wilhelm  hat an den
deutschen Botschafter Speck v. Sternburg ein Telegramm
gerichtet, in welchem er seiner tiefen Ergriffenheit über
das schreckliche Un « lück Ausdruck gibt, welches dre
lutherische Gemeinde betroffen hat, und den Botschafter
beauftragt , der Gemeinde seine innigste Teilnahme aus-
zusprechen. Der Botschafter hat dem Pastor Haas diese
kaiserliche Kundgebung zugleich mit dem Ausdruck seines
eigenen Beileids übermittelt.

Ans Stadt und Sand.
Wiesbaden,  20 . Juni.

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des
Frl . Cordes  kommt heute statt Masparone ", die
Straußsche Operette „Die Fledermaus " zur Aufführung.

o. Das Gartenfest der Kurverwaltung vom letzten
Samstag schien durch das ungünstige Wetter des Vor¬
mittags in Frage gestellt, doch in den ersten Nachmittags-
stnndcn schon klärte cs sich aus und Fräulein Käthchcn
Paulus  ans Frankfurt a. M . konnre ihre Vorbe¬
reitungen zu der Ballonfahrt  zeitig genug in An¬
griff nehmen. Die -erfahrene Aeronautin hatte wieder
etivas Neues mitgcbracht, sie stieg in einem „Flug-
Torpedo" in die Lüste, der jedoch nicht etwa aus Stahl
oder Eisen — das wäre zu schwer für diesen luftigen Be¬
trieb —, sondern aus Segeltuch konstruiert war . Die
Ausfahrt erfolgte kurz vor V20  Uhr . Bon einer starken
Nordwest-Brise wurde der Ballon rasch davongeführt, er

befand sich anfangs in geringer Höhe, stieg dann aber sehr
hoch, so daß er sich zuletzt nur noch wie eine kleine weiß-
gelbe Kugel von dem blauen Himmel abhob, von der Luft-
schifferin und ihrem Torpedo aber überhaupt nichts mehr
zu sehen war . Die Landung erfolgte nach Mtündiger
Fahrt bei Egelsbach, unweit Langen in Hessen, der Ballon
hatte .also innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit eine
weite Reife gemacht. Wenn am Nachmittag der Besuch
des Gartenfestes vielleicht zu wünschen übrig ließ, so war
er in den windstilleren Abendstunden sehr zahlreich. Das
Konzert  wurde von dem Kurorchest« und der Kapelle
des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80
in bekannter ansprechender Weise austzesührt und fand,
wie das von Herrn Adolf Clausz  wieder auf das
glänzendste ausgestattete Feuerwerk,  bei dem auch
daS zeitgemäße „Schnauferl " nicht fehlte, allseitigen
Beifall.

— Residenz-Theater. Wie wir bereits mitteillen, wird heute
Montag auf vielfachen Wunsch nochmals „Zapfenstreich" gegeben.
Morgen Dienstag findet eine Wiederholung des mit vielem Bei¬
fall anfgenommenen französischen Schwankes „Die 300 Tage"
statt. Am Donnerstag beginnt Mlle. Celie Galley ihr auf drei
Abende festgesetztes Gastspiel. Die Künstlerin, welche noch von
vorigjährtger Spielzeit in bester Erinnerung steht, ist bekannt¬
lich eine außerordentlich geschickte Kopistin und Parodistin, welche
die Otero, Uvette Guilbert Rejane . Sarah Bernhardt usw. usw.
so kopiert und parodiert, daß die Täuschung eine vollkommene ist
und dabei sind ihre Vorträge bei aller Finesse und Pikanterie
stets diskret. — Auch dieses Gastspiel findet im Abonnement statt
ohne jede Nachzahlung.,

— Das Warttnrmscst des „Verschönernngsvereins"
erfreute sich infolge der außerordentlich günstigen Witte¬
rung eines sehr zahlreichen Besuches. Scharenweise
strömten von allen Seiten die Teilnehmer herbei, und
bald entwickelte sich überall fröhliches Leben und Treiben.
Gegen 4 Uhr erklangen die Munteren Weisen der 80«
unter Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Gottschalk.
Sämtliche Musikstücke kamen vorzüglich zum Vortrag . Un¬
geteilten Beifall erntete auch der preisgekrönte Gesang¬
verein „Frohsinn " auö Vierstadt, der durch seine ausge¬
zeichnet vorgetragenen Chöre viel zur Fcstesstimmung
beitrug . Die Festrede hielt wieder Herr Kaufmann
C. H. Wald,  der als Schatzmeister des Vereins jetzt
auf eine 30jährige Tätigkeit zurückblickt. Er begrüßte
di: Erschienenen mit warmen Worten, besonders auch den
Vorsitzenden des „Westlichen Bezirksvereins ", Herrn
Lehrer Höf« . Sodann gedachte der Redner der
Verdienste des „Verschönernngsvereins", der seit seinem
nunmehr SOjährigen Bestehen außerordentlich viel zur
Verschönerung und Erschließung der Umgebung unserer
Stadt beigetragen hat. Mit einem Hoch aus die Gäste
endete die mit allseitigem Beifall aufgenommene Rede.
Herr Höfer  dankte nun namens des „Westlichen Be¬
zirks»« eins" fiir die Einladung und führte u. a . aus,
wie die Ziele der beiden Vereine eng zusammcnliegen
würden . Der „Westliche Bezirksverein ", als der jüngere,
hätte mancherlei von dem älteren , dem „Verschöncrungs-
verein ", gelernt und sich dessen rastlose Tätigkeit zum
Vorbild genommen. Seine von Humor gewürzte Rede
schloß Herr Höser mit dem Wunsche auf ein weiteres
ersprießliches Zusammenwirken,' er brachte darauf ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch aus . Die Bölksbe-
lnstiguMen nahmen nun ihren Anfang. Die Kiüder-
polvnäse, zu der über 200 kleine Fähnchen verteilt wur¬
den, fand unter Vorantritt der Musikkapelle statt. Wett¬
laufen für Knaben und Mädchen wechselten mit Sack¬
hüpfen ab und den Siegern wurden recht hübsche Preise
überreicht. Unter der liebenswürdigen Leitung des
Herrn Tanzlehrers Fritz Heidecker  wurde eine Polo¬
näse für Erwachsene vorgeführt und daran schloß sich noch
manches Tänzchen an . Ein schönes Feuerwerk bildete
den Schluß dieses echt fröhlichen Volksfestes, um dessen
Leitung sich die Herren F . Häßler  sen . und Berger
ganz besonders verdient gemacht hatten.

— Walhalla-Theater. Die kommende Woche gestaltet sich zu
einer äußerst abwechselnngSreichcn. Zum 10. Male wird am
Dienstag die Operette „Der Rastelbinder" mit den beiden talent¬
vollen Kindern Anni v. Babos und Haust Hanke als , Gäste in
Szene gehen. Mittwoch, den 22. Juni , gelangt die sorgfältig vor¬
bereitete japanische Operette „Der Mikado" zur Aufführung.
Bon Donnerstag , den 23. d. M., ab findet, wie schon kurz berichtete
ein kurzes Gastspiel der Original -Barsuß-Tänzeri» Miß Howard
Mildrcd de Grey vom Kasino-Theater in New fjork statt. Bon den
ai'ßergcwöbnlichen Darbietunaen- der Amerikanerin sind Publi¬
kum und Presse in den Weltstädten des Kontinents enthusias¬
miert. Die „Bert . Nationalztg." schreibt n. a.: Die junge,
schlanke und außerordentlich schöne Dame folgt den Spuren der
Dvncan und ihrer Nachahmerinnen, die sie aber weit hinter sich
läßt. Vor der Duncan hat sie den Vorzug, daß sie nicht den
Versuch macht, über die Grenzen ihrer Kunst hinauswgehen : sie
zeigt ihre Kunst nur von der heiteren Seite und ihre Grazie,
ihre Geschmeidigkeit und ihre Dezenz bringen Wirkungen hervor,
die auch ohne Musik bestechen könnten.

— Die Wahl des Herrn Kommerzienrats Bartling
als Mitglied des Abgeordnetenhauses fiir Wiesbaden-
Stadt und Untertannuskreis ist am Samstag auch in der
Vollversammlung für ungültig  erklärt worden. Wir
werden also demnächst zur Neuwahl eines Landtags-Ab¬
geordneten schreiten Muffen. Ob es dabei zur Wahl neuer
Wahlmänner kommt, oder, ob nur etwa notwendige Er-
gälizungen vorznnehmen sein werden, steht noch dahin.
Die Meinungen scheinen geteilt zu sein. Die Wahl des
Landrats Beck m a n n - Usingen (Wahlkreis Oberlahn
und Usingen), welche ebenfalls angcfochten war , ist für
gültig erklärt worden.

o. Todesfälle. Herr Küfermeister Karl B l n m von hier,
welcher das Amt eines städtischen Faß-Eichmeisters etwa 80 Jahre
lang treu und gewissenhast verwaltete, ist gestern im Alter von
00 Jahren gestorben. — Der einer angesehenen Alt-Wiesbadcnee
Familie entstammendeRentner Herr Adolf Schlichter  starb
im Alter von 80 Jahren.

— Allerlei vom Gordon-Bennett -Rennen . Bei dem
Rennen am Freitag scheinen unsere Landleute in der
näheren Umgebung ganz bedeutende Geschäfte gemacht zu
haben. Bei Neuhof z. B . war eine Wiese, einem Förster
gehörig, auf der kostete der Standplatz für einen Wagen
20 M ., jeder Stehplatz auf dem Wagen 3 M ., und diese
Plätze ' ans den ca. 50 Wagen waren sofort besetzt, aller¬
dings soll man es von hier aus sehr gut gesehen haben.
— Auf einer anderen Wiese befindet sich ein kleines,
schmales Bächlein und darüber gelegt war ein Brett . Am
anderen Ende dieser Brücke stand ein Bäuerlein , und ein
jeder Passant, welcher über diese Brücke kam, mutzte
10 Pf . bezahlen. — In Neuhof selbst hatten die Hausbe¬
sitzer, um mehr verdienen zu können, teilweise die Fach-

wänöe an ihren Häusern eingeschlagcn und die
dächer stückweise abgedeckt und durch Vermieten &;?•
Löcher einen ganz schönen Verdienst erzielt. — J **
Plätze auf einem Holzstoß gab es , das Stück 1 U , “j
noch dazu in der gräßlichsten Sonnenhitze, y ’V,-,
Vier kosteten gewöhnlich 20 Pf ., mit Ausnahmen afl
15 Pf .; dabei waren die Gläser oft noch nicht halb “5
das andere war „Feldwebel". Ein Handkäs mit
und Brot und ein Glas Bier dazu kostete 60 bis
Man sieht, das Rennen hatte für manche Leute rxjÄf
Ernte mitgebracht und viele möchten gerne bald wie^
ein solches in ihr « Gemeinde haben. Eine Braue-.-
von auswärts soll allein 100 Hektoliter Bier anaeiab̂ '
und auch verkauft haben.

— Ans der Saalbnrg würde einem Generalle-utnni,
die goldene mit Brillanten besetzte Uhr g e sto h l en. Ti
-Kriminalpolizei verhaftete dort auf einmal eine P« js,!
Tafchcn-diebsgcsellschaft von vier Personen, zwei Man»«
und zwei Frauen.

— Antomobilnnfall. Der Rennwagen Nr . 6 iHauwli-1
Belgien ) hat gestern abend gegen 6 Uhr bet Ufingen eine»
Telegraphenarbeiter überfahren . Die StaatsanwalM «.
Hai die Festnahme des Führers und die Beschlagnahm
des Automobils -angcordnct.

o. Die Sanitätswache wurde vorgestern abendkurzn-ik
7 Uhr nach dem Kaiser-Friedrich-Platz gerufen, woselhß
ein lljähriger Knabe namens Deuker  aus Ran-Lat
durch vorzeitiges Abspringen von hei
„Elektrische  n" so unglücklich zu Fall gekommen war
daß er mehrere Rippenbrüche erlitten hatte. Auf Bnnst
feiner Eltern , die zugegen waren und im Einveistäufe
nis des Herrn Df . Cröscr, welcher an Ort und Stell
die erste ärztliche Hülse leistete, wurde der Berungkübe
von der Wache nach seiner elterlichen Wohnung gebracht
— Um 10(4 Uhr erschien auf der Sanitätswache der Kei¬
ner Baumgär tncr,  welcher in der Schulgasse4ge¬
arbeitet hatte, und nahm deren Hülse in Anspruch. 33«
der Untersuchung wurde festgestellt, daß dem B. die
Schlagader an der linken Schläfe durchschnitten war uni»
er außerdem noch drei klaffende Wunden dancL>en Haiti.
Die schweren Verletzungen waren dem Kellner durch ein«
liederliche Frauensperson namens Ella Lehr  beigcbrachi
worden . Sie soll dem Verletzten, mit dem sie früher ein
intimes Verhältnis unterhalten , den ganzen Abend«
der Wirtschaft aufgelauert und schließlich, mit einem Bier,
glas bewaffnet, in dieselbe eingedrungen und über ihn
hergefallen sein. Die rabiate Frauensperson hat feit
Schlag mit dem Glas mit solcher Wucht geführt, daß das¬
selbe zersplitterte . Der schwer Verwundere wurde nach
Anlegung eines Notvcrbandes in das städtische Krankeii-
haus übergesührt . Da für ihn anscheinend Lebeusgefahi
vorlag , so wurde auf Veranlassung des Vorstehers der
Sanitäiswache die Lehr noch in der Nacht in einer Wirt-
schüft auf dem Römerberg verhaftet.

— Im Rhein ertrunken . Aus M a i n z wird aÄ
berichtet: Ein aufregender Vorfall spielte sich au
gestrigen Sonntagnachmittag gegen 6 Uhr vor dem Sicher¬
heits-Hasen in der Nähe der alten Eisenbahnbrückc hier-
selbst ab. Zwei junge Burschen von etwa 20 Jahre»
hatten zu einer gemeinsamen Ruderpartie ein Boot ge-
niiciet und tummelten sich fröhlich auf dem Rhein : in da
Nähe der Stelle , wo der Main in den Rhein fließt, schlaz
das Boot plötzlich um und seine beiden Jnsaffen flop
ins Wasser. Mehrere Schiffer ruderten sofort in einm
2lachen der Unfallstelle zu, und cs gelang ihnen
einen der Verunglückten zu rejten , während der pÄ
wahrscheinlich des Schwimmens unkundig, sich in seinci
Todesangst -an den inneren Teilen des umgeschla-M»
Bootes festgeklammert hatte und elend ertrunken Mt
so daß er nur noch als Leiche herausgezogen -werfen
konnte. Nachdem die Schiffer mit ihrem Nachen mefeî
-am Ufer anlegten, rannte der Gerettete, nur mit Hm»'
und Hose bekleidet, wie von Furien gejagt davon: |
Leiche des Ertrunkenen , dessen Persönlichkeit nicht(sM
festgestellt werden konnte, lag eine gute Stunde M,
mit einem Segeltuch bed-eckt, in dem für ihn so vcrhängms-
voll gewordenen Boot und wurde dann auf polizeiW-
Anordnung in einem geschlossenen Handwagen stw
geschasst.

— In Lebensgefahr. Abermals stürzte gestern
Biebrich ein 3jähriges Kind in einem unbewaDNi
tzlugenblicke die steile Böschung hinab in den Rhein, MI
es wäre zweifellos ertrunken, wenn nicht rechtzeitigM
junge Leute den Vorgang bemerkt und das schon in "" !
Fluten treibende Kind gerettet hätten.

0. Ein airfregcnder Vorfall ereignete sich heute gegk"
SRittag auf dem Übergang von Wilhelm- und TaunwW
straffe, indem daselbst ein älterer He« von dem WM
werk des Milchhändlcrs Abel  aus Erbcnheim 1
fahren  wurde . Der unvorsichtigeRoffclenker hat ;
durch, daß er den Herrn einfach liegen ließ und d« -
fuhr , unter den Passanten, die sich rasch in großer
-awgcsammelt hatten, große Entrüstung hervorgê M
Ein Zeuge des Vorfalls , ein hiesiger Handwerksmê »
hatte sich jedoch seinen Namen gemerkt und dafür OT°J|
daß dieser dein Notizbuch eitles Schutzmanns einveld«»
wurde . Der lkberfahrenc, ein im „Hotel Wilb'-̂ I
-wohnender Kurgast aus Schweden, kam, abgesehen
einigen leichten Quetschungen, mit einem
Schrecken und einem total beschmutzten und zerrch 1
Anzug davon.

— Kbcrsahrcn wurde am S -amstagmittag m
Maucrgasse ein 3jähriges Kind von einem Radjao
Ten Icütcren, welcher selbst zu Fall kam und sicĥ ^
trifft keine Schuld. Der Unfall geschah oadurch,
das Kind beaufsichtigende Mädchen mit einem
klatschte und dabei für das Kind natürlich keine Zett v^

— Zu der Verhaftung des Hotclschwindlcrs ist^
liinznzufügen, daß die mitvcrhastcte Frau wieder^
freien Fuß gesetzt wurde, indem sich ergeben hat,
Hocbstapler dieselbe selbst um etwa 1000M . unter au ^
Vorspiegelungen betrog und unter Versprechungen |
sogar Drohungen an sich kettete.

». Eine große Keilerei lieferten sich in der vcrff { ;
ncn Nacht etwa 20 Personen beiderlei Geschlechts, m 0  j
einer Tanzmusik kamen, in der Alainzer -Lan-ö-straßc- j
Bahnübergang fand das erste Tressen statt, und m ^ ,
zog sich der Kampf unter großem Lärm bis in dt«
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«tein , wo am Bahnhof ein Schutzmann dem lästigen
Radau ein Ende machte. Ein Tapezierevgechülfe und eine
Frauensperson sind daraus als Verwundete hervorge-
gangenl sie hatten beide Stichwunden erlitten.

o. Diebstahl . Gestern wurde durch die Kriminal-
volizei der 25 jährige verwitwete Düucher Johann
Ach midi  festgenommen , welcher einem Schlafkollegen
zen Koffer erbrochen und daraus ein SpavkassenLuch mit

itas von dem Bestohlenen durch jahrelange Arbeit -er-
„rrrbenen Ersparnissen gestohlen und das Geld durch
Fälschung der Unterschrift des Buchinhabers erhoben
aute Voll dem ganzen Betrag fanden sich jedoch nur
La  wenige Mark in seinem Besitz, das übrige hatte er
iit einigen Tagen in Gesellschaft eines liederlichen
g' auenzimmers verpraßt , mit dem er auch eine Wagen-
L r zum GordonEennett -Rennen gemacht hatte . Das
Frauenzimmer soll er bei dieser Gelegenheit reichlich mit
Zelt regaliert und ihm obendrein noch einen bedeutenden
Geldbetrag gegeben haben.

__ Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
E -mckdeten Fremden: 2411 Personen.

* Cronberg , 18. Juni . Heute mittag 12 Uhr traf das
«aiserpaar zu Wagen von Homburg hier ein , um der
Enthüllung  e i n e s E p i t a p h s mit L-em Medarl-
lonbild der Kaiserin Friedrich an der Stadtkirche beizu-
M'hnen. Aus dem Kirchhof fanden sich ein : Prinz Hein¬
rich von Preußen mit Gemahlin , die Erbprinzessin von
Ochsen-Meiningen , Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe
«it Gemahlin , Prinz Friedrich Karl von Hessen mit Ge¬
mahlin, der Großherzog von Hessen und Prinz Friedrich
«eopold von Preußen . Ferner waren erschienen der
Minister des Innern , der Oberpräsident, der komman¬
dierende General , die Gefolge , der ehemalige Hofstaat ö'cr
Kaiserin Friedrich und weitere geladene Gäste . Geh.
ziegievungsrat Dr . v . Meister hielt als Vorsitzender des
»okalausschussesund Ehrenbürger der Stadt Cronberg
die Ansprache. Der Kaiser gab Befehl zum Präsentieren
Md die Hülle siel . Die Sänger setzten mit dem Choral
«röe den Herrn " ein . Bürgermeister Jamin brachte ein

Hoch auf den Kaiser aus . Die Musik spielte die National-
lMue . Das Kaiserpaar fuhr alsdamr nach Schloß
Friedrichshof, wo Familientafel stattfand . Der Schöpfer
des Denkmals , Professor Hildebrand -München , erhielt
den Kronenorden 2. Klasse, Geh . Regierungsrat von
Reister den Kwonenvrden 3. Klasse, der Maler Professor
Schrödl den Roten Adlerorden 4. Klasse, Maler Pro-
seffor Friedenberg den Kronenorden 4. Klasse, Lehrer
Sauer, der Leiter des gesamten Chors , den Adler der
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern.

* Homburg , 18. Juni . Direktor D e i m l e r , der
Fabrikant der Mercedes -Wagen , wurde heute abend vom
Kaiser empfangen.

* Usingen, 18. Juni . Der mit dem Baron Leiden-
berg er  verunglückte Chauffeur  ist heute nach¬
mittag im Hospital zu Usingen ebenfalls g e st o r b e n.
, w. Ems , 20. Juni . König Georg vonSachsen
ist heute früh 8 Uhr zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

* Koblenz, 18. Juni . Gestern abend und während 'der Nachi
ulluden sich hier und in der Umgegend schwere Gewitter.
Eines brachte andauernden Hagelschlag mit, der ungeheueren
Schaden anrichtete. In einzelnen Gemarkungen ist die Obsternre
mit der Halmsrucht ganz vernichtet. Hier schlug der Blitz in ein
Holzhaus sKantincs aus der Karthause. Das Haus mit Inhalt
brannte bis auf den Grund nieder. In den Weinbergen ist
durch die niedergehenden Wassermengen unberechenbarer Schaden
durch Wegschwemmen der Erdmasse in den Bergen angerichtcr.

* Mainz, 20. Juni . R h e i n p e g c l : 2 m 02 cm gegen
2m 08 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Das Gordon -Bennett -Rennen.

Die endgültige S i eg e r l i st e des Goröon-
Beimett-Rennens ist nach den offiziellen Zahlen:
i.THSry(Frankreich ) 5 Stunden 50 Minuten 3 Sekunden.
-• Jenatzy (Deutschland ) 6 St . 1 Min . 28 Sek . 3. de
Katers(Deutschland ) 6 St . 46 Min . 31 Sek . 4. Rougier
Frankreich) g St . 47 Min . 11 Sek. 5. Braun (Österreich)
fi Sr. 59 Min . 49 Sek . 6. Hautvast (Belgien ) 7 St.
P Min. 36 Sek. 7. Sallerou (Frankreich ) 7 St . 15 Min.
^ Sek. 8. Lancia (Italien ) 7 St . 17 Min . 54 Sek.
bnGirling (England) 7 St . 22 Min . 54 Sek. 10. Cagnv
walten) 7 St . 23 Min . 86 Ser . 11. Werner (Österreich)
'ft-  32 Min . 14 Sek . 12. Jarvtt (England ) 7 St.
''"Min. 52 Sek — Das Telegramm des deutschen Kaisers
4? den Präsidenten Louüet hat in Frankreich allgemein
otttett guten Eindruck gemacht. Man steht darin eine
Kundgebungder Sympathie des Kaisers für Frankreich
und seine Freude darüber , sich mit Frankreich aus einem
Meren als dem Kriegsschauplätze zu begegnen . Schon
ntzi wird behauptet, daß bei dem nächsten in Frankreich
^ «findenden Gordon -Bennett -Renuen .der französische
t utomobilklub das Beispiel des deutschen Automobil-
^ubs nachahmcn und den deutschen Kaiser zur Teilnahme
«i dem Rennen einladen werde . — Der belgische Aato-
Wbilklub hat ein Glückwunschtelegramman der« fran-
Mchen Automobilklub wegen -der Wiedereroberung des
d '^ n-Bennett -Pvkals gesandt . — D-er K a i s e r Hai

- rat Oberpräsidenten v . W i n d h e i w das folgeirde
^legramm gesandt : „Ich habe bei dem Slutomobil-
^nnen um den Gordon -Bennett -Preis , dessen Verlauf
^ von historischer Stätte der Saalburg aus verfolgen
»**«*> mit Befriodigung das lebhafte Interesse des
;wükmns an dieser für eine aufstrebende Industrie so

-tt  Veranstaltung wahrgenommen und mich beson-
über die musterhafte Haltung der zusammen-

^uromten Menschenmenge gefreut . Dieses taktvolle Ve-
Wier der Zuschauer auf der Rennstrecke habe neben

i«ü>u^ rheitspolizeilichen Maßnahmen wesentlich dazu
getragen , dem festlichen Tage einen ungetrübten und
hj"^ u'den Verlauf zu sichern. Ich wünsche meinen Dank
ii ^ ^ zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und beauf-
M ^ ie, diesen Erlaß alsbald zu veröffentlichen ."

5[ * Frankfurt a. M ., 19. Juni . In dem heutigen
d«v ' obilbahnrennen  über 16 090 Meter um

-EscrpreiS siegte Willy Pöge -Chemnitz (Wagen
«des ) mit 12 Minuten 19)4 Sekunden.

toi ;"1’ Kiel, 20. Juni . Die gestrige Regatta des
tu;J .f 1 1i e n Jachtklubs  ergab folgendes Rc-

In der Sonderklasse errang den 1. Preis

„Samoa II " und -den zweiten „Angela ", die Jacht des
Kronprinzen . In der Rennklasse wurde „Windspiel IV"
erste und die kaiserliche Jacht „Niagara " zweite , während
in der Kveuzerklasse „Kefim " den ersten Platz errang.

* Hamburg, 20. Juni . Den großen Preis von Hami
bürg  gewann im gestrigen Pferderennen, das unter Anwesen¬
heit des Kaiserpaares und des Kronprinzen vor sich ging, der
österreichische Hengst„Sorrents.

* Berlin , 20. Juni . Beim gestrigen Radrennen in
Friedenau  gewann Robl das 50 Kilometer-Rennen, Salz--
mann wurde Zweiter, Demke Dritter . Das 20 Kilometer-Tandem-
Renncn gewann Robl und Stol . Zweite wurden Heinz und
Salzmann, Dritte Krause und Demke.

Gerichtssaal.
* Königsberg, 18. Juni . Wegen Ermordung  des

früheren Gutsbesitzers Rahlke von hier und schwerer Urkunden¬
fälschung wurde der Maler R e i m a n n von hier nach dreitägiger
Berhandlung vom Schwurgericht zum Tode,  drei Jahren
Zuchthaus und bauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt.  Der Angeklagte versicherte auch nach der Ver¬
kündigung des Urteils , daß er unschuldig sei.

b . Metz, 20. Juni . Wegen Teilnahme an der sozial¬
demokratischen Maifeier  und dadurch begangenen
Ungehorsams gegen einen Dienstbefehl wurde der Pionier
Karl Keil aus Metz zu 6 Monaten Gefängnis  verurteitr.
Der Anklagevertreter hatte 2 Monate beantragt.

KLeirre Chronik.
Der Charlottenburger Leichenfund ist aufgeklärt , der

Täter verhaftet und geständig . -Es handelt sich um ein
Verbrechen gegen das keimende Leben mit tödlichem Aus
gange , das der Täter zu verdecken suchte. Als Täter
wurde der Masseur Köhler aus der Stefsanstraße in
Moabit ermittelt . Bei ihm war die 48jährige Frau Rada-
tus gewesen , welche unter seinen Händen starb . Er zer¬
stückelte die Leiche, um die Tat zu verdecken und begab sich
sofort nach Bafel , kehrte aber , als er mittellos war , nach
Berlin zurück, wo er verhaftet wurde.

Unter der Maske russischer Vari ^ch-Agenten treiben
seit einiger Zeit Madchenhändler in Berlin ihr Unwesen.
Die Leute suchen in kleinen Singspielhallen oder auch vor
den Geschäftslvika-len der Spezialitäten -Ageuturen sich an
junge Sängerinnen und Tänzerinnen heran zu machen
und sie zu überreden , Engagements in russischen Vari ^tss
unter sehr günstigen Bedingungen anzunehmen . Das
deutsche Nationalkomitee zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels fordert alle Mädchen , denen zweifelhafte Engage¬
ments für Rußland angevoten werden , auf , sich bei ihm
oder den Behörden zu melden.

Ein gewaltiger Waldbrand ist in den königlichen
Forsten Jäükemühl ausgebrochen . Der Brand hat solche
Dimensionen angenommen , daß auch die Feuerwehren
der weiter gelegenen Ortschaften zn Hülfe eisten . Weit
über 200 Morgen des Waldbestandes sind ausgebrannt.

Studenten abgestürzt . Aus Kandersteg , 19. Juni,
wird gemeldet : Drei Studenten der Medizin der Univer¬
sität Bern , K-eller -Nenenburg , Krebs -Bern und
Fauconner -Genf , unternahmen heute früh ohne Führer
eine Besteigung des Dvlöenhorns . An einer steilen
Schneehalde gerieten sie ins rutschen . Keller und Krebs
fielen in einen tiefen Schrund . Faueonnet geriet aus
eine Schneebrücke, wo er das Gletscherbeil festhakte und
das Seil , an dem K-eller und Krebs hingen , um das Beil
hernmfchlang . Unfähig , selbst zu helfen , eilte er sodann
nach Kandersteg hinunter , wo etwa mittags 12
Führer und 4 Träger ansbrach >en . Die Kolonne sollte
gegen Abend an die Unglücksstelle gelangen . Das Schick-
-sal der beiden iVerunglückten ist noch un-gewiß.
Faueonnet ist leicht verletzt.

Der Kurort Romanow in -Galizien ist durch eine
verheerende Fenersbrunst teilweise eingeäschert worden.
Mehr als 50 Wohnhäuser und Hotels sind niederge¬
brannt.

Eiseubahnräuber . In der Nähe von Beärm -outh im
Staate Montana wurde ein Expretzzug der Northern
Pacific -Gahn von maskierten Räubern angehalten , die
sich als Passagiere eingeschlichen hatten . Die Räuber be¬
gnügten sich mit 65 000 Dollar , die sie aus dem Gepäck¬
wagen raubten , nachdem sie den darin befindlichen Geld¬
schrank mit Dynamit gesprengt hatten . Polizeitrupp -en
verfolgen die Räuber.

Dos Amserpanrm Hamburg.
evb. Hamburg , 19. Jüni.

Ter Kaiser,  von Homburg kommend , traf
mit -der K a i s e r i n heute morgen 8 Uhr auf
dem- Dammtor - -Bahnhof ein . Von dort fuhren
die Majestäten nach St . Pauli zur Lauduugs-
brücke, wo sie sich an Bord der „Hohenzollern " be¬
gaben . Der Kaiser enipfing hier den Bürgermeister Dr.
Burch-ard . Um 10 Uhr war Gottesdienst an ^Bord der
„Hohenzollern ". Mittags begab sich das Kaiserpaar zur
Tafel bei deni preußischen Gesandten , an der n . a . teil-
nahmen der Reichskanzler , Bürgermeister Dr . Hachmann,
Senator Dr . Mönckeberg und Generaldirektor Ballin.
Von dem Hause des Gesandten begaben sich der Kaiser
rind die Kaiserin zum Rennen auf dem- Horner Moor,
auf allen Wegen von der Bevölkerung stürmisch begrüßt.
Der K r o n P r i n z ist mittags in Hamburg eingetroffen.
Die „Hohenzollern " mit dem Kaiser  an Bor -d fuhr um
OVO Uhr von der Landungsbrücke St . Paulis ab und
dampfte , begleitet von dem kleinen Kreuzer „Hamburg"
und dem Tepeschenboot „Sleipner " , elbabwärts nach-Cux¬
haven bczw. Helgoland . Der Kaiser besichtigte noch,den
kleinen Kreuzer „Hamburg " . Tie Fahrt des Kaiser¬
paares ausi dem weiten Wege nach dem Horner Moor
hinaus , ebenso wie die Rückfahrt gestaltetcit sich zu sort-
lanfenden großartigen Ovationen der vielen Taufenden,
die die Straßen und -die Fenster besetzt hielten . Die
Damen und Herren des Gefolges fuhren dem Kaiserpaar
voraus . Dieses folgte im offenen Wagen , der mit vier
mit Blumen geschnrückteit Schimmeln bespannt loar.
Hinter ihnen fuhr der Kronprinz und die aus Wunsch
der Kaiserin auch die Rennen -besuchenden Prinzen August
Wilhelm , Oskar und Joachim . Das Gefolge der Kaise¬
rin bestand aus -dem Vizeoberzeremonienmeister von -der
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Knesebeck, der Hofdame v . Gersdorff und der G >räfin
Rantzau , das Gefolge des Kaisers aus dem Oberhof - und
Hausm,arschall Graf Eillenburg , Generala -djutanten von
Plessen , dem Chef des Marinekabinetts v . Senden -Bib -ran,
Flügeladjutaiften v. G -ru -mme , Oberstleutnant v. Plüs-
kow, Leibarzt Niedner und Qberftallmeister Graf Wedel.
Ferner begleiteten das Kaiserpaar Reichskanzler Graf
Bülow , -der Gesandte v. Tschivschky-BögenÄorff und dessen
Gemahlin, . Auf dem Rennplatz wurden der Kaiser und
die Kaiserin jubelnd begrüßt . Nach dem Empfange durch
die, Herren , vom Vorstand des Hamburger Rennklubs , den
Bürgermeister und den kommandierenden General des
9. Armeekorps v. Bock und Polach -sahen die Majestäten
das Rennen um d e n g ro ß en H ansapreis,
welches des Prinzen von Thurn und Taxis Hengst Sor¬
rent gewann , und das große Ha m̂burger Offiziers -Jagd-
rennen, „in dem 10 Pferde starteten . Erster wurde Leut¬
nant Lücke auf Lt . Frhrn . v . Niemanns Carlito -. Die
Herren , welche im letzteren Rennen gesiegt hatten , wur»
den dem Ka-iserpaare v-orgestellt . Die Kaiserin und die
jüngeren Prinzen reisten um 5 Uhr 30 Min . nach Plön ab.

$

hd . Berlin , 18 . Juni . Das Programm der Festlich
keilen und maritimen Veranstaltungen zu Ehren des B e>
suches des Königs Eduard  in Kiel hat eim
wesentliche Änderung insofern erfahren , als für den
27 . Juni eine große Flottenübung neu eingefügt wurde.

Letzte Nachrichten.
Depcfchenbureau Herold.

Wien , 20 . Juni . Heute abend trifft hier eine a u ß e r»
ordentliche türkische -G e s a n d t s ch af  t ein.
die dem Kaiser die vom Sultan verliehene ^Ordensaus-
zcichnung überbringen soll.

Löwen, 20. Juni . Anläßlich des gestrigen Turnfestes,
an welchem ‘2500 Turner teilnahmen, kam es zu Tumulten.
Eine Anzahl Turner griffen eine Gruppe Arbeiter an, welche
singend die Straßen durchzogen. Hierbei wurden mehrere Per¬
sonen, darunter auch einige Unbeteiligte, verletzt. Auch Revolver,
schüsse wurden gewechselt. Gendarmerie und Polizei-Reserven
wurden zusammengezogen. Gendarmen patrouillierten die ganze
Nacht hindurch.

Konstantinopel , 20 . Juni . Infolge der neuerlichen
Schließung der wallachischen Kirche in Ochrida erhob- der
rumänische Gesandte  bei der Pforte Protest.
Ta die fremden Botschafter neuerdings Schritte -bei der
Pforte wegen der Massakres in Armenien unternahmen »,
erließ die Pforte an die dortigen Behörden strengen Be-
fehl . Auch wird eins hohe Persönlichkeit nach Musch ge-
sandt werden , um eine Untersuchung einzuleiten.

bä . Wien. 20. Juni . Die Feier des 60. Jahrestages
der Proklamierung der unbefleckte » Em»
pfängnisderJungfrau Maria  gestaltete sich zu einer
imposanten katholischen Demonstration. Von 1 bis 8 Uhr dauerte
der Aufzug der Vereine, Bruderschaften, Schulen usw. nach dem
Fcstplatz am Hof. Auch der Kaiser wohnte mit den Erzherzöge«,
Erzherzoginnen, den Ministern und dem Hofstaat der Feier bei.
Eiwa 30 000 Menschen dürften an derselben teilgenommen haben.
Das Erscheinen des Kaisers wurde durch Absingen der Volks.
Hymne begrüßt. Den Segen des Papstes empfing der Hof, sorvte
die Menge kniend.

Wetterörenst
der LlNidwirtschaftsschule zn Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  öen 21. Juni 1904:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter, bei etwas kühlerer Nacht
tagsüber etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Haufes , « ang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

8

Es gibt keinen Kahlkopf A „S "*.?;:
«Mall und Schupvenbildnng Obcrmeyers Hcrba-Seife verwenden,
die olle diese Hebel besnligt und sicher einen Nachwuchs erzeugt.
St . 50 Pf. li. 1 Mk. Z . b. i. all. Apoth., Drog . u. Parfm . F59

Kutiyadiä̂nos
(Saxlelmer ’s Bitterquelle)

ist ein sicheres , angenehmes , mildes
Abführmittel von gieichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung , Congestionen , Verdau¬
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber¬
leiden , Anlage zu Gicht u. Rheu¬

matismus etc.

KrliUltlicIi in den Apotheken,
»roguenlinntiligiigen uml allen

Minrralwanerdepdtji . F60

Die AbrnÄ -Airsgalir « mfaßt 16 Seite » .

>3
C5

Geschäftliches.

nervorragend
_ bewährt bei
Darmkaiarrh,

„ . Diarrhoe/Brechdurchfall etc.

Leitung: W. Schult e,vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : I . B- : C. Rötherdt:
für den übrigen redaktionell-'n Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen und

Reklamen: £>. Dornauf ; fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hof' Btlchdruckerei in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 18. Juni 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling --- A  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. II. i. G. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = A  1.70; I österr.-ungar. Krone — A  0.85; I fl. doli . :
1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. ----- A  1 .50; 100 fl. österr.

: A  1.70; 1 skand. Krone ----- 1.25; 1 alter Gold-Rubel ----- j$ 3i2q.
: 105 fl.-Whrg. — Reich « bank - H>i * korato 4 l ? roz . '

Zf. Staats pap !ere. 3. .
3 .

z>/> D. R.-Anl. (abg.) Jt) 102. 3. .
3% 102. 3. .
3. . 90 .25 3%
3% Pr. c. St.-A. (abg.) 102. 4. .
3ifi 102 .10 3%
3. . 90 .30 4. .
4. . Bad St.-Anl. 103 .90 4. .
3% » (abg.) a. fl. 99 .40 31/2
3% A 08 .90 4. .
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fi. 102 .50 4. .
31/2 E. B. U. A. A. A 93 .00 4. .
3. . E. B. Anl. 90 . ä 4. .
31/2 Hamb. St.-Rer.te 3V2
31/2 St.-Auleihe 99 .50 3'/2
3. . 31/2
4 . Gr. Hess . St.-R. 102 .30 3-/2
4 . . Anl. (v. 99) 105. 4. .
3% 93 .90 4. .
3. . 80 .10 Zl/2
3. . Sächsische Rente 88 .80 3-/-
4. . Württ. Anl. 3-/2
31/2 . (abg.) 100 .60 4. .
31/2 * 100 .60 4. .
3 . * * ' — 3>/2

4. .
Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. 44 .50

» Anl. von 87 » 47 .80
13/4 . » . 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente t. G. Le
4. . > > ult. *
4. . * > lOOOr » —
4. . » > kleine » —
2.. .
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
31/2
3. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101.
4. . . E. B. e. E. G-stfr. »
51/4
5. .

. St. O. (F. J.) S. .
» (abg. G. C. L.) »
> Lokalbahn Kr.

m.
3. . 81 .60
4. . » Sllb.-Rt. Jan. ö. fl.4V5 > » > April > 100 .20
41/5 > Pap.- > Febr. >
4. . > » > Mai >
4. . » Staats- Rente Kr. 99 .60
4% Portug . Tab.-Anl. Jt —
3.. Neue Portug. S. III 61.
5.. Rum. (alt) v. 81—88 99 .30
5.. > von 1892 > 99 .30
5.. > > 1893 > 99 .30
5.. > > 1903 > 98 .10
4.. » > 1890 > 87 .40
4.. * > 1891 > 85 .60
4. . » » 1894 > 85 .40
4. . » > 1896 . 35 .20
4. . > > 1898 > 85 .30
4. . Russ.Cons . von 1880 > 90.
4.. . Gold-A. . 1889 .
4.. . . II. . >890 .
4. . . St.-Rte. v. >902 » 90 .60
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3>/2 Schw . O. v. 80(abg.) A

> > von 1886 >3-/- 99 .30
3-/2 > > > 1890 > 99 .40
3. .
4.. Serb. amort. v. 1895 > 74 .60
4..
3-/2 Span. v. >882(abg .)Pe«.

I5rk .-Egypt.-Trb. £
» pcJv. stfr. v .90 Jt

—

4. .
4. . » cons . > >
1.. > conv . Lit. B. Fr. 60 .50
i . . * > C. *
1.. » > D. *
f *• Ung . Oold-R. Jt 09 .60
4.. ' » (kt.) »

. Ela. Tor
100 .60

3. . 82 .30
4. . . SL (Kr.) Rt. Kr. 97 .50

s . . Arg .!.G.-A.v . lS87 Pes.
4% » » > 1883 A 87 .80
4. . » *. » . 1897 . 79 .70
6. Chln .St.-A. » 1895 £ 102 .90
5>/2 > > A
5. . » . 1896 £ 98.
41/2 . . . >898 Jt 88 .10
4. Egypt unlfic. A. Fr. 105 .80
3-/2 > privll. > > 101.
5. . Mex . Inn. I-IV Pes. 42 .90
5. . » iuB. v .99stf . 40S£
5. . » > 2040r > 102.
3. . » cons . Pes.

zf. Provinz- u.Städte-Anl.
4. . Rheinpr. XX. XX1 A' 103 .
31/2 do. X, XII—XVI » 99 .70
31/2 do. XIX > 99 .80
31/3 do. XVIII > 94.
3. . do . IX. XI u. XIV > 88.
31/2 Prov. Posen » 99 .70
3Vr Frkf. a. M‘. L. Nu . Q > 99 .50
31/2 do. Lit. R (abg .) > 99 .50
31/2 do. > S v. 1886 »
31/2 do. > T » 1891 »
31/2 do. > U > 1893 »
31/2 do. > V > 1896 » 89 .50
31/2 do. > W» 1893 .
31/2 do. Str.-B. > 1899 »
31/2 do . v. Bockenheim >
31/? Berlin von 1886/92 >
4. . Bingen von 1900 >
4. . do . > 1901 >
3. . do . » 1895 >
31/2 do. > 1898 >
4. . Darmstadt von 1891 >
3*/2 do. v. 1888u. 1894 >
3V2 do. > 1879 > 1881 >
31/2 do. > 1897 >
4. . Erlangen von 1900 > 103 .20
31/2 Glessen von 1890 >
31/2 do. > 1893 »
31/2 do. » 1896 »
31/2 do. t. 1897 »
4. . Hanau »

<4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80
4. . Homburg v. d. H. » IOO.

'4. . > von 1899 » 100 .10
4. . Kaiserslauternv. 1891» 98.

'm do. > 1889. 93.
31/2 do. > 1897» 98.
4. Karlsruhe von 1900 ' 101 .50

31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. > 1880 >
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 >
Limburg (abg.) *
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 >
do. » 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

do. > 1899 *
do. > 1900 *
do. » 1878u. 1883 *
do. > 1886u. 1888 *
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 *
do. » 1895 »
do. > 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 *

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do. > 1901 *
do. (abg.) »
do. von 1887 *
do. . 1891(abg.) *
do. » 1896 *
do. > 1898 »
do. > 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. > 1896 *
do. > 1892 >

Würzburg von 1899 *

92 .25
91 .50

SO.

102 .70

98 .10
104 .20

103 .50
98 .50
98 .60
98 .50
98 .50

100 .60
99.
99.

103 .70
103.

98 .50
100 .30

93 .60

93 .90
99 .10
98 .90

99 .10

98 .50

102 .50

Z'/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3»,
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/r

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) A
do. > 1888 > *
do. > 1895 > »
do. > 1898 > *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon *
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Oold) gr. I >
do. II/VI1I >

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) >
do. (Papier) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . S

98 .60

96 .20

101 .30
100 .80

101 .30

44.

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.

153 .50
194 .30
124 .50

78 .50
152 .50

85 .20
112 .60
136 .90
2195 /0
103 .70
105 .60
126 .80

150.

5" 618 Dtsche. Reich sv . A
8V2 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind. U. A
71/t s . . Berl. Hdls.-Ant. »
31/2 4. . Berliner Bank .
4. . 51/2 Breslauer D -Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk.s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 . Eff. u. W. R.
3. . 4. . » Oen.-Bk. A
6. . 6. . . Ver.-Bk. .
8V2 8V2 Disk.-Ges. »
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. -
71/2 71/2 . Hyp. C.-V. »
51/2 S1/2 Mitteid. C. B. .
5. . 5. . Natlbk. f. D-.schl. .
4. . 4Vio Öst.-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz. Bank A
9..
7. .

9. .
7. .

» Hyp.-Bk. *
Pr. B.-C.-B. R.

9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. A
5. . 6. . Schaffh. Bankver. *
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 51/3 Württemb.N .-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver.-Bk. »
6.. 6V2 Banque Ottom. Fr.

148 .90
113 .70
119 .60
116 .40
103.
193 .50
147.
194.
144 .60

112 .80
160 .40

Divid.
Vorl .L.
15. .
42/3
3. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9..
9. .
8..

14. .
71/2
71/2

13. .
6..
5V2
6..
6..
6..
5. .
61/2
8..
4. .
4. .
5. .

26. .

s.
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10 ..
0..
0..

0.

16. .
7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6..
51/2
5. .
6. .
6..
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26 . .

9. .
12.
20 . .
4.

15. .
5. .

121/2
0..

8..
0..

Industrie-Aktien.
Alum. <50% E.) Fr. j
B. Zckf. Wh. fl. I
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. .
Brauerei Binding »

* Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Nenn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempft »
> Mainz. A.-B. »
• Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. •
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
, F. Karlst. >
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodai. Ji
do. 600r *
Cb. Bl. Silb. Br. .

» D . O. u. Si. S. >
» Fbr. Oldbg. »

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst .
do. Mühlh. »
Chein. Albert »

. Ult. Fk. V. .
EI. Acc. Berlin .
» Anl. Köln >
» Cont. Nrnb. »
» Oes. Allg. »
» Helios Köln »

231.
83 .10

114 .50
266.
288 .50
130.

177 .50
178 .50
135 .30
301 .50
119.
114 .60
245.
114 .50
101 .
115.
114.

149 .50
109 .50
120 .50
114 .30
106 .50
130 .8 0
437 .60
437 .6o
113 .9o
289.
155.
248.
363 .50

99 .5 0
207 .50
115.
209 .50

-l
67.

212 .1 0

0.. El. Lahmeyer A \ 92 .30
3. . 5. . > Licht u. Kr. >
0.. 0. . » Schlickert » 103 .90
4. . 5. . » Siem. u. H. » 140 .20
6.. 6V2 do. Zürich Fr. 123 .50
4. . 4. . Filzfabr. Fulda A 103.
9. . Gas Frankf. > 131.
0. .
9. . 9. . Gum. V. Brl. Ff. »
1 .. 7. . Kalk Rh. W. » 117 .30
11/2 11/2 Kupfw. Heddh . * 87.
9. . 10. . Ledert. N . Sp. * 183 .50
52/3 7. . Löhnb.-Mühle > IOO.
0. . 0. . Masch. A. Hilp. * 57 .30
5. . 3. . do . Klein * J02 .50

17. . 25. . Msch. Bielef . D. » 417.
9.. 10.. > Fab. u. Schl. * 176.
5.. 71/2 * Gsm. Deutz * 146 .50

121/2 121/2 > Karlsruher * 228.
6. . > Mot. Oberu. > 104 .80
8. . > Schp. Frth. * 167.
0. . 3. . > Witten. St. * 148 .50
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .50
6V2 6V2 Olf. Ver. D. . 121 .20

11. . 121/? Pinself . Nrnb . > 221 .50
41/2 7. . Prz. Stg. Wess . » 110 .50
6. . 7. . Schst. V. Fulda » 115.

18. . 14. . Siem. Glasind. > 237.
0. . 0. . Spinn. Lamp. > 60.
3. . 41/2 > Ettlingen s. fl. 100 .80
n. . 0. . > u. Bw. üöp . A

> Nordd . Jute >6. . 6. .
0. . 2. . > Westd . > > 82 .50
8V2 9. . Tk. Tb. Rg. abg. £
0. .
0. .

5. .
0. .

Verl. Deutsche A
• Richter > 109.

5. .
7. .

5. .
7. .

> Kölner >
> Straßburg > 98 .50

116.
n. . 0. . Verz. Eis. Hilg . *

15..
1/2

15. .
2. .

Zellst. Waldh. >
> Ver. Dresd. > 261 .25

91 .60

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Bocft. Bb. u. O. A  i189 .30
5. . 5. . Bud. Ebenw . > 110 .80

18. . 18. . Conc. Bcrgb. » 317 .50
16. . 14. . Esch weder * 248 .20
10 .. 11. . Gelsenkirchen * 217 .30
10. . 10. . Harpener > 199 .80
10. . 11. . Hibernia > 201.
10.. 10.. Kaliw. Aschsl . > 156 .40
10. . 11. . Laurahütte R. 242 .50
17. . 17. . Westereg . Al. Ä 231.
41/2 41/2 do. Pr.-A. > 106.
0. . 0. . KÖn. Marienh. >
5. . 4. . Massen *
0. . 1/2 Obschl . Eisenl. > 106.

121/2 Riebeck-Mont. >
7. . 81/2 Ostr. Air,. M. ö. fl.

Oz. KÜ. E. B. U. B. .
207.

5^2 5. .

Divid.
Vorl. L. Akt.v.Transp..Anst.
51/2 5% Braunschw. Lds. A 124.
92/3 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 218 .50
61/4 61/2 Lübeck-Büch. A 163.

Marienb. Mlaw. R.
6>/p 61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 137 .40
4-/3 5. . * Nordb . > 127 .10
0. . Allg . D. Kleinb. A 54 .20
7. . 7. . » Lok.-Str. > 143 .50
3.. 3.. Cass. Str.-B. > 87 .90
5. . Südd. Eis -G. . 120 .30
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. > 105 .10
0. . 6. . Nordd. Lloyd > 100 .40

do . ult. > 100 .40
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. _
5Vt 5. do . St.-A. v. 1894 . 110 .50
52/3 52/3 Böhm. Nordb . *

510121l01O|21 Buschiehr. A. »
11. . 111/4 do. B. *
63/4 67/a Lemb. Cz. lass. »
5Vs 5% Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. > Sb. (Lmb.) > 17 .25
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do. Lij. B. >
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. > 26 .70

41/21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. >
5. . 5. Ung .-Oaliz. !. » —

6Vs 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. >
4. . 4. . do . ät.-A. >
0.. 0. . Jr. Oenusssch . > —

3. . 3. . It. Mittelmb. Le
68. 6» . It. Os. Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer > 43 .50
5. . 5. . Anatol. E.-B. A —
3% 4. . Lux . Pr. Hri. Fr.

Zf Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .10
4. Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 . 100 .40
31/2 do. Em. I (abg.) > 1 96 .30
41/2 Homb. E.-B. s. fl.
4. Pfälz. Bx. Mx. Nd. A 101 .50
ZV, do. (convert.) > 1 99 .10
41/t Alle . D. Kleinb. A —
41/t do. Ser. VIII . —
41/2 do. > IX >
4. do. »
4. do . Ser. IV- VI »
4. do. . VII .
4. Cass. Strassenb. > 100 .30
4. D. E.-B.-O. Frkf. S. I » 99 .25
41/2 do. Ser. II > 102 .70
3i/t 8. E.-B.-G. Darmst. > 95 .80
4. Böhm. Nb. stf. i. Q. A
4. Wstb. stf. >. S. ö. fl. 100 .20
4. do. in Oold A
4. do. von 1895 Kr. 100 .30
4. Elisabethb. stpf. !. G. A 09.
4. do . (kleine) > 99.
4. do . stf. in Gold > 101 .50
4. do. » (kleine) > 101 .50

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/a
31/a
5. .
5. .
5. .
4. .
N/10
2»/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .5. .

5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5..

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do. v. 18871. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Siib. »
Oal. K. L. B. stf. i.S. >
Gr.-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. Ji

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö .fl.
do. stfr. !. Silb. >

Mähr. Orb. v. 95 Kr.
Öst. Lokb. stf. !. G. Jt

» Nwb. sf. i. O. v. 74»
do. » conv. v. 74 »
do. » v,1903Lit . C. »
do. LIt. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .70
do . . B. . » >106 .50
do. Süd CLomb.) sf. I.O. j » 105 .40
do.
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 sf.i.O.j * 110 .50
do. Br. R. 72sf . i. G. R. -
do. Stsb. 83 st. i. G. Jt  101 .10
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. >
do. 9 Em. stf. i. O. »
do. (Eg. N.) sf. i. G. .
do. v. 1895 stf. i. G. Jt
do. 200er sf. i. O. >
Prag-Dux. sf. !. G. »
do. v. 96 stfr. !. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. O. .
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. I. G. »

Rudolfb. stf. I. S. ö . fl.
• Salzkg. stf. I. O. Jt  101.

do. 400er stf. i. G. » ( —
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

100 .40
100 .80

99 .80

99 .10
99 .70

109.
93 .50
94.

63 .90

8s.ao
85 .30

86 .20
83.
83.

105.
83 .10
77.
74 .10
73 .80

100.

Ital. stg. 2500er Le 71 .10
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Uv . C., D. u. D./2 . 73 .20
Sardin. Sek. » 102 .60

do. (500er) » 102 .60
Sicilian. v. 89 Gr. . 102 .30

do. kleine » 102 .30
do. 91 Gr. » 103 -50
do. kleine » I —

Süd.-Ital. A H. . | -
Toscan. Central » >115 .50
Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .30

do. V. 80 Lei —

Iwang. Dombr. Jt
Kosl. W. v. 89 sl. g . »
Kursk. Kiew. E. B. >
Moskau Smoienzk >
. Wind. Rb. v. 97 •
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Ross. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow >

do. Uralsk >
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladlkawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

Anat. E.-B.-0 . 1. G. Jt
» » Ser. 11 »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. !. O. >
do. 404er >

92.
91 .60

91 .80

92.
91 .30
91 .60
91 .60

93.
103 .30
101 .60
101 .60

73.
73.
96.
96.
49 .60
61 .60

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.
101 .60

98 .80
100 .80
101 .

98 .80
102 .50

99.
89 .40
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

98 .60
101 .30

96 .10
102 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .50
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .90
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

95 .60
95 .60
86 .30

100 .60
100 .60
101 .
109 .20

»6 .50
96 .70

4. .
3>/a
4. .
4. .
SV,
4. .
31/2
4. .
3i/a
3i/a
31/a
4. .
4. .
3i/a
4. .
31/a
4. .
Ji/a
4. .
4. .
4. .
3'/a
3'/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/t
3>/a
31/a
4.
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a

Bay. V.-B. Münch.
. B.C. V.-B. Nrnb. .

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI .
do. IX
do. VIII .

D. Hyp.-B. Berl. »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII »
do. XVIII .
do . XII u. XIII »
do. XV .
do. XIX .
do. Komm.-Obllg . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 >
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30 , 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 ,
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 .
do. 301-310 .

Mein. Hyp .-B. S. II .
do . Ser. VI »
do, S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

4. . M. B. C. A. fi. Or.) II A 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
3»/2 do . unk. b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. » 102.
4. . do . R. 103 .20
ZV, do . J. > 99 .70
31/2 do . F. O. H. K. L. »
31/, do. M. 99 .70
31/2 do. N. 99 .70
31/2 do. P. 99 .70
31/2 do . S 100.
3.. do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
31/2 98 .80
4. . Pom . Hyp.-A.-B.
4.. do. (Äpr.-Okt.)
31/2 do. (Jan.-Iuli)
3>/, do . (Apr.-Okt.)
5.. Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5.. do. Ser. III A
41/i do . . IV
4.. do . . XVII 100 .90
4.. do. » XVIII 101 .80
3% do. . XX 100 .25
3V, do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90 » 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
3«/2 do . . 86, 89,94 95 .70
31/a do. » 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .50
4. . do . , 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 103 .80
ZV, do . von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 99 .10
4V, Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
3% do . a. S0% abg. 94 .20
ZV, do.

do . abg. Certific. »
4. . Pr. H -Vers -A -G » 99 .80
ZV, » 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp.P. 102 .40
3V» c? 100 .10
3% 96 .80
ZV, > > Kom.-ObL c 99 .80
4. . Pr. Ldsch. Centr. Ji 103.
4. . Rhein. Hvp .-B. 100 .50
4. . do . unk. b. 1907 101 .90
ZV, do. Ser. 69-82 96 .70
zv. do . Communal 98 .75
4.. S. B. C. 30/32,34u .43 101.
31/2 do . bis inkl. S. 52 98 .70
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4 . . do . Serie II 101 .30
4 . . do. > V 102.
4. . do. . VI 102 .30
Z'/, do . . III 96 .30
ZV, do. . IV 97 .40
«. . W . H.-B. b. 1892 100 .60
4. . do . unk. b. 1908 102 .40
z>/, Württ. Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit-Ver. 100 .70
3V, do . Cred.-K.-U. 99 .30
ZV, do. unk. b. 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .5031/2 do . S. IV-X (abg .) 99 .10
31/2 do . Serie I u. II 99 . 10zv. Dän . L. H. u. W.-B
4. . Finnl. Hvp .-Ver.
4.. Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. .
4.. > Allg . Im. v. 1899 » 100 .60
3'/, Norw . Hp.-B. v.1887 Ji
4. . Pest . E. V. Sp.-V) Kr. 98 .30
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 93.
5. . Ungar . H.-Bk. ö. n.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerlk . Eisenb ■Bonds.
4' . Brunsw. u. West. 1M. 94 .50
4>/,' Calif. Pacific I. Mtg.
4V,' do . II M. Ctr. Gar. 102.
6' . do . 111 Mtg. 100 .60
3V do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon I M.
4' . Centr. Pacif i Ref . M. 99 .50
3V,' do . Mtg. 85 .80
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.) 108 .20
6. . do . Milw.St.P. (P.D.)
4' . do . Rock Isi. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mttf.
4Va* Denver Riol cons . , 105 .30
4* . do. 97 .40
5*. Honst , u. Texas I M. 110 .70
6' . Louisv . u. Nashv . I M. 122 .50
3' . do . II Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. 111 .50
4V,' NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV .
4 ' . North . Pac. Prior. L. 103 .60
5' . Oregon u. Calif. I. M. 101 .50
4” . > Railr.Nav.Cons.
4' . Pac. of Missouri I M. 102 .30
6*. do . cons . I Mtg.
5". do. Lex. Div . I Mtg. 106 .50
4V, Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
6* . SanFr . u. Nrth. P. IM.
6*. South. Pac. S. A. I M. 101 .20
6* . do. S. B. I Mtg. 101 .60
6* . do. I Mtg. 103 .20
5* . do. cons . I Mtg. 107 .40
5* . Stockt. CooperCtr . G. —

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . n. W.
4' . Union Pacific I Mlg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.) |
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Oold.

do.
do.
do.
do.

zt. Versch. Obligationen.
Bank f, industr. Untn. a\ ^7.

» Orient. Eisenb. > 99.4$
Brauerei Binding » 101.

do. Essighaus » | —
NictnayHan . > —
Kempft(abg.) > } 00.60
Storch Speyer >
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. >

> Fabr. Griesheim E. »
> FarbwerkeHöchst >
> Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M. >

do. i
Eisenbahn-Renten-Bk. i

do. i
El. Allg . G.-Ob. S. 4 >

do. Serie l -III >
Bk. ?. elektr.Unt.Zü/ich >
EI.G. f. elektr. U. Berlin >
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. >
do. Oes . Lahmeyer
do. Lichtu . Kr. Berlin >
do. Schlickert
do. Siemens ÖtHalske>
do. Cont. Nürnberg >
do. Werke Berlin
do. > >

Kaliw. Aschersleben H. >
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. 1. O. >
Palmengart. Frkf. a. M. >
Rh. Met. Düsseldorf ,
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken

> Ultr. Fw. Levk.

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4.
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4
41/2
41/2
41/2
4. .
4i/a
4»/2
41/2
41/2
4.
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Westd. J. Sp. u. W.
Zool . O. Frkf. a. M.

165.60
101.
100 .70
162.50
100.70
105 .
164.10
105.30
101.
110 .70
100 ,

97.
102 .80
100.
103.
101 .50
102.

73.70
72.
97.90

103 .10
100 .80
104 .80

90.30
102 .U

100.

105.

98.80
85.
97.75
97.75

104 .30

101.
96.50
97.60

Zf. Verz . Loose. In Prot
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 146 .70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. 170 .40
5. . Donau-Reg. ö . fl. (139 .10
3»/2 Goth. Pr. I. R. -
3V, . . 11. 110 .50
3. . Holl. Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 134 .30
31/2 Lübeck von 1863 R. 148.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 135.
4% Np. ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 152 .90
3.. Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864 a. Kr. Rbl. 374.
5. . do. v. 1866a. Kr. > 300.
2'/2 Rb.-Or.-St. I. A,-S. fl. 100.10
21/2 do. ex . A.-S. (A -S-.-) fl.
3.. Türk. (p. St. !. Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do. Fr. -

Zf. Unverz . Loose , p.su .a
Ansb.-Gnzh. fl. 7 66.
Augsburger fl. 7
Braunseh weiger R. 20 148 .50
Finländisch. R. 10 86.
Freiburger Fr. 15 36.
Genua Le 150 155.
Mailänder Le 45 57.40

do. > 10 19.20
Meininger
Neuchätel

s. fl. 7 33 .80
Fr. 10 38.50

Oesterr. v. 1864 fl. 100 442.
do. v. 1858ö . fl. 100 405.

Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. ö. fl. 100 351.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. ! üeW.
Münz-Duk. i. G. p.St. — — '
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »

20 .38
16 .26

20.34
16.21

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll,

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl. Noten p. lLstr,
Frz. Noten p. 100 Fr,
Holl . Noten p. 100 fl,
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr,
Schweiz. N. p. 100 Fr,

4 .19

2300
2804
77 .30

4 .13

4 .17 V,

4.18

2790

7530

4.17-

4.17.
81 .151 81.0»

_ 120.39V!
- »I- .
_ 168 .85
_ 81.05
_ 86.20
_ 81.05

Wechsel . „
Amsterdam . . . . . . . fl . >00
Antwerpen Brüssel . . . , Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Ke. in. S.

Kurze Sicht.
168 . 65

80 .90
80 .95

20 . 395

80 .90
80 .95

05 .15

In Mark.
2V, 3 Monats.

3>/iV)
yh
5Vt
3«
5J/i

Mi
Mi

SWt

31/1 o/a

Pfeiffert  Cs, m  Wiesbaden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
isoisoisoisoiso  empfehlen wir unser Mponzer -Mlie.

Technik

SeteteerssMuss der KMIn diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernenelnbruchs- und feuersicher
hergestellt ist, vermieten wir unter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen,

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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>4.

>en.
- 87.

SSt»
101.

i °o.eo
1vL.bg
ivi.
102.70Iv2.se
log .?,
105,
1v4.1L
105.30
101.
110.70
100 ,

97.loa.eo
100.
103.
101 .50
102.

73 .70
72.
97.90

103 .10
100 .60
104 .80

90.30
102 .40

100.

10S.

98.50
85.
87.75
97.75

104 .20

101.
96.50
97.60

In Prot
146 .70
170 .40
138 .10

110 .50

134 .30
148.

135.

152 .90

374.
300.
100 .10

P.St.i.A
56.

148 .50
86 .

165.
57.40
19.20
33.80
38.50

442.
405.

Odd.

30.34
16.22

il8

2790

75.30

4.17-

4.17
31.05

20.39'/:
81.

168 .85
81.08
85.20
81.05

5nats.
!>/>-/>

3Vi
5V»
3»
5J/:

JWin
5'/H/i

31/1 o/j

j , 282.

haben Sie schon
im Restaurant 3 Könige die ostpreußischen

(V *Kolossal-Geschwister
gesehen? ??

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen. 4 MaiiritillSStFSaSSe 4 . „Grand Prix “ London 1904
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft fertiger Herren* und Knaben-Garderoben in allen Grössen , Farben und Fa?ons.

cco-Anzuge , Sacco -Anzüge , Stoff-Schul -Anzüge , Loden -Joppen , für Automobilisten , für Portiers u. Lift jungen,
quet -u.Gehroek -Anzüge , Sommer -Paletots , Stoff-Sonntags -Anzüge , Leinen -Joppen , , Radfahrer , , Ausläufern . Geschäfts-
tvedoks a 6 ° S’ Beinkleider , Pyjacks und Paletots , Hosen und Westen , » Tennis -Spieler , j  r >-
iE « , Loden -Joppen , « . * » , W « *  Mto, . ,. * Tooriaten , ;
wklnder , Lustre -Joppen , Wasch -Anzüge , Hareloks , . Segler , Kellner -Frack - Anzüge,
stre -, Leinen - u. Loden - Leinen -Joucen Wasch -Blonsen , Pelerinen » Fischer , Kellner -Sacco -Anzüge,

Joppen , pp ' Stoff -Höschen , Complete Anzüge , » Turner , Einzelne Fracks u. Hosen,
asch-Anzüge u. -Hosen , Wasch -Anzüge , Satin -Höschen , Leinen -Jagd -Paletots „ Fechter , Schwarze u. weisse Westen,
ntasie - u. Waschwesten . Fantasie - u . Waschwesten . Einsätze u. Ueberkragen . (garantirt wasserdicht ). „ Schützen . Piccolo -Anzüge.

Uebernahme ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlichen Kleidungen für Behörden nnd Vereine.
Niederlage achter bayrischer und Tyroler Lodens -Bekleidung.

Anfertigung 1 nach Maass . Erstklassige Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte.

FacBnnäimiifh

Jiingünos-Garderobe: Knaben-Garderobe: Jagd-Bekleidung: Sgori-Bekleiduitg:
Sacco -Anzüge,
Sommer -Paletots,
Beinkleider,
Loden -Joppen,
Lustre -Joppen,
Leinen -Joppen,
Wasch -Anzüge,
Fantasia - u . Waschwesten.

Stoff-Schul -Anzüge,
Stoff-Sonntags -Anzüge,
Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,
Wasch -Anzüge,
Wasch -Blonsen,
Stoff-Höschen,
Satin -Höschen,
Einsätze n. Ueberkragen.

Loden -Joppen,
Leinen -Joppen,
Hosen nnd Westen,
Wetter -Mäntel,
Haveloks,
Pelerinen,
Complete Anzüge,
Leinen -Jagd -Paletots

(garantirt wasserdicht ).

für Automobilisten,
„ Radfahrer,
„ Tennis -Spieler,
„ Touristen,
„ Segler,
„ Fischer,
„ Turner,
„ Fechter,
„ Schützen.

ThurBngia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen  mässige Prämien nnd unter liberalen Be¬
iingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Hesitenversichersing : gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

50V» 551/a 60 Vs 651/2  701/a 751/2  Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o  jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Kirchgasse 9. " 1706

« » » » » O » GG « OOO

WschMe-Mmlims!
Wegen vollständiger Aufgabe verkaufen wir die

noch vorräthigen
nur erstklassige Eisschränke,

für Hotel und Privatgebrauch geeignet, zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

Ferner bringen unseren AttsVerkftUs itt den
Vorzüglich ernaillirten und verzinnten
Kochgeschirren re. in empfehlende Erinnerung.

Gebrüder Vollweber,
Wiesbaden,

Ecke Langgaffe und Bärenstraße. 1713

oorMM ißrWllm-u.HMefitzer
#tn7 ®otp̂atbutia der Reparaturardeilen iit de» Wohnungen, als: Zimmertapezieren , Decken-
Jtth0r”' Küchcntunchen, Hauöanstrich re., genau zu wisse», was diele« kostet. Sämmiliche
btfte» i w u"^ Peränderuiigen übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
des 'chuellster Ausführung mit eiacneu Handwerker» bei vorheriger genauer Festsetzung

Preises der Gesarnmtausführung obne jede Nachfordcrniig.
VJmttf - CftsitetA Institut für Wohnungs -Re parat uren und Hausverwaltung,

‘ Rauenthalerstraste 15. PIT“ Telefon »41.
Sittnr... "Übernahme von Umbauten, Erkerbrechen complet, Tapeten, Linkrusta und
Nt deutbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle Geschäftsprinzipien.

BBBHI

Garienmöbel,
BaBkonmöbel,
Roll - Schufzwände

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr. 15, $ Üd - Mailf 1iailS 9 Moritzstr . 15,
73« gn/in Tilr Hau « und Milche.

und dadurch billiger als bei sogenannten
Hausierern erhalten Sie Ihre .« euer,

Scheeren und  HaiisltaltunirK - .TSascliinen bei mir hergerichtet.

Cr * JGt * © Flias *€St 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon S84 « .

Spezialgeschäft I . Banges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB . Ich uflirne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbraueh treiben . Ich lasse

2 ^ 2jggg&
Fahrräder

modelt 1004
sind an Eleganz und gediegener bewährter Kon¬
struktion wiederum unübertroffen . Die seit zwei

Jahren eingeführte Neuerung der Doppelübersetzung mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse für Maschinen mit und ohne Kette hat
das Lob aller Kenner gefunden . Die „Wanderer -Räder “ wurden
auf der letzten Weltausstellung in Paris mit dem Grand Prix aus¬
gezeichnet . Wanderer -Fahrradwerke 840

vorm. Winklhofer&Jaenicke , A.-6., Schönau boi Chemnitz.
Vertreter : C’arl Kreidet , Webergasse 86.

irgerlidp Mel-MM
empfiehlt seine aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen

Groge Auswahl in Schlafzimmern. Garnituren, Büffels, Schreibtischen, Verticows, Sviegeln rc.
Rosthaar-, Seegras -, Kapok-, Wott- und Stroh-Matratze« in jeder Preislage.

Günstige Gelegenheit für Broutiente zum Einkauf vo» Ausstattungen . 1221
Sämmtlich« Tapezirerarbeite« werden prompt nnd billigst ansgeführt.

Schltterplatz 1.  W . E &enolf.

ca . 8/4-lV , Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung begriffen:
Louis Dreyfus , Frankfurt a . M.-Bockenheim 35 HP.
Jos . Wertheim A.-G., Nähmaschinenfabrik , Frankfurt a . M. 30 HP.
Drahtwerk Klein -Auheim bei H »nou 20 HP.
Kittsteiner , Hofbucbdtut .erei , Hnnau -Kesselstadt IQ HP.
Ohl & Dieterioli , Elektrotechnische Fabrik , Hanau 6 HP.
Gustav Mössmer , Metall -Druckerei , Offenbach a . M. 8 HP,
J . H . Epstein , Lederfabrik , Frankfurt a . M.-Bookenheim 10 HP.
Rudolf Sang , Ziegeleibesitzer , Darmstadt 30 HP.
Jos . Dodf , Stadtmühle , Heppenheim a. d. Bergstrasse 10 HP.
Ludwig Marx , Lackfabrik , Mainz 12 HP.
G, Allmendinger , Wollweberei , Grünberg !. Hessen 8 HP.
Georg Mivnon , Brauerei . Weilmünster (Bez. Wiesbaden ) 12 HP.
von der Weppen , Ziegelei , Duis *urg 60 HP.

und viele andere mehr.

Gas-, Benzin-, Spiritns- nnd Petroleum-Motorc nnd Lokomobilen.

lotorenfaM Oberiirsel jw
©berursel bei Frankfurt a . M.

Plane und lioetenbereclinung -fn kostenln « . F 119

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthstrasse iß.
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Refte -Amveriauf
in Vamen-Uleiderstoffen.wafchftofsen,5iamojen,

Weihwaren, Biber, Bettzeugen, Gardinen
und allen übrigen Manufalturwaren.

Die Preise sind »«glaublich billig.
größtenteils unter der Hälfte des Wertes.

Der Verlauf dieses Gclcgcnhcitskuuscs dauert nur bis Samstag , de« 25. er.

5 . Guttmann & Go ..
Webergasse 8.

IM

Bringe jetzt eine Partie sorgfältig aus¬
gewählte , rassige , bouquetreiche

Rheinweine
zum Verkauf und bitte alle Weinkonsumenten,
diese Offerte nicht -unberücksichtigt zu lassen.

Fl . 75 Pf ., bei 13 Fl . 70 Pf.Kiedricher .
Oppenheimer . . .
Hattanheimer . .
Niersteiner Domthal
Hallgarter . . . .
Oestrlcher .

80
80
85
90

.100
Oppenheimer Goldberg , 100

18 , 75
13 . 75 „
13 „ 80 „
18 , 85 „
13 , 90 „
18 , 90 .
13 „ 100 .

Uppenhenr
Hallgarter Riesling . „ 110

Bei Bezug in Fälschen von zirka 20 Ltr . an
«teilen sich die Weine pr . Flasche noch wesent¬
lich billiger . 1308

F . A . Dienstbach , Herderatr . 10,
Weinbau und Weinbandel.

Bei grosser Hitze
ist das Tragen von

Heidelmann ’s poroser Trikot-
Unterkleidung

eine wahre Wohltat.
Ich empehle aufserdem

Sport - und Tonristcn -Hrmden,
moderne 1636

Trikothemden
mit farbigen Brusteinsätzen.

Grofse Auswahl . Billige Preise.

L.Scliwenck,MUhlgasseO.

Citronen,
feinste vollsaftige Früchte,

per Stück 8 , 6 , 7 , 8 und 10 Pf . ,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-
Malta -Kartoffeln

per Pfund 12 Pf . ,
Neue

italienische Kartoffel»
per Pfund 8 Pf . ,

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pf.

empfiehlt

J. Hornung& Co.,
Lelepkl. 39?. 3 fcäfrternnfTe 3. Teleph . 392,

Der ff.clite

„J. Rapp’s Brindisi“
ä FI . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1775

A . ( - enter , Bahnliofstr . 12.

Carl Braun,
Inh. Georg Hering,

Michelsberg 13. Wiesbaden, Michelsberg 13,
Kürschnerei und Hutgeschäft.

Reichassorlirtes Lager in Stroh . , Filz . , Seiden - und Lodenhüten.
Mützen, Schirme tu

puff-  Vertretung und Niederlage der Münchener Lodenfabrik

«Soli. Og . Frey , München.
Gediegene Auswahl in havelols, Pelerinen re.

Verkauf zu Originalpreifen in Niederlage. Anfertigung nach Mast. 1720

Kiiristl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz.
stücke wurden sämmtlieh in meinem Laboratorium angefertigt . 14b7

Paul Behm , Dentist, Friedrichstrass©50, I.Etage.

fhonola
erster deutscher I41avier -Kunstspi e |.
Apparat . Interessenten sind höflichst zu,
Vorführung eingeladen . Vertreterjlreh. Matte Um.,

1525

Eisschränke,
Kliegenschränke,
Eismaschinen,
Balkonmöbel,

Rollschntzwände
billigst.

Franz Flössner , WellrŴK.

Luftkurort weilburg a . d. Lahn , 1
Hotel und Pension „Webers Berg ".

Reizende Lage, unmittelbar am Waide . Comfortabl . Freindettzimmer . G oster schattiger Garten
mit Terrasse ». Anerk. oorzügi . Küche. Billige Pensionspruse . Flub - und Wanntnhäaer.
Äünstige Badnverdiitduttg . ^ »6

AI . früher Bes. b. Siiitfurbotetg „Schone Aussicht", Neuweilnau.

Pianohandiung.
nur Dotzhcimerstrasse 37.

Gänzlicher
Ansverkanf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel . .

©ashoöjapparate

Petroleumlampen.
VMS- und MMMöM etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgesetzten Preisen . 1712

Carl Koch,
JnstaNations - u . Spengler - Geschäft,

Lnisenstr . 15, Ecke Babnhofstr.

Ausverkauf GrlsMÄ,
3 Langgasse 3. M

Stofffarben zu», SelbstfärM
in Päckchen, früher k 25 Pfg . u. 10 Psg.

beute ä 18 Pfa . iC 7 Pig. |
Möbelglasur und IVlöbelpoütur

zum Auffriichen blind gewordener Möbel.

^Itzehenreini ^ nnDf ^ niltsl
beste Fabrikate , alle Flecken verschwinden.^

- ---- Nirgends so billig . - ---- M

JAVQL
' *. (HSarpfl.egeJ.

'KOSMODONT
4 <-JW— Ml l ■■■■> l

In tf iesbaden bei Willi . SclilMi
Drogerie , Friedrichstrasse lß , W . Potli^
Parfüm . , Hache & E . hlony , Drogen«.
Dr . C . Cratz , Drogerie , JF1 ritz Bernstein.
Wellritz - Drogerie , Wellritzstr . 39, *’• * '
»taetter Wwe . , Parfümerie , A . Mol « ®'
Friseur , Wellritzstrasse 29, lLudwäg
Friseur , Taunusstrasse 22, Beinh . «äo«  '
Drogerie , Apoth . Otto Siebert , Drogen«,
Marktstrasse 9. (.T. 11780) F5

:-®t
(grosse Kessel auch leihwerse)

empfiehlt billigst
Kupfersch,nieserei , Verzinnerei
P . *1 . Fließen,

37 Ecke Gold - und Mctzgergaffe 37.
Telefon 2869. *795

Uleiderbüftea
in allen Größen zu Fabrikpreisen.

Akademie Rbeiustraste 59

Zum Arrsetzen!
Korndranntwein Fl. 60 n
Dandorner Fl. 90 Pf.,
Nordhauser Fl. 80 Pf., ^
Franzbranntwein Fl. 90

offcrirt

Altstadt-Consum
31. Metzgergaffe 31.

Tele P hon . *V\ *
2099.

* . e *' ^ Niederlage Ü°»
Bechstein -ConcertflÜg

Dambachtlial 9,

%
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Abend-Ausgabe.
2. Klatt. Wiesba- kmr Tsgbtstt.

Montag,

L0 . Juni 1804 .
53 . Jahrs »»».

Preußischer KandLag.
Abgeordnetenhaus.

Wahlprüsmige «.
Berlin » 18. Jmn.

Auf der Tagesordnung stehen Berichte der Wahl-
.klMngSkomunssion . Zunächst wird die Wahl des Abg.
«ürbringer (nat .-lib .) im Bezirke Norden -Emden gegen
L Stimmen der Freikonservativen urvd des Zentrums
«r gültig erklärt , wie dies auch von der KvMmission be¬
itragt war.
"L >ie Wahl des Abg . Bartling (nat .-lib .)-Wiesbaden-
Mcrtaunuskreis beantragt die Kommission für ungültig
jj erklären . Der Grund des Beschlusses ist , daß der
Erstand der nationalliberalen Partei vor der Stichwahl,
jjie zwischen Bartling und dem freisinnigen Kandidaten
Mer -Sagan stattfand , die nationalliberalen Wahl-
Mner der für die Stichwahl ausgefallenen konser-
Mven Partei zu einem „ Mittagessen der Wahlmänner
,jir die Kandidatur Bartling " eingeladen hatte.

Abg. Sattler (nat .-lib .) beanstandet den Kommissions-
Kschluß, der zu unabsehbaren Konsequenzen führen

rde . Der Protest enthält >u . a . auch , daß Mi die Wahl-
nner Entschädigungen für Barauslagen und Zeitver.
t gezahlt worden seien , und es ist darauf hingewiei 'en

worden, daß vor fünf Fahren die Breslauer Wahlen aus
einem ähnlichen Grunde kassiert worden seien . Es ist
Ber diesmal keiner der Punkte verletzt , die bisher für
Ms maßgebend waren . Der Ausdruck „ Einladung " ist
wgeschickt. Ich kann es aber nicht für bedenklich halten,
nmn eine solche Aufforderung zu einer Art Siegesmahl
w die Wahlmänner versandt wird , die schon vorher er-
Ort hatten , sie würden für Bartling stimmen . Das ein¬
zige, was vielleicht Anstoß erregen könnte , ist , daß auch
düservative Wahlmänner eingeladen wurden . Da eine
Ärlltche Beeinflussung nicht anzunehmen ist , fragt es
H, ob es sich hier wirklich um einen so verwerflichen
Äritt handelt , daß wir die Wahl , unbekümmert darum,
ch eine Beeinflussung vorliegt oder nicht , kassieren
limen. Diese Frage ist nicht genügend geklärt . Ich
Äe, die Wahl zu nochmaliger Prüfung an die Kommis-
smi zurückzuverweisen.

Abg. Tournea « (Zentr .) verteidigt den Kommissions-
Muß . Nach den feststehenden Grundsätzen des Hauses
t>es nur statthaft , den Wahlmännern ihre Barauslagen
zu ersetzen. Solche indirekten Bezahlungen , wie sie in
tet Veranstaltung des Mittagessens liegen , sind dagegen
niht zulässig . Auch die Entschädigungen , die den Wahl-
tnämtern gegeben wurden , sind zu hoch. Die betragen
ietlwetse6 bis 8 M . Das geht über den Ersatz der Bar-
-iiSlagen hinaus . Bei dom Mittagessen liegt strikte
lciiiMg und Gegenleistung vor : Du stimmst für Bart-
Iittü md bekommst dafür das Mittagessen . Daß die
misten der Wahlmänner vorher erklärt hatten , für Bart-
N stimmen zu wollen , ist nicht von Einfluß . Es stand

nichts im Wege , daß nicht der eine oder andere der Wahl¬
männer vor dem Wahltage anderer Meinung geworden
wäre . 22 der eingeladenen Waylmänner waren im
übrigen konservativ . Bet diesen läßt sich gar nicht ab-
sehen , wie viel sie sich beeinflussen ließen.

Ilbg . Sattler (nat .- lib .) : Die nationalliberalen
Wahlmänner können für die Ungültigkeit nicht in Be¬
tracht kommen : denn sie hatten durch ihre Abstimmung
bei der Hauptwahl ja bereits erklärt , daß sie für Bartling
stimmen würden . Wenn hier von Beeinflussung in irgend
einer Form die Rede sein soll , so muß man einen be¬
stimmten Nachweis führen und kann sich nicht mit bloßen
Bermutungen begnügen . Die Frage bedarf angesichts der
großen Mehrheit , die Bartling hatte , einer Nachprüfung.

Gegen die Stimmen der Nationalliberalen wird der
Antrag Sattler abgelehnt und die Wahl nach den Kom¬
missionsbeschlüssen für ungültig erklärt.

Ohne Erörterung wird fodann die Wahl des Abg.
v . Bülow -Bosse (freikons .) im Wahlbezirk Stormann-
Wandsbeck für gültig erklärt , ebenso die Wahlen der
Wgg . Graßmann (nat .- lib .), Lieres und Wilkau (kons .)
im Wahlbezirke Tuchel -Konitz , ferner die Wahlen der
Abgg . Heckenrott (kons .), Knie (Zentr .) für Attenkirchen
und Neuwied , des Abg . Nitschwitz (nat .- liL .) für Rothen-
burg - HoyerSwcrda , der Abgg . Fetisch (kons .), Hausmer
(kons .) für Teltow -Beeskow , Abg . Grabski (Pole ) für
Gnesen -Witkowo.

Die Wahl mehrerer Abgeordneten wird von der
Tagesordnung abgesetzt.

Sodann überweist das Haus die Petitionen um Ver¬
legung des WahlorteS für Schnbtn -Juowrazlaw -Dtrelno
von Labischin nach Jnowrazlaw der Regierung zur Be¬
rücksichtigung.

Die Wahl des Abg . Beckmann für Usingen wird für
gültig erklärt.

Darauf vertagt sich das HauS auf Montag 11 Uhr.
Hochwafserschutzgefetze . Kleinere Vorlagen . — Schluß
84/2 Uhr . _

Vermischtes.
C . K . Ei « Ko » kurre « t des Pfaus . In Japan und

Korea gibt eS eine höchst merkwürdige Hühnerraffe , die
in ihrer Art ganz einzig unter allen bekannten Rassen
dasteht . Diese Hühner sind , wie ein englisches Blatt
schreibt , durch mehr als tausendjährige sorgfältige Zucht
und Veredelung zu dem höchsten Grade der Vollendung
entwickelt worden . Das Gefieder ist besonders prächtig,
das wundervollste aber sind die großen Schwänze . Ein
kleines Hühnchen schon hat einen Schwanz glänzender
Federn , die 12 bis 15 Fuß lang sind . Kein Züchter hält
viel von einem Huhn , deffen Schwanz nicht wenigstens
12 Fuß lang ist nnd die stattlichste Erscheinung bietet ein
Vogel , dessen Schwanz zwanzig Fuß mißt . Diese
Schwänze sind fast immer von prächtiger Buntheit und

schimmern in reichen Bronze -, Gold - und Karmesin,
färben : damit sie nicht beschmutzt oder gequetscht werden,
hüllen die Züchter sie zum Schutz in dünnes Reispapier.
Die Zucht dieser Hühnchen begann in Korea noch vor dem
Jahre 1000, nnd Jahrhunderte lang wurde die Pflege
der Tiere vom Königshause unterstützt , und wer ein be¬
sonders schönes Exemplar aufgezogen hatte , erhielt große
Ehren und Reichtümer . Infolgedessen gab es in Korea
seit Jahrhunderten Familien , die von Geschlecht zu Ge¬
schlecht ihre einzige Lebensaufgabe nur darin sahen , ein
möglichst langgeschwänztes Geflügel zu erzielen . Und
natürlich erlangten sie darin eine erstaunliche Raffiniert¬
heit . Man nimmt an , daß die Rasse von einer wilden
Hühnerart abstammt , aber man weiß nicht , von welcher.
Auch in Japan wurde die Kunst , diese langen Schwänze
zu ziehen , reich belohnt . Auf der Insel Schikoku pflegte
der Herrscher der Provinz Tosa , der Diamya , die präch¬
tigsten Schwanzfedern als Speerschmuck zu verwenden:
jede Schwanzfeder hat eine tiefere Bedeutung , so daß ein
ganzes System der Heraldik und Etikette sich aus diesen
Symbolen entwickelt hat . Wenn sich die Federn . des
Huhnes entwickeln , mutz es auf hohen Stangen sitzen,
die bei fortschreitendem Wachstum ständig erhöht werden,
damit der Schwanz nte die Erde berührt.

0 . K . Tibetanische Gcbcträder . „O gelber Gott , o
schwarzer Gott , du weißer Gott und du grüner Gott,
nehmt uns alle unter euren Schutz , haltet über uns eure
schützende Hand und macht unsere Feinde zu Schanden !"
So lautet , ivi « A . R . Wright in einem Bortrage tu der
Londoner „Society " ansührte , das Gebet , das
sich auf einer tibetanischen Gebetmühle findet . Eine fort¬
währende O.ual und Marter ist dem Bewohner Tibets
sein religiöses und seelisches Leben : denn er glaubt sich
stets umgeben von Dämonen , die ihn bedrängen und in
ihm Hausen und so schwer zu besiegen und zu überwinden
sind wie die Pässe und Wüsteneien seines Lastdes . Eine
neue Gebrauchssorm dieser Gebetsmühlen , die gegen¬
wärtig in Tibet viel versucht wird , ist die , daß nach der
Richtung der Umdrehungen eine Tat entweder als gut
oder schlecht erkannt wird . Vergangene Woche ward ge-
meldet , daß die Britische Expedition in Tibet die Einge.
boreuen Tierschreie nachahmen hörte : das war ein Be-
schwörungszanber der abergläubischen Tibetaner , die
durch dies Mittel die feindlichen Truppen zerstreuen und
vernichten zu können glaubten . Manche Dinge , die die
Tibetaner bei ihren Anbetungen und religiösen Proze-
duren verwenden , sind manchmal höchst grauenhaft . Ein
menschlicher Schenkel , an dem sich noch die Haut befinden
muß , dient als Horn , um die bösen Geister zu vertreiben
und die Seelen ans der Hölle herauszulockcn . Eine
Doppeltrommel , die aus den Hälften eines Schädels her.
gestellt und mit Menschenhaut bezogen ist , wird ans den
Altar von gewissen feindlich gesinnten Gottheiten in der
tibetanischen Religion gestellt . _

Bekanntmachung.
Di« Bcethovenstraßc von der tlhland - bis zur

Wmeiistrnße und die Walramstraße von der
«ritzstraße dir zur Sedanstraße werden zwecks
omielliing von Wasser- und Gasleitungen auf die

*> (5et Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilicb
Wiesbaden » den 14. Juni 1904.

^ Der Polizei -Präsident : t». Schenck.
Polizei -Verordnung.

, Ans Grund der §§ 187 und 139 des Gesetzes
,?>c allgemeine Landesverwaltiing vom

Ui1883 (Gef.-S . S . 129) und der «8 6, 12
!13 der Verordnung über die Polizciverwaltung

Mm!«iü eu  Erworbenen Landesteilen werden vor-
Miiltd) der nachträglichen Erteilung der Au-

des Provinzialrates für den Umfang der
Hkffen-Naffau und zwar für die Monate

N und Juli d. I . die Bestimmungen des die
»f°ndiung vorübergehend im Geltungsbereich der
Innung verwendeter Kraftfahrzeuge regelnden
fj,. Polizei -Berordnung über den Verkehr

"mabrzeuaen vom 13. November 1901 außer

Schrift n " ^ ^*r k' e üüiche Dauer durch folgendc
[J .*. Jedes nicht in der Provinz Hessen-Nassau
8’oft; » ' k£r  Beförderung von Personen dienende
«, ' ^ urzeug. welches vorübergehend in der
item? Hessen-Nassau verwandt wird , muß mit
tiisL ,Wißdiro Kennzeichen versehen sein, welches
fcfj ™ (lateinischen) Buchstaben G. B. und einer

?o "^ " li»imcr besteht.
Das Kennzeichen (§ 1) ist auf weißem

Kirf, o tn  länvarzer 12 cm hoher und im Grund-
khnt. cm  Parker Schrift auf der Nückseüe des
Sm» !0* " ach außen hin an leicht sichtbarer

kreisrunder Form entweder auf der
){L , 9 der Fahrzeugs selbst oder auf einer mit

.durch Schrauben mit versenkten Köpfen
«auhr! llen  Taül mit möglichst glatter Oberfläche? "Uugen.

Buchstaben müssen über der Erkennung »-
iid,»" Rhen . Der Abstand zwischen den Bnch-
!ttai( l^ stchen diesen und der Erkennungrnummer,

achrn den einzelnen Ziffern der Erkennungs.
D - IT 6 2 om  betragen.

jJinbrinflutifl von Verzierungen auf dem
und an den Kennzeichen (8 1) ist

der Dunkelheit ist das Kennzeichenp Diihrend
schien.

KL ?. on  der Verpflichtung iur Fübrung des

^ dew?? ^ Maßgabe der polizeilichen Vorschriften
. !»EN preußischen VerwallungSbezilke oder

tkik» g "gen dlutschcn Bundesstaat , wo sic rcgi-
Ha, r „c.b' Mit einem volizeilichen Kennzeichen ver-

, ! ivelchcs nur einem besonderen Merkmal
besit rtm,B  der Verwaltungsbezirks oder
S A und einer Erkennungsnnmmcr besteht,

.her  dem Kennzeichen i8 1) dürfen
^Pichnungen , auch wenn sic in der Heimat

des Kraftfahrzeugs vorqcschrieben sind, nicht
geführt werden.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmunaen werden in Gemäßheit des 8 866
Nr . 10 der Reichsstrafgesetzbuchesmit Gkldflrase bis
zu 60 Mk. oder Haft bis zu 14 Tage » bestraft.

8 6. Dieie Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft.

Eaffel , den 18. Avril 1904.
Der Ober -PrSsident . von SSindhcim.

Vorstebende Volizei -Verordnung bringe ich
mit d^ n Bemerken wiederdolt zur allgemeinen
Kenntnis , daß bei der diesseitigen Verwaltung eine
Verteiliingsstelle für ErkennungSllummern der
Kraftfahrzeuge im Sinne des 8 1 vorstehender
Verordnung eingerichtet ift.

Die in Betracht kommenden auswärtigen
Kraftfabrzeugbesitzer , welche in den Monaten Juni
und Juli d. I . anläßlich des Gordon -Bennett-
Rennens in hiefiaer Stadt zum vorübergehenden
Aufenthalt eintreffe», werden hierauf mit dem
Bemerken aufmerksam pemacht, daß sich die Aur-
aabestelle für die bezüglichen ErkennungSniimmern
auf Zimmer 16 des Polizei - Dienflgebäudes.
Friedrichstraße 82, befindet. *

Wiesbaden » den9. Juni 1904.
Der Polizei -Präsident , v . Schenck.

Bekanntmachung.
Don beachtenswerter Seile ist darauf hinge-

wiesen worden , daß die auf de» Straßen pp.
feilaebaltenen Mineralwässer , wie Selters -, Soda-
Waffer n. a. m., an die Abnehnier oft eiskalt ver¬
abfolgt werden , und daß der Genuß so kalten
Wasser«, der schon i» normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts - und Medizinal -Angelegen-
heiten werde» die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, da» Getränk fernerbin
nicht kälter al » in einem der Trinkmaffer-
Temperatnr entsprechendenWärmegrad von 10 Grad
Celsius abznaeben.

Im Anschluß bieran nehme ich Gelegenbeit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhanpr , insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen . *

Wiesbaden , den 14. Juni 1904.
_ Der Pol 'zei-Päsidect : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerdnlle ) wird zur Abhaltung von Trauer-
scierlichkeilcn unentaeltltch zur Bersüauna acstellt
nnd zu diese», Zweck im Winter auf städtische
Köllen »ach Beda s «cheizt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle wird stadtseitig
nicht besorgt» sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzuna der K»pelle zu
Trauerfeierlichkeite » ill rechtzeitig bei dem zulländige»
Friedhofsnufieher anziimeldcn.wklchci airdanndafür
sorgt , daß diese zur bestimmten Zeit für de»
Trauerakt frei ill. *

Wiesbaden , den 9. April 1004.
Die Friedyofs'Deptttatio«.

Beschluß.
Von dem Feldwege im Distrikt „Reckts dem

Schiersteinerweg , Lagerb .-No. 5xa wird der auf
9066

dem Plane mit a, b , c, d bezeichnet! Teil , nachdem
Einsprachen nicht erhoben worden sind, hiermit
einge,oqe ». . *

Wiesbaden , den 16. Juni 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 21 . Juni » nachmittags,

soll die Kleekreszenz von einem Grundstücke im
Distrikte Bierlladterberg — ca. 91 Nuten —
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langen-
bcckplatzc. *

Wiesbaden , den 16. Juni 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vicrteljabr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer . Hausverwalter oder Pächter , welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand - und Fett¬
fänge in ihre » Hofraiten durch das Stadtbauamt
auf ihre Kölle» bewcrkstelliat werde, gebeten, die
hierzu erforderlichen schriftliche» oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann
sofort zum 1. Juli d. I . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für diejenigen Grund¬
stücke. deren Sinklloffbebältcr bereits durch das
städtische ReinigiingSnnicrnehmen gereinigt werden,
ist eine erneute Anmeldung nicht mehr crfordeilich.

Wiesbaden » den 16. Juni 1904. *
Da » Stavtbanamt,

Abteilung für Kanalisationswesen.
i

Nicht,mrllM Mm
- . • ■

im&
haushaltungr -Uaffee»

aarantirl reinschmeckend, GelegenbeitSkans, daher
n»rr SO Ps . per Pfund.

(Krftes Frankfurter Conrumljaus
(4dam Schneider ) ,

WevrißstraßeSO._ Reeosirall« io.
Alte öklyer unk KupserNlüie. xs

kaufte . 8t . « o » r , Antiquariat » Frankfurt a. M.

Aasverkaus
wegen Aufgabe des Syengler-
ladeus Kellerstratze 11. 132-

Jßfsasüti Sa &ifei *.

auf
Credit !!

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren»
und Damen - Uhren,
Gold - und Silvcrwaaren , Tafel¬
uhren n. Regulateure in allen Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u . streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Discretion zugcsichert. Reflectantcn mögen
sich schriftlich unter C. 139 an den Tagbl.-
Verlag wenden.

Ein großer ovaici Spiegel (Gold - umstände¬
halber billig zu verkaufen Wellritzstraße 9, Hth.

Zaanvol
(Zahnwatte)

hilft aegen Zahnschmerz und ist in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien rc. zu haben . In Wiesbaden i» den Drogerien
Otto Lilie . 1 . ( ratz , Ermt Hochs , Uscar
Siebert u. Victoria -Apotycke . (M.N. 21360F . 21813) F13
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Verein für Sommerpflege

armer Linder.
Me Liste Ser einmaligen Beitrüge pro 1904.

Beiträge ä Mk. 200 .—: „Ungenannt" d. Dr. Stricker;
Beiträge a Mk. 100 .—: Otto Randebrock;
Beiträge a Mk. 50 .—: Frau Archivrat Hagemann, Frau General Mertens,

A. S ., M. I .;
Beiträge a Mk. SO.—: „Ungenannt";
Beiträge ä Mk. 20 .—: Frau F. Thiemann, Frau Feller, Frau Rentner Baer,

Hansmann;
10.—: R. G., Dr. Schellenberg, Jmmo, Walther, Hans und

Irmtrud, Frau Kathinka Schüller; Frau Oberst Kühls,
Frau Schoverling;

« .—: S . P . B.;
5 .—: Murhead, „Ungenannt", B. W., L. R., Frau Berges;
4.—: „Ungenannt";
3 .—: A. G., Albert Kirberger;
2.—: Frl. Minna Wirbelauer, E. H.

Indem wir für die erhaltenen Spenden unfern wärmsten Dank aussvrechen, bitten
wir herzlich um weitere Gaben, weil unsere Mittel noch lange nicht auSreichen, allen
dringenden Ansprüchen zu genügen.

Gütige Beiträge wolle mau an Herrn Bankier lackner , Kaiser-Friedrichplatz 2,
senden; außerdem sind sowohl die Redaktion dieses Blattes, als auch der Vorstand gern
berett, Gaben entgegenzunehmen. F284

Tleoplanis MarisLCo., Cairo U«
Wir beehren uns anzuzeigen , dass wir den Alleinverkauf unserer

Cigaretten

Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

in "Wiesbaden den Firmen:

£. & Jßascke,
2»C. Koth,

übertragen
an machen.

Wilhelmstrasse 28
(Park -Hotel -Bristol ) ,

Wilhelmstrasse 54
(Hotel Block ) .

1645

haben und laden höfl. ein, mit unseren Fabrikaten einen Versuch

Obige Cigaretten zeichnen sich durch milde hoekfetne dualltiit
besonders ans und sind in Folge direoten Bezuges billiger als andere aus zweiter
Baad bezogene Marken. 1787

Lisschränie
Wegen vorzcrülttcr Saison Verlausz» bedeutend

herabgesetzte« Preisen.
Steinberg & Vorsänger,

Moritzftraße 68.

Kupferne Kochgeschirre,
^ unerreicht in Bezug ans Megan », Solidität,

rascheu. schmackhafte Zubereitung

aller Speisen,
deshalb unentbehrlich, wo eine feine Küche geführt wird.

Schwere verzinnte , aus eiuem Stück gestanzte

Eisenblechgeschirre,
Aluminium- und Nick-Igeschirren weit überlegen, dabei bedeutend billiger,

bester Ersatz für abspringcnde Emaillcgcschirre.
«rötztes Lager. Beste Referenzen. Billigste Preise.

F.  J . Fließen , Kupferschmiedu.Verzinnern,
37 Ecke Gold, und Metzgergaffe 37. 1880

Telephon 2369. Gegr. 1863.
Alte« Kupfer, Messing, Zinn und Blei nehme in Tausch.

ßwermsei.Spcrtroagen,Merfthieu.Nstze,
großes Lager in Neuheiten, unterL<!0 die Auswahl , Triumph» und
BrisiantstÄhle, Sand »u. Leiterwagen. Gummträder werden aufgezogen.

Billigste Kemgsquelle , kein Kaden.
Saalgaffe 10. Telephon 2858. Saalgaffe 10. 1667

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasie 48.

?laidriemew  »
40,48,85,90,98 Pf . , 1.10,1 .50 bis3.00.

Tomristewfiaschew
mit Riemen »um Umhängen

50 , 60 , 75 Pf . , 1.10,1 .75 , 2.00 bis6.00.

fteisetriwfetlasehcn
mit Korbgeflecht ohne Riemen

45 . 75 Pf .. 1.00 , 1.25 , 1.75.

Ksisetrinkdeoksr
10, 15, 25 , 50, 75 Pf . und 1.00.

Versteigerung einer Schlmrzblchsabrik
zu

Amöneburg bei Biebrich und Kastel.
Montag, den 11. Ault 1904, des Nachmittags 3 Uhr. zu Amöneburg i» z«

Wirtschaft von Martin Westenbnrger wird auf Antrag des Konkursverwalters, Hkrni
AnwaltSgehülfenA'ikolni in Mainz, die zur Konkursmasse des Herrn Bernhard Schwarz !»
Biebrich und Amöneburg gehörige

Schwarzblechfabrik sammt dazu gehörenden Maschinen
öffentlich versteigert.

Das Anwesen mit Wohnhaus bat eine Bodenfläche von 10,911 OI»Mtr., liegt in sehr
günstiger Geschäftslage zu Amöneburg, zwischen Biebridi und Kastel, eignet sich zu jedem größer!»
Fabrikbetrieb, wie auch zu Bauplätzen. Nähere« durch den Konkursverwalter und den Unterzeichnete»
Große Bleich- 44. lNo.2Ä7) xzi

Mainz, den3. Juni 1901. Br . Rclnlmrdt , Notar.

Seine Majestät der Koifer
hat gelegentlich feiner letzten Anwesenheit in England

dem englischen Hofe daS

$pmtu0-Äeleiftn Jritaf
selbst vorgezeigt und erklärt und wurde als bestbewährt im Gebrauch auf den
Kaiser!. Domänen befunden. Die Thatsache beweist den außerordentlichen Erfolg in kurzer
Zeit. Das Brillant -SvirituSeiseii entspricht selbst den Anforderungen der Anspruchsvollsten
in jeder Weise. Ruf Wunsch einige Tage znr Probe . Zu haben in verschiedenen Aus¬

führungen im
Süd-Kaufhaus, """""
Gordon >IBennett -Rennen.

Carage für * 15 bis 20 Automobile.
Benzinstation . Stellin , Lubrifin, Ellolin , Carbid, IMiares , Putzwolle.

Pnenmattcs , Continental , Peters , Michelin.
Reinigen vom Wagen . h

Telefon so». © eorf ? Krock , Hof-Wagenbau, *°tra»e°r!̂

Drachenquellen
Erste and einzig ;« Mineralquelle des Siebengebirges

zu Honnef a . Rh.
Hervorragendes Har - and Tafelwasser.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Georg ?Faust,Wiesbaden , © ranienstr . 33 .

Telephon 3008 . Telephon 3008.

Der Preis ist einsohl. OefSss für di« Flasche (*/« Ltr. Inhalt) 25 Pf. Bei Rüok-
gabe wird das Glas mit 10 Pf. vergütet. (Ka.2278) Fl»

empfehle mein reich assort. Lager in Bandagen Mk
Art, LeibbindenD. R.-P., Gürtelbandage« und

Suspensorien . Arrigatore» compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St. SawMs
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe»n niedersten Preisen. . „ 1C. Berten , Adalttlraste 3.

JtolbiäBen inXô uYtellWed
Jtottsfhvt̂yräiîe ousWa

iol̂ raWJtoiileawxSJiaJI^ ei
offortrt

)»eSalou5itf -B.Äoll )aS«afabnt »vütr ) iaMaucr^

AGslhe PolMCfelet UMWeiM.
22. Jahrgang. Abonnementspreisnur 1.50 Mk. ^

Besondere Vorzüae der Zeitung „üefl. Post und Tasselcr Stadtanzciger
Schnell« Berichterstattung auf allen Gebieten. Austerordentliche Reichhaltig»»''
des textlichen Teil». Illustrationen zu sämtlichen Tagesereignissen. „

Die Zeitung„Hessische Post und Casselcr Stadtanzeiger" ist Amtliche» Blatt dn
Königl. Polizei, Publikations -Organ der meisten Behörden in Stadt und Land.

Gratibbeigabenr „Feierstunden", ein wöchentlich mit8 Seiten erscheinendes Fannuku
blatt, für die auswärtigen Abonnenten die „Landwirtschaftlichen Mitteilungen", für
Stadtabomienten„Der WohnungSanzeiger", ein Verzeichnis fast aller in Caffel zu vn
mietenden Wohnungen, bei Fahrplanwechsel ein „Fahrplanbuch" und am JahreSwechi«» "
Wandk alende r.

PGP- Die Postabonnenten erhalten die Zeitung in fast allen Orten Hessen» IM
Morgensfrüb, da da» Blatt in der Nacht fertiggestellt wird. Trotzdem enthält daSsim
bereit« sämtliche Nachrichten vom Tage vorher, die ausführlichen Berichte über die DitzrE
de» Reichstag» und Landtag», die neuesten Depeschen». l.  w.

fSgr Probenummern kostenfrei zu Diensten. Inserate , die Petitzelle 20 h-i-’
haben den besten Erfolg. Oebr . Schneider , Lasset.
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Geschäftsprinzip : Nur prima Ware , großer Umsatz, kleiner Nutzen. »

Samstag , den 18. Juni er.: Eröffnung der Wilinle
des

ColoMlvarell-ClinsW-GeslhW
Lieferung frei Haus in allen Stadtteilen.

Kaffee, roh:
Santo« .Pr . Pfd . 65 Pf.
Esmeralda. „ » 70 „
Java . . 85 „
Guatemala . . .. 90 .

28 Moritzstraße 28.
waren-preise:

Verkauf nur gegen Bar.

Caracas . „ „ 100no
120
126
188
105
85

Honduras. .
Menado. .
f. Merica . .
f. Dera Paz . .
Verlkaffee I.
Perlkaffce II . „

Kaffee, gebr.
Ja eigener Röstcrei geröstet und kann darin

besondere Vorteile bieten.
Sanios . pr. Pfd. 70 Pf.
Esmeralda. „ „ 80 „
Port Domingo . . „ 90 „
Hausbaltkaffee. . . . . „ „100 „
Micarmiscbung. . „ 120 „
Colonial-Miscbung. . . . „ , 140 „
Mexico-Mischung . 160 „
Dera Paz . . . . . . . „ „ 180 „
Preanaer-Mischnng. . . . „ „ 200 „
PerlkaffeeI . 135 „
Perlkaffce II . 105 „
Kathreiners Malzkaffee

vr. Pfd.-Packet 31 Pf.
Tliee Pfd. 130. 160. 200. 250. 300, 400 „
Weddathec. . . Packet 50, 60 und 80 „
Cacao. garantiert rein, vr. Pfd. 120, 140, 160,

200, 250 Pf., in Dosen Mk. 2.50
ChocoLade

in a^en Preislagen.
Margarine

Marke Seunerei. pr. Pfd. 75 Pf.

Zucker:
Prima egalen Würfelzucker. pr. Pfd. 21 Pf.

„ „ Schnittwürfel. „ „ 24 .
„ do. Kryftall „ „ 25 „

„ „ Würfel-Krystall „ „ 23 „
„ gcm. Zucker. . . . „ „ 20 „
„ „ „ Frankenthaler„ „ 23 „
„ „ Kryftall fein . „ „ 21 „

^ - - . Viktoria „ „ 23 .Kandis, bell . „ 33 „
„ dunkel . „ 33 „
* schwarz. „ 35 „

Suppeneinlagen:
Bruch-Reis. pr. Pfd. 12 Pf.
Rangoon . „ 14 „
Bassein . ., 16 „
Java . „ 20 „Japan . ., 24 „
Kronenpatner. „ 28 „
Echten Karolinen . „ 86 „
Gerste, grob . „ „ 13 „

n ntittcl . . . . . . „ „ 15 „
.. lem . . 18 „
» .» ® . . . . „ „ 30 „

Karsergnes1, prima . . . „ „ 18 „
— „ II . . . . . . „ „ 16 „
Gries, gelb fein '. 18 „
_ „ grob grob extra . . „ „ 24 „Saga Verl . . 20 „
Tapioca. „ 85 „
Grünkern, ganzu. gem. . . „ „ 30 „
Haferflocken. 20 „
Hafergrütze. 21 „

Hülsenfrüchte:
Linsen, mittel . pr. Pfd. 13 Pf.
Hellerlinsen . „ „ 17 „
Kaiserlinsen . . 24 „
Riesen-Erbsen, gelb . . . . „ „ 15 „

Geschälte halbe Erbsen . .
„ Viktoria-Erbsen
„ ganze franz. Erbsen „
» halbe „ „ „
„ mittel Bohnen . . „
„ lange „ . . „
„ Verl- „ . . „
„ Salatbohuen . . „

Teigwaren:
Gemüse- lt. Suvpen-Nudeln. pr.
Srenichen». Alphabete . ,
Suppen-Nudeln rc.. pr.Qual
Hausmacher Nudeln . ,

. „ Eierware
„ Schule „

Bruch-Makkaroni „
Makkaroni, prima . . ,

„ Packele. . .
„ . Eierware

pr. Pfd,, 15 Pf.
18 „
23 .
25 ,.
" „
15 „
18 „
24 „

Pfd. 22 Pf.
23 ..
28 „
30 .
40 „
-,0 „24
30 "
30 ..
45 „

Weizenmehl .
Kaiser-Auszug
Blütenmebl
Diamantmehl.
Paniermehl .

Mehl:
pr. Pfd.

Südfrüchte:
pr. Pfd.Mandeln, vrima . . . .

Rosine», Hon plus ultra ,
„ extra prima . ,

Sultaninen, extra prima ,
Corinlhen, stielfrei . .

Getrocknetes Obst

14 Pf.
16 „
18 „
20 ..
22 ..

90 Pf.
50 „
35 „
37 „
26 „

Apelringe
Aprikosen

Kon plus ultra

pr. Pfd. 83 und
59 89 Pf.

.. 70 „
pr. Pfd. 80 „

Birnen, geschält
Kranz-Feigen .
Datteln . . .

Pflaumen:

pr. Pfd. 55
22
25

Pf.

901100. . . . . . pr. Pfd. 21 Pf.
70/80 . . . . 25 „
6070 . . . . 30 „
50/60 . . . . 38 ..
40/50 . . . . - “ fr rr 48 „
20/30 . . . . 60 ..

Del — Essig:
Salatöl Marke Verein . pr. Schopp. 60 Pf.

, No. 17 . . . . ^ 50 .
„ „ 12 . . . . „ „ 40 ..
.. „ 10 . . . 32 ..

Speiseöl . 30 ,.
Rüböl. 25 „
Lampenöl. 33 „
Frankfurter Essig-Essenz*/*Ltr.-Flasche 35 „

Wasch- u. Putzartikel:
Kernseife, I» weiß

.. „ hellgelb
„ „ dunkclgclb

Schmierseife, weist .
„ aelb

Soda bei3 Pfd. .
Henkel'» Bleichsoda
Stärke, lose. . .
Seifenpulver, lose

„ in Packeten

pr. Pfd. 22
„ „ 21: : S
» » 15
.. ,, 10
» "  ®
„ * 26
.. .. 14

5,13 und 14

Pf.

Kochsalz. pr. Pfd. 8
Bnttersalz . . „ 10
Alle Sorten Käse billigst.
Prima amerik. Petroleum . . „ Ltr. 16

Pf.

Alle hier nicht angeführten Artikel zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

Colonial -Confum -Gefchaft, Inh. M. Knapp.
Wiesbaden , Moritzstraße 28. Dotzheim, Römergasse 11.

Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung
’ dem Büreau F 459
4 Bärenstrasse 4

(Erdgesclioss ) .

[rosse FreiburgerDotnbaU'Sotterie.
_ Ziehung6. bis 9. Juli 1904.
"aupttr,: 100,000, 40,000, 20,000, 10,000 u.s.w.

Orif.-Loose3.30, P‘",'Ä L“’
•I.Rachor, Mainz.

(Ko. 27131y 30

n. ßekekoffer
gross er Answahl zu billigen Preisen.

I frei Haus
per ffitr. Mk. 1.20 j

L liefert

Carstens, Zimmermeister,
*9c= Hobelwerke , Lahnstraße.

^ Telephon-No. 41». 1761

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die
in der Residenzstadt Karlsruhe!und im ganzen Grohherzogtum Bade»

Badische Presse,

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depesche». —
Spannende Romane

(tafllunjeifler der RefiSesizstast Karlsruhe und des Sroßherzoglinils Buden,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,652 Expl.

£ 28 .OOO
Sie zeichnet sich an» durch ihreMeichhaltigkeit, rasche Berichterstattung»
grötzteS Depeschen» und Fernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich ein wand Kalender mit den Wappen^

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
IW Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe Non 12—32 Seiten stark. "WM
AbaunementSpreis ohne ZnstcllungSgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.8V.

Expl.

Probenmmnern gratis und franko.
wie Gcfchäftscmpfehlungen, Offenen Stellen,

lllvll , Stellengesuchen, Anwesen-Kauf» und -Ver¬
kaufs-Gesuchen.Geld-n.Hypothek.-Ver- S» tt
kehr,Bckanntmachg.hat immer derjenige vKl Pvf . tll vtl )
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
Im Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSpreitz für die 6gespaltcne Petitzeile oder deren Raum

nur Sv Psg. (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungenangemessener Rabatt.
Größtes Jirsertioirssrgair Badens!

Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch
Probcsatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos),Closet-Eimer

von Ml «. J .SO an,Bidets
in Holz und Kindl

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 1710
Conrad Krell,
Taunuistraate 13.
I. nislirrtsfrasac 3 .

Mittag - und Abeudtifch,
gt. bürgerl. Privatlisch, Karlstraste1, 2.

feinere Haararbeiten,
Stirn-Frisuren — Scheitel — Haarunteriagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preise.
J. Zamponi Wwe., fÄibS

Goldgaese 2, vis-k-vis d. Häfnergasse.

Landbutter 88  Pf.
bei 5 Pfd . und Mehrabnahme.

c s. W. Seliwanke Nachf.,
Schwalbacherstraste 43. Telephon 414.

Mainz . Pilsener Merlmlle
O'  Vordere Präseuzgassc2. F65

5,6,8. lö,12- 50 M.
Zicgcnfello2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafellc 7, 8. 10, 12- 30„
Sclilunimer-und Sophakissen

von 1—10 Mark
empfohlen 1232

J . & F . Scith , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Musoumstrasse.
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G
Salon „ Dermatia“

Wiesbadens „vornehmstes“
und „best geleitetes “ Institut für

1 SehönheitS'
! Woge!!!
Gesichtsmassagen , modernste Anwendungen,

Gesichtsdampfbäder, Manicure,
Pastenbehandlung, Haarbehandlung,

Entfettungskuren, Schälkuren!!!
(Abhäutung ).

Entfernung von Frauenbart , Warzen,
Unreinigkeiten der Haut etc.

Dame erteilt Rat und Auskunft!

Nur Adelheidstrasse 6 , Part.

UcMgeu Haarwuchs
erhält man beim Gebrauch von

Fisclter ’s
Chinin-Haarwuchs-Salbe

nach Br . Dämmer.
Erprobt und einzig sicher wirkend aegen

Haarausfallu. Kahlköpfigkeit.
Beseitigt Kopfschuppen, schützt vor frühem Er¬

grauen, gibr dem Haar schönen Glanz, klebt und
fettet nicht.

Nur ücht mit obigem Namen per Tops
Mk. 1.20 u . Mk. 2.—. Nur zu habe» bei:
Apotb. A.  Herling , Drog.. Gr . Burgstr . 12.
Llpoth. ft . fteriach , Drog., Kirchgaffe 62.
Drogerie „Santtas " , Mauritiusstraße 3.
Apotb. « . EHie . Drog,. Moritzstratze 12.
Drogerie Mfibm . Taunusstraße 25.
Apotb. H . Portzehi , Drog., Rheinstr . 55.
y . Fischer , Metzgerg. 14, Hof » 1 Stiege.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
lh Fl . Fl.

Cognac 1 Stern . . . 1 . 50 —.85.
Cognac 2 Stern . . . 8 .— 1 .10.
Cognac 3 Stern . . . 8 . 50 1 .35.
Cognac vicux 3 Stern 1 . 00.
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen , sind wirklich sehr schön.

J. M. Roth Nehf.,
4 Grosse Burgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

Kaffee¬
mühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst

Franz Flissner,
■Wellritzstrasse 6. 629

100,000  Sfflnen
verdanken ihr zartes Gesicht, jugendsrischeS Aus¬
sehen, sammetweiche Haut wie blendenden Teint

der amerikanischen

Gesichtrbürste»>«Mionseife.
Allein acht in

Apotheker Aum'sMra-Wgerle,
_ Gr . Bnrastr aße 5.

Großes Lager inKMkenWIMn.
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
L . IS planer.

Webergasse3, Htb.
Tcles . 3229.

Anznndeholz , SÄ:

(Hmtlldies Kreisblatt)
■'** ' ■ -Vs " “‘"H , Vä : anerkannt - . .

perbreifetlte  unporteiiidie Cages-Zeifung
int.dichtbevölkerten

‘ ; • M b
Ruhrköhien-Repier.

Snlertionspreis nur

qk . müdynnemknt M/

Aufruf.
Um auch in diesem Jahre den Ct | 0lUttR^

bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
die Wohltat eines Ferien-Aufenthalts in guter Luft und den leidenden Kindern eine
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst
unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und die von
Aerzten und Lehrern fcstgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre der
großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun; gilt es doch eine der wichtigsten sozialen Auf¬
gaben zu erfüllen: Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beitrüge bittet man an Herrn Bankier Eackner , Kaiser-Friedrickiplatz 2,
zu richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit. Gaben entgegenzunehmen.

Der Vorstand und Ausschuß
des Vereins für Somuierpflege armer Kinder

« £. V .) :
Frau Kommerzienrat Alhert , Frl. H . Berle , Frau Prof. Borgmann,
Frau Clotilde Beneke , Frau Dr . Dreyer , Frau Direktor Fischer,
Frau Prof. Heinrich Fresenius , Fräulein 51. Grossmann . Frau
Simon Hess , Frau Landgerichtsrat Dr . Holtmann , grau Prof. Kalle,

- >. Frau Baronin Ludwig von Knoop , Frau X . von K5ppen , Frei-
früulein von 51 assenhach , Frau Clara •Gräfin Slatnschka-
Greiffenklan , Frau 5Iayer -Windsclieid , Frau General Hertens,
Fräulein Agathe Merttens , Frau Dr . 51iclielsen , Frl . E . Prell,
Frau Dr . Beben , Frl . P . Scholz , Frau Sanitütsrat Seyberth,
Frau Engen Siebei , Frau Strauss -Vogel er . — W . Arntz,
©tabrat, Kommerzienrat Bartling , Dr . med . Coester , Rechtsanwalt
von Eck , W . Erkel , Kaufmann, Gruber , Pfarrer, Dr . med.
Willi . Koch , Gebeimrat Krekel , Bankier Lackner , Dr . med.
Eugeiibnhl , Schulinspckwr Hüller » Regierungs- u. Baurat Basch,
Assessor Bensch , C. Reichwein , Kaufmann, Polizei-Präsident
von Schenck , Dr . med . Schellenberg , Rektor Schlosser,
Dr . med . Stricker , Sntorins , Rentner, W . Vorwerk , Remner,
Veesenmeyer , Pfarrer, Professor Dr . Weintrand . F234

Brennholz 4 Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 1799

Gebr. Neugebaucr, Dampi-Sclireincrei,
Televbon 411. Sd >waldacherstr.22. Telephon 411.

Matjes-Heringe?<$?
Neue Kartoffeln 2 Pfund 13 Pf.

(5. % SB. Schsuik Achs.,
Schwaiba,berstroße43, gegenüber der Wellritzstr.

©idc.
h MMtmteZSSSS.
Gektttet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster, Steingut , Knnstgegenstände
aller Art , fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser hallbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Chlinaani Luisenplatz2.,.

4

Infolge Erweiterung des Gesamtsbczirks soll für eine vornehmste LebeiiSvers.-Gcscllschaft
eine besondere

General -Agentur
in Frankfurt a . M . mit oder ohne Bezirk errichtet weiden. Bedingung: Fachkenntnis oder erst¬
klassige Beziehungen. Offerten mit Angabe der Kantousfähigkcit erbeten unter F . I*. 58 « an
*5. Ij.  Haube & Co ., Frankfurt a . M . (Man.-No. F. 22592) F13

A Für «Hie Hausfrau!
Der sterilisirte Berner Alpen -Rahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
siifs und nie flockig ; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

ft*
Schweizer Alpen-Rahm

ist ein unentbehrliches Hülfsmitlel für die keine Küche.
Er liebt das Aroma des Kaffees . 1212

-^ iRahn W\ ftrliote 9Ialt !iarki ' il . (Kelimter Wulilge »climarli.

/ILt^ Niederlage bei«f « C . Kef $M r̂ «, Kircligasse 52.

Verreist.
iPloSjp D « Ds S . ,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet „
__ amerik , Hochschule. _ laj

Rcdcgcviaudter$ erf
kann die Vertretung eines äußerst lucrattotg
absolut neuen patenlirten Artikels übernehwen.
Gutsikuirte Herren wollen sich uni«
H . L. 25  sofort an Haasenstein 4
Vogler AG . ( Gnst . Meyer),
Wiesbaden wenden . _ F67

„Caritas -Schwesternheim", Fernst. 2945
versende! geprüfte gebildete Privat -Kranke«,
Pflegerinnen . Zeugnisse sieben den öt*™
Aerzten zur Verfügung. Die Oberschwester.

Wer durch Suggestion
persönliche oder geschäftliche Erfolge erzielenM
fordere kostenfreie Aufklärung. ' xz

Reform , Hamburg , Rahenstraße 8.
Möbel werden volirt u. mattirt , sowie jebt

Art von Schrcinerarbeit prompt u. solid ausgesüdn
^ _ so. Merbcrt . Niehlstraße 3.

ftUiflu « P 'l? Land m angelt, eige»!
4Allfl4jv Bleiche, gute Empfehlung

Nab. Metzgerei Witt , Maiiritinsstraße.

üir bis 26. Zum
Frau BSiessing -, Phrenotog»

beurtbeilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes. Bleich,
straße 6. 1. Zu spr. von 10- 12

_ ltnb 2—7 Uhr._
Samoanischer Sprachunterricht

wird gut, gründlich u. billig crtheilt, an Ilttbt»
mittelst gratis.

Henri Ritter von Uonzani.
Sprachlehrer, Ritter hoher Orden, Hotel 2 255*,

_ Zimmer 16._ >. '
Gespielteu. neue Pianos billig zu verk, darmt.

ein Mand -Concert -Pianino , ganz wenig geip,
sehr günst. Gelegendeitrkani. Schulie , Klavier¬
stimmer a.  Kgl. Tbcater. Blücherstraße 20.

KrMUllS-Kerülon M100 Mk. sr.
statt 192 Mk. verkäufl, 14. neu esst revid. Jubiläum?,
aurg. 1801/03, 16 nagelneue Prachtd., vollständ. v.
fehlerfrei. I». 850 vostlag. Hadamar. F1R

' G . Crhstaltspiegcl mit b. Gold,
rahmen , sowie Eßtisch billig zu verkauf«
Schwalbachcrstrgße 34, 2 l._ .
PatentpSatten - Meisekoffer,
fast neu , ca. 1 Mir . l.. 60 Emir. h.. sehr bilis
zu verkaufen. Zu besichiigeu Walluscrstr. 10,1 l,
11—12 und 3—4 Ubr._ |

Antiquarische

viicher
aus allen Gebieten der Literatur, sowie

Sucher
mit Illustrationen.
IfliehcttholcnDtr

aus den Jahren 1790—1810, sowie

Kilpsersticht
werden zn kaufen gesucht.

Offerten unter V. 161 an den Tagbl.'
Verlag erbeten._ -J»

Ein kl. Küchenherd mit Schiff u. 1 Spülstv"
kaufen gesucht. Offerten mit Preis a»

_ Tlöln -ing . Scharnborststraßc —
Wirrhaarc w. angekaiist Schwalbachersto^

tvillerstr . 8 , Mlb, ist e. 2.Z.-Wodua.E
zu verm, kl. Familie bevorzmchNah^ wc

Kirchgafle 6, 2. Et ., eine gr. elE:
6 - Zimmer - Wohuung per 1.
oder später preiswertst zn ver«>. ^

Schwalbacherstraße 1) ein Zimmer'l.nl’tl
im Hinterhaus, Parterre , auf 1. Juli i»
niiethen. Näb. im Laden. _«

MeiMonie kigenljeiL,
Schöne 3-Zimmer -Wohnung »'bst

i. d. l . Etage, per t . Juli oder spater zu
Näh, d. Rrnn ^ e , Htlda straße 6. -—

Moritzftraße 24 , 2, zwei möbl. Zimmer̂ n^
WeUritzstr . 8 , 2 r, niövt. Mansarde

jkindcrtoier Ehepaar sucht 3—
mit großem Balkon iosort oder spater,
Viertel oder Nähe d. Waldes bevorzugt
Offerten unt. E . H . postlag. Berliner JP01,
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Wer neben seiner Zeitung den

VOLEUR ILLUSTÜE
ein vornehmes, von Emile de Oirardin gegründetes Pariser illustrierte«
Unter lialtungrsblatt

gratis zu beziehen!
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende politische Tages¬
zeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Wli . S .8« und erhalten
deren Abonnenten den Volenr illnstre

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie HÖtels, Lese¬
zirkel u. s. w. werden mit Freuden von dieser aufserordentlich günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von beiden Journalen
auf Wunsoh gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)ln Metz.

Zwei schöne Villen
in bester Sage hier sind für 60,000 und

105,000 Mk. zu verkaufe». Offerten erb. unt.
S£ . M. 26 hanptpostlagerudhier.

r

-

Schöne Villa
in Wiesbaden»

schön gelegen, mit hübschem Garten, ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
sendenu. Ä . K . 64 hauptpostlagernd hier.

Etagenhaus nächst Nicolasstr., mit Tborfadrt,
Hof n. Garten , auch für gewerdl. Zwecke, z. B.
Wein- u. Ligueurbandl., Maler, Tapezirer, In¬
stallation rc. geeign., weazugsb. preisw. zu vcrk.
Offerten unter M,. fi . 14  vostlagernd erbeten.

Conditorei
mit fester Kundschaft, in einer «rosten Stadt a. Rh.

in bester Lage, ist krankheitsdalber nnter günst.
Beding, mit 12—15 Mille Anzahl, zu verk. Off.
u. O. IF. 8808 a. W. Frenz , Mainz. F31

IW “ 10,000 Ml . sind zu 4 "/» 1. Hypoth. vom
Selbstdarl. auszuieihen. Offerten u. « . L« L
an den Tagbl.-Verlag erb.

Schön geleaene

Mll -KWiD,
unmittelbar an den Kuranlagen,

an fertiger Straße , zu 550—750 Mark pro Rute,
reines Bauierrain , frei von Straßen - u. Kanal¬
kosten, unter günstigen Bedingungen nach Aui^
Wahl zu verkauien.MMreauF. M. Mxi

_ _ Wilhelmstraste5, Part.

Villa sucht
eine Herrschaft, die gegenwärtig hier ver¬

weilt, zu kaufen. Offerten find baldigst
erbeten nnter IT. W . 40 hauptpost¬
lagernd hier.

Villa,
nicht zu groß, wird bei hoher Anzahlung zu

kaufen gewünscht. Offerten bitte zu richten
u. »4. » 4L hauptpostlagernd Wiesbaden.

Suche 300 Mk . gegen pünktliche Abzahlung
und Sicherung. Adr. im Tagbl.-Verlag. £z

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adelheidstraffe:

Jung Wwe. Rachf., Ecke AdolphS-
Ricolay, Ecke Karlstr.; fall« ;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr. ;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlerstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Rachf., Ecke Adelheid-
Bredt , Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrrchtstraffer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremhurgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am UömrrtHor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffr: s
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr.

Kertramstratze:Erinz,Ecke Elconorenstr.:enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarckk-Ning:

Senebald, Ecke Bertramstr.;
HSpfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;

ecker, Ecke Hermarmstr.;
!nng, Ecke Aorkstr. ;
ang, Wellnystr. 51;

Warch, Frankenstr. 28.
Klekchstraffr:

Echerger, Ecke Hellninndstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
HSpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Ktücherplatz:
Kauuaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Ktiicherstraffe:
Ecke Bismarck-Ring;

^ Blüchcrstr. 24;
riS, Blücherstr. 4.

KLlow straffer
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Henschemer , Ecke

Roonstr. :
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Castellstraffr:
Maus, Eastcllstr. 10.

Damdachthai:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Drlaoperstraffe:
Bottgen, Friedrichstr. 7.

Dohhrimerstraße:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuch«, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drriweidenftraffr:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer. Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstratzr:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Fori

Gmserstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Laulbrunnenstraffe.
Engel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffe:
errman», Feldstr. 2;
iehe, Ecke Kcllerstr.;

Feldstr. 19.
Frankenstraffe:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Ncnqasse:
Äcysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindebadgaffchrnr
Alexi, Michelsbcrg 9.

Gerichtsstraffe:
Mans , Oranienstr. 21.

Gneisrnan straffe:
StnPP, Aorkstr. 27;
Lotz, Ecke Wcstendstr.

Gorben straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Gortheftraffe:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranicnstr.

Gradenstraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingstraffe:
tSbertWwc.,Philippsbergsorn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenen straffe:
Dorn , Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraffe:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;Sahbach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herdrrstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;tont,Riehlstr.21;upka, tzerderftr. 6

Hermannstraffe:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12^
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartrnstraffe:
Gcrnand , Herrngartcnstr. 7.

Hirschgradc« :
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasie 6;
Belte, Wcbergafsc 54.

Hoch statte:
Alexi, Michelsberg 9.

Sta
Bier!

.29;

sind die folgenden:
Iahnstraffe:

Lenz Rachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Frieorich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraff«:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraffr:
Nicolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nächst, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Krllrrstraße:
Lendle, Ecke Stiststr .;
Greste, Ecke Feldstr.

Kirchgastrr
Füll , Kirchgaffe 11;

" sie», Kirchgaffe 51;
rich, Faulbrunnenstr. 3

KSrnerftraffe:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstratze:
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrftraffe:
Petry , Ecke Hirschgrabcn.

Lnremdnrgstraffe:
Weck, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Zand straffe:
ard , städtische Arbeiter¬
lohnhäuser.

Marktftraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Lutz, Mauergassc 9.

Mauritius straffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrtobrrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Worihstratze:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museum straffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straffe:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Ucttrlbeckstraffr:
Bccht, Wcstendstr. 36.

Ueugalse:
Philippi, Ecke
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Maucrgasse 9.

Nicolasstraffe:
Gernand, Herrngarteustr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstraffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsdergftraffe:
bert, Philippsbcrgstr. 29;

orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbcrgstr. 9.
Platterstraße:

MauS, Ca stell sw. 10;
Roth, Philippsbcrgstr. 9.

Gnerstraffr:
Müller , Nnostr. 23.

Kheinstraffe:
Reef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Riehlstraffe:
Bund, Riehlstr. 8;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Köder straffer
Cron, Ecke Römcrberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbergr
Krug, Römerberg 7;
Cro«, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraße:
Kauuaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman» & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgaste:

Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römcrberg.

Scharnhorststratze;
Wagner, Sckarnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Wcstendstr.:
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerftraffe:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgaste:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraffr:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Kedanpiatz:
Sedanstr. 9;

Kerrobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingastr:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraff-:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann«»straffe:
Schmidt, Taunnsstr . 47.

MatkmLhistraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstraßr:
er, Sedanstr. 1;

dolph, Ecke Frankenstr.;
uchs, Walramstr. 12;
"' wer, Ecke Bleichstr.

Mrbergaste:
Fachs, Ecke Saalgasic;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster L Reimund),
Wcbcrgasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilstraffe:

Kissel, Röderstr. 27.
Meiffenburgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
MrUritz straffe:fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;

Gruel , Wellritzstr. 7.
Mrstendstraffe:

Hofmann, Westendstr. 1:
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Me Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westepdstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörthstraffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffr:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
StnPP, Ecke Gneisenaustr.

Dimmermann straffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

ang, Wellritzstr. 51;tofmann,Wcstendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.
Sedanstraffr:

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kiedrich:
in den 20 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kierstadl:

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Grbenheimr
Stahl , Ortsdicncr, Klvppenhste.

Rambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnrnberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Zas Wiesbllilener TWblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis5 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabeftellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Bekanntmachung.
Die Kirchenstencr -Hebeliste der evang . Kirchengemeinde für 1904/05

liegt vom 21. d. Monats ab während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen¬
rechners, Luisenstraße 32, offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigenen Veranlagung Kenntniß
zu nehmen. § 334

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.
Der Vorsitzende des ev. Gesammt-Kirchenvorstandes.

Bickel.

Bärenstr. 5. Ba“ dr J 0S“ r‘ Bärenstr. 5.
Specialität: Gelegenheitskänfe

zu ganz enorm biBSigen Preisen.
Damen-Wäsche,Kleiderstoffe,

Seidenstoffe,
Mousseline,
Waschstoffe,

Tuche u. Buckskins
für Herren-

u. Knaben-Anzüge.

Stickereien,
Macco-Hemden,
Strümpfe u. Socken.

P * Verkauf gegen Baar *u streng festen Preisen.

Bärenstr. 5. Henr . JLeiry.  Bärenstr. 5.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
Glnllldung WAbMMllt

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Casseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt _
PÜP * nur 2 Mark . - WU

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem In - und Ausland , politische
Betrachtungen, ausgiebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und Landtagsberichte. _ , ...

Ausgewählte Romane und Novellen, interessante Feu«lleton-Slrtikel,
Sonntags -Plaudereien, Theaterbesprechungen, Witterungsberichte (direct von
der Deutschen Seewarte), Börsennachrichten(Geld- und Produkten-Borse) rc.

Die Sonntagsbeilage der „Caffelcr Allgemeine» Zeitung " :
Haus-Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche Aufsatz- von allen
Gebieten. Historisches au« unserer engeren Heimath, Kunstangclegcnvelten, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristisches, Räthsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: ,e einen Sommer - und
Winter-skahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn-Kursbuch in
Taschenformat am 1. Oktober und1. Mai, und die Leser auf dem Lande eine von dm
besten Fachschriftstcllcrn bediente . . . . ..Landwrrthschaftlrche Beilage.

Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit
den ersten Eisenbahnzügen versandt. , . - *-

Die „Kasseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations -Organ fast
sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks. . , » . , .

Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mrt 15 Pf. berechnet, finden bei
der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf da» folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Agil. Bartcm, Kfm. m. Fr., London. — Stöcker, Kfm., Langen¬
berg.

AlleesaaL Bengtson, Kfm., Stockholm. — Koch, Rechn.-Rat
m. Fr., Siegen. — Bueb, Reut ., New York. — Düllo, Fr.
Hauptm., Hamburg. — Rabuske, Postsekret, m. Fr., Nackei.
— Zeniden, Fr . Rechn.-Rat, Siegen.

Bayrischer Hof. Goebel, 2 Hm., London. — Knozeric, Fr. m.
T., Birkenfeld. — Zerfaß, London. — Auer, Kfm., London.

Belle vue. Hogenzül, Rechtsanw. m. Fr., Haag.
Hotel Bender. Bömper, Fr. m. T., Herbom. — Schmitt, Frl.

Rent ., Frankfurt . — Scheyer, Frl. Rent., Berlin. — Beckel,
Rent . m. Fr., New York. — Caspari, Fr. Rente Berlin.

Block. Schuhl, Kfm. m. Fr., Straßburg.
Zwei Böcke. Bogisch, Eisenbalmsekretär, Erfurt — Stolz, Kfm.,

Düren. — Breitfuß, Kfm., Köln.
jHotel Bnchmann. Schmidt, Kfm., Waldheim. — Krupp, Kfm.,

Bonn.
Dietenmfihle. Koch, Kfm., Oppenheim. — Neus, Frl., Peters¬

burg.
Einhorn . Weil, Kfm., Landau . — John, Dr. med., Freäburg.

— Schüller, Apotheker, Freiburg. — Sennlaub, Kfm., Weil-
burg. — Buchold, Kfm., Berlin. — Leopold, Kfm., Dresden.
— Jürgensen, Kfm., Köln. — Neubauer, Kfm., Berlin. —
Boneck, Kfm., Frankfurt — Butz, Kfm., Mastrich. — Keil,
Kfm., Bonn.

Eisenbahn-Hotel. Eck, Kfm., Köln. — Kornfelder, Kfm., Düssel¬
dorf. — Pauke, Kfm., Düsseldorf.

EnglischerfHof. Schey, Frl., Wien. — Hirschler, Fr., Buda¬
pest . — yCalm, Kfm., Berlin.

Erbprinz. Gennit, Kfm., Mannheim. — Wiegand, Kfm., Dort¬
mund . — Bett, Kfm., Bockenau. — Schmitt, Gonzenheim.
— Blecher, „Kfm., Kolomea. — Siegel, Kfm., Hanau.

Friedrichshof. Steiniger, Kfm. m. Fr., iWehlau. — Koelle, Frl.,
Mühlhausen. — Halbritter, Kfm. m. Fr., Mühlhausen. —
Sixtus, Erl., Rostock. — Berger, Dr. m. Fr., Rostock. —
Schlüter, Fr . Dr., Alfenz. — Blum, Kfm., Grenzhausen. —
Schmidt, Kfm., Grenzhausen.

Hotel Fuhr. Schmelzer, Fr., Gr. Wiedersheim
Grüner Wald. Stahl , Kfm., Nürnberg. — Guldmann, Kfm.,

Mannheim, — Warna, Kfm., Köln. — Bubenberger, Kfm.,
Hanau. — Bollmeyer, Kfm., München. — Ermler, Kfm.,
Elberfeld. — Bechtold, Kfm., Düsseldorf. — Gähn, Kfm.,
Köln. — Adrian, Kfm., Rheydt. — Spiekes, Kfm, Mainz. —
Bruchatis, Fr ., Berlin. — Charrier, Frl., Berlin. — Leo, Kfm.
m. F., Mannheim. — Levy, Kfm., Oberhausen. — Salinger,
Kfm., Berlin. — Schuster, Kfm., Markneukirchen. — Rut,
Kfm., Pforzheim- -Gayler, Kfm., Heidelberg. — Wunder¬
lich, Kfm. m. Fr ., Schöneberg. — Denk, Kfm., Stuttgart. —
Meyerhof, Burg. — Loewenmeyer, Kfm., Berlin. — Kauf¬
mann , Kfm., Köln. — Hamacher, Kfm., Krefeld. — Salomon,
Kfm. m. Fr., Konstanz. — Heubach, Kfm. m. F., München.
— Michaelis, Kfm., Berlin. — Weber, Kfm., Amsterdam. —
Telsing, Kfm., Amsterdam. — Hütti, Kfm., Amsterdam. —
Büttner , Fabr ., Werdau . — Neinhaus, Kfm., M.-Gladbach. —
Gabbe, Kfm., Berlin. — Otto, Kfm. m. Fr., Zwickau.

Happel. Bäumken, m. Fr., Krefeld. — Kleinhannes, m. Fr.,
Krefeld. — Schellkes, Kfm., Krefeld. — Schmitz, Kfm.,
Krefeld. — Hopp, Kfm., Neubrandenburg. — Löwenstein,
Kfm. m. Fr., München. — Bourgignion, m. F., Büdesheim.
— Karges, Kfm., Kassel. — Kreuzer, Kfm. m. Schwester,
Düsseldorf. — Müller, Fr . m. T., Hamburg. — Lehr, Kfm. m.
Bruder, Magdeburg. — Lotz, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Hohenzollein. Bagel, Fr. m. 8., Mühlheima. Ruhr. —
Thompson, Frl., New York. — Allen, Fr. m. T., New York.
— Gerdas, Konsul, New-Orleans.

Vier Jahreszeiten . Lemal, Notar m. Fr., Brüssel. — de Changy,
Graf m. F., Brüssel.

Kaiser Friedrich. Jäger, Gutsbes., Baissen. — Feldberg, Fr.,
Hannover.

Kaiserhof. Wegeier, Koblenz. — Link, 2 Hm., London. —
Schmidts, Fr ., Krefeld. — Jürgens, Fr ., Krefeld. — Schüsser,
Kfm., Bremen. — v. Weerml, Leut., Bonn.

Kölnischer Hof. Steinmann , Fr . Geh. Reg.-Rat m. T., Liegnitz.
— König, Rittmeister, Bamberg. >— Dickmann, Fr. Rent.,
Schwelm. — Koch, Fr. Direkt., Dülken.

Hotel Lloyd. Hallmeier, Fr., Butzbach. — Grüninger, Frl.,
Butzbach. — Schöneck, m. Fr., Düsseldorf.

Metropoleu. Monopol. Greven, m. T., Köln. — Lessen, Kfm.,
Berlin. — Hevius, Haag. — Revius, Fr., Haag. — Revius,
Frl., Haag. — Ehlers, Kfm. m. Schwester, Hamburg. — See-
feldt, Zahnarzt m. Fr., Chemnitz. -— Krause, R., Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Grause, G., Kfm. m. Fr., Berlin. — Kahn, Kfm.,
Berlin. — Pagelsohn, Kfm., Berlin. —- Cawalli, Jurist, Gothen¬
burg. — Ekström, Polizei-Intendant , Gothenburg. —
Schardenberg, Kfm., Essen. — Stern, Kfm., Berlin.

Minerva. Kremse, Leut., Hagenau. — Kühnei. Köln. — Villnow,
Köslin.

Fpemden -Verzeichnis.
Hotel Morgenroth. Schenkel, Kfm., Chemnitz. — Lindner, Fr.

m. Bed., Frankfurt.
Hotel Nassau. Wulfson, Dr. m. Fr., Petersburg. — Wansler,

Dr. med. m. Fr ., Bern. — Bosman v. Oud Karspel, Rent. m.
Fr ., Haag. — Dörr, Fabrikdirekt , Nürnberg. — Adelung,
Rent ., Nürnberg. —- Hooft de Pesters, Rent. m. Fr. u. Auto¬
mobilführer, Utrecht. — Roosmale Nepolu, Rent. m. F.,
Holland.

National. Hammerschmidt, Buchhändler m. Fr., Hagen. —
Zimmermann, Frl., Eimsheim. — Zimmermann, Fr., Eims¬
heim. — Pitt, Architekt, Posen. — Pitt, Rent., Posen.

Kuranstalt Nerotal. Müller, Kfm., Hamburg.
Nonnenhof. Schneider, Kfm., Plauen. — Böttcher, Ingen, m.

Fr., Bjedovard. — Wahl, Kfm., Stuttgart — v. d. Pol, Guoda.
— Spios, Kfm., Köln. — Schweizer, Kfm., Berlin. —- Riesen¬
berg, Kfm., Nauheim. — Frings, Fabr., Euskirchen. —
Holbert, Fr ., Stockstadt. — Storno, Stockholm. — Peergold,
Oberleut. m. Fr., Goslar. — Gscheddle, Kfm., Stuttgart . —*
Striegnitz, Eisenberg.

Petersburg. Haoner, Fr . m. Begl., Augsburg. — Adamy, Kfm.,
Lüdenscheid.

Pfälzer Hof. Knaudt, Kfm., Koblenz. — Dobratz, Kfm., Stutt¬
gart. — Köhler, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Zur neuen Post. Lambiner» Mainz. — Diessner, Kfm,, Leipzig.
Promenade-Hotel. Okeryoraum, Fabr. m. Fr., Okerjotland. —

Altheer, Rent. m. Fr., Gravenhagen.
Quellenhof. Eisenschmid, Gutsbes., Dewitz. — Fomobert,

Kfm. m. Farn., Friedenau.
Quisisana. Mühl, Kfm., Köln. — Gälisch, Rente Amsterdam.
Reichspost. v. Heef, Kfm., Leipzig. — Stolbe, Rent., Teida.

— Schwerecke, m. Fr., Köln. — Rank, Prof., Dittmar. —
Gumpel, Kfm., Charlottenburg. — Masel, Kfm., New York.
— Bellingrath, Kfm., Barmen. — Neuhoff, Ing., Neustadt
— Dräsler, Hotelbes., Berlin. — Sommerfeld, Hotelbes-,
Berlin. — Klitscher, Kfm., Stettin. — Fresenius, Kfm., Offen¬
bach. — Markendorf, Kfm. m. Farn., Berlin. — Loeb, Kfm.,
Neuwied. — Osias, Kfm., Budapest.

Rhein-Hotel. Schäffer, Kfm., Budapest. — Dolphens, Kfm.
m. Fr., Verviers. — Rossi, Kfm. m. Fr., Rom. — Bode,
Hauptm. m. Fr ., Hadersleben. — Hertling, Pastor m. Farn.,
Redville.

Römerbad. Hurwitz, Frl., Minsk. — Poehlmann, Fr . Rent.,
Breslau. — Brande, Kfm., Frankfurt . — Holtzthiem, Fr .,
Chemnitz.

Hotel Rose. Notman, Fr. m. Töcht., Gouv. u. Bed., Neu York.
— v. Benkendorff, Rent. m. Farn. u. Bed., Neu York. —
Betsch, Kfm., Köln. — de Penaranda de Franchimo, m. Fr.,
Brüssel. — Kierkegaard, Konsul, Malmö. — Se. Durchl.
Prinz Friedrich zu Sayn-Wittgenstein u. Bed., Meran. —
Benedick, Fr ., Gysinge. — Benedick, Gysinge. — Scull, Rent,
Philadelphia. — Scull, Rent. m. Fr. u. Bed., Philadelphia. —
Scull, Frl. m. Bed., Philadelphia.

Goldenes Roll. Nagel, Halle. — Kirsch, Domänenpächter m.
Fr., Klein-Lassowitz. — Kalenborn, Andernach. — Pillmer,
Fr . Rent . m. T., Berlin.

Weißes Roß. Marx, Rent. m. Fr., Trier. — Pfordte, Essen. —
Bohn, Kreisamtmann m. Fr., Oppenheim. — lehne , Buch-
druckereibes. m. Fr., Dippoldiswalde. — Bonsmann, Fr.
Fabr ., Ohligs. — Guembel, Direkt., Speyer. — Enax, Sekret,
Dresden. — Bockmann, Fr., Büddenstedt

Hotel Royal. Kelsch, Ft Rent. u. Frl., Königsberg. — Loewen-
stein, Rent. m. Fr., Chicago. — v. Wedel, Fr ., Königsberg. —
v. Wedel, Rittergutsbes., Althof.

Russischer Hof. Plato, Fr ., Stettin.
Savoy-HoteL v. Cleef, Fr . Rent., Emden. —- Löwenstein,

Rent., Hagen. — Sondheimer, 2 Damen, Schlüchtern. — Bär,
Fr . Rent ., Windsbach. — Weinschenk, Fr. Rent., Windsbacn.

Königl. Schloß. Zemrnin, Kgl. Wagenmeister, Berlin.
Schützenhof. Stein, Bielefeld. — Stein, Kfm., Köln. — Stein,

Brauereidirekt., Brüssel. — Zoller, Rent., Pirmasens. —
Zoller, Frl. Rent., Pirmasens. — Weis, Frl., München. —
Dautert, Unternehmer m. Fr., Saarbrücken. — Michael, Rats-
buchdruckereibes., Güstrow.

Schweinsberg. Kochweiler, Kfm. m. Fr., Berlin. — Stellfuß,
Kfm. m. Fr., Krefeld. — Schmelz, Kfm., Krefeld. — Glott,
Kfm-, Berlin. — Baugarten, Kfm. m. Fr., Budapest. — Stein-
feld, Oberinspekt. m. Fr., Düsswald. ,— Schey, Kfm., Heidei¬
berg. — Heinemann, Kfm., Berlin. — v. Cfimp, Oberleut.,
Münster i. W. — Naefe, Färbereibes., Berlin. -— Blecher,
Fabrikbes., Barmen. — Husgen, Fabr. m. Fr., M.-Gladbach. —
Vuten, Fabr ., M.-Gladbach. — Bohune, Fr., Wreschen. —
Bartolomai, Ingen., Nürnberg. — Srnay, Frl., Halle. —
Mayer, Fabr., Bremen. — Zeder, Bremen. — Dühnfort, Fabr .,
Bremen. — Handkatte, Fabr., Bremen. — Küppel, Fabr .,
Bremen. — Küppel, Ger.-Assessor, Bremen. — Hankt, Kfm,,
Gnadensica. — v. Cemp, Oberleut., Münster i. W. — Loosen,
Kfm, m. Fr., Köln. — Kneuger, Oberlehrer, Nadenmer. —
Martin, Frl., Bremen. — Steinhäuser, Kfm., Guntronska.

SpiegeL Teufl, Fr ., Friedenau. — Altschüler, Kfm., Ludwig
hafen. — Haake, Kfm. m. Fr., Chemnitz.

Zum goldenen Stein. Humel, Bauunternehmer, Heidelberg.
Tannhäuser . Klerker, Kfm., Krefeld. — Knothe, Kfm.;

Tomossou. — Büsing, Chemiker, München. — Peiffhom,
Kfm , Düsseldorf . — Saalfeld, Kfm., Mannheim. — Hinze,
m. Fr., Potsdam. — Wachenfeld, Kfm., Schmalkalden. -
v. Borkum-Dolffs-Veter, Dr. med. m. Fr., Püttlingen. -
Chernbini, Fr ., Wehlau. — Becker, Kfm., Limburg. -
Dangel, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Knoll, Kfm., Limburg.
— Meier, Direkt, m. Fr., Nürnberg. Ja

Taunus-Hotel. Heller, Rittmeister, Schwetzingen. — Schrempp,
2 Frl ., Oberkirch. — Schmitz, Kfm,, Köln. — Helling, Guts¬
bes., Posen. — Arnolds, Kfm., Hamburg. — Bergström, Ing.,
Malmö. — Frankel, Bankier, Berlin. — von der Osten, Fr.
Rent. m. T., Nordhorn. — de Closmadeul, Bankier, Paris. —
Unger. Kfm. m, F. u. Bed., Berlin. — Schleyer, Kfm.,.Brei».
— Paulson , Kfm., Breda. — Brandt, Kfm., Breda. — Carge-
nico, Ger.-Assessor, Insterburg. — Buschens, Rent. m. Fr.,
Rotterdam. — Mocsigay, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Ruthe-
meyer, Kfm. m. F., Düsseldorf. — Bossen, Essen.

Union. Howalter, m. F., Elberfeld. — Clarenbach, Kfm.,
Hückeswagen. — Kirfel, Kfm., Aachen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Gallinek, Rittergutsbes., Dr.,'
Krysanowitz. — Roger, Fr., England. — van Breda Arie»-
man, Kunsthändler, Leiden. — Kuhlmann, Frl., Bremen. —
Semcke, Fr. Inspekt., Bremerhaven.

Vogel. Hepner, Kfm., Braunschweig. — Ivronbach, Kfm.,
Berlin. — Johns, Kfm., Dresden. — Trömel, Kfm., Leipzig.
— Halbig, Fr . Steuerrat, Salzungen. — Bosse, Kfm., Braun-
schweig. — Challones, London. — Fränkel, Kfm., Berlin. —
Jacob, Saarbrücken. — Graberts, Essen.

Weins. Berridge, Frl., Bristol. —Mowbray, m. Fr ., Bristol. —
Lossen, 2 Hrn., Würzburg. — Crusener, Apotheker m. Fr.,
Vilvorde. — Schienemann, Kreisbaumeister m. Fr., Pr. Eylau.
— Jacobi, Kfm., Köln. — Felten, Ingen., m. Fr., Düsseldorf.

Westfälischei Hof. Schniedermann, Oberinspektor, M.-Glad-
bach. — Hasselberg, Fr., Essen.

Wilhelme, v. Krüger, Geh. Rat, Düsseldorf.
In Privathäusern:

illa Alma. Temme, Fr., Blankenese. — Mählmann, Fr.,
Blankenese

31a Capri. Zschintzsch, Forstratm. Fr., Rosslar. — Schmidt
Dr. jur ., Wismar.

illa Carmen. Modrow, Hauptm., Schlettstadt.
ension Crede. Klemm, Kfm., Ilägerode.
lisabethenstiaße 19. Hupfeid, Dr. med. m. Fr., San Francisco.
ension Frank. Sieg, Kgl. Rittmeister, Topolno.
nia Fiank. Billstrom, Karlstadt. — Grefvinna, Kapitän, Skoier.
— Mise, Fr., Danzig. — Kawalki, Kfm. m. Fr., Danzig-

ension Friedlich Wilhelm. Dmitzieff, Fr., Kieff. v0
Gortschakoff, Fr . Geh. Rat, Kieff. — Fsber , Fabr., Budapest,

eisbeigslraße 9. Seligmann, m. Fr., Neuss. „
ension Grandpaii. Jost, Bankier, München. — Märker, J«
Prof., Zwickau. — Haastert, 2 Frl., Köln. — v. Arnim, Wb
Hauptm., Heidelberg. — Dreyer, Fr. Rent., Bielefeld. ^
Marum, Frl., Bielefeld,

ecks Privathotel. Fleischmann, Hannover.
illa Herta. Wychgel v. Lellens, Haag. — de Brüyne, m
Haag. — Lundquist, Fr., Malmö. , , r

vang. Hospiz. Auering, m. Fr., Langensalza. — Kun >
Godesheim. — La rinn. Fr. Lehrerin a. D., Clötze. u
m. Fr., Bannen . c„„r.

apellenstraße12, P. Heinemann, Eisenb.-Sekret. m. Ir.,
brücken. djiA

ension Kordina. Bildt, Seekadett, Stockholm. —
Generalmajor, Stockholm,

anggasse 38. Wiesert, Rent., Kottbus.
ension Marga. Krueger, Dr., Holzminden. 3
ension Mon-Repos. Siewers, Kanzleiratm. F., Berlin,
ension Mühlenbruch. Präuer, Fr., Chemnitz. — 6eyer> _
Chemnitz. — Kühn, Fr., Chemnitz. — Rädel, Fr.,
— Lorenz, Fr ., Chemnitz.

illa Nadine. Hermann, Rent., Lomza.
erostraße 33, 2. Leberecht, Kfm. m. Fr., Luekau.
illa Gianda, de Groot, 2 Frl., Brummen (Holland). 9
rivathotel Silvana. Hecke!, Amtsrichter, Lauf (Bayerm- ^
ension Simson. Wachenfeld, Kfm., Schmalkalden. — ® 1
feld, Kfm. m. Fr., Frankfurt. v ona.

tiftstraße 2, 1. Luigi dell’Oro, Musik-Virtuos m. Fr., v
annusstraße12. Schneider, Fr., Wahlershausen. — ^elS ’
Goldap.

Filhelmstraße 36. v. Sechow, Fr., Bonn.
.ugerheilanstalt für Arme. Haas, Anna, Dittelsheim.
heimer, Jettchen, Habitsheim. — Guth, Anna, Eff ■
Scheid, Heinrich, Nisten — Forsch, Richard, Bisters
— Landua, Johann, Köngernheim,
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Montag , den 20. JunL
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Franz von Blon,

Nachmittags 4 Uhr:
l  Jonathan -Marsch . Millöoker.
z. Ouvertüre zu „Jessonda “ . . Spohr.
fj, gchmiedelieder aus „Siegfried “ Wagner.
4, Du und Du, Walzer . . . . Joh . Strausa.
J. Vorspiel zu „Loreley “ . . . Bruch.
6. Zwei spanische Tänze . . . . Moszkowski.
7. Fantasie aus „Die Stumme von

Portici “ . . . Auber.
8. Aufzug des Cid aus „Der Cid“ Massenet.

Abends 8 Uhr:
1. Unter der Friedenssonne , Marsch Frz . ▼. Blon.
2. Ouvertüre „Franz Schubert “ Suppd.
3. Solvejgs Lied aus „Peer Cynt “ Grieg.
4. Künstlerleben , Walzer . . . Job . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . Wagner.
6. Zug der Gnomen , Charakterstück Frz . v. Blon.
7. Danse macabre , Poeme sym-

phonique . . .
8. Militärmarsch . .

Saint -Saens.
Schubert.

Shampooniren,
Preis1Mk. mit Tagessrisur.

Clegailter Dmek-MM.
Frifiren in und anher dem Hause,

ll Moldgaffe 1»,

Die Dame, welche am Donnerstag von einer
Banki» der Taumisstrnßc einen dunkclbl. Stoff
aiiidob, w. geb., den!. Weilstraße 17, 1, ndzugeben.
Rk. 10,000 2 . Hyn . zu 4*<»% v. Selbstgeber

lief. Off. Mit. C. 161 an den Taqbl.-Berlag.
Arft. Hieb erb. m. Zim . Oranicostr . 2b, Hib . 2 r.
Zunge lüähmädchen für bess. Damcnschneiderci für
fof. od.sp. aes. Scitz, Eons., MauriiiuSstr.3,2 r.

h'\  Bt * *» Ein junges Mädchen , welches Nähen
gelernt bat. findet dauernde Be»

iäiaffigung Tannusfiroße 27. 2.
Wegen Krankbcir meine» Mädchens suche ich per

solort oder1. Juli ein eins. jüng . saub . U.
ehrliches Mädchen Luistnplatz1a, 2. Etage.

kräftig« Hausmädchen u . ein
dtstztzV » MonatSmädche « sofort gesucht

Pension stiftfieasic 28, 1. Etoqe.
Ein Hausrnädchen mir guten
Zeugnissen, welche? nähenu. plätten

kann, sofort gesucht Nerotlml 7.
Dienstmädchen SKU .i.
**** ^1st " s' ^ mädchen , ein Kupserputzer,

et« tüchtiger Küchetrchcs per sofort gesucht.
— Savost-Hotel.

.Tüchtiges Kficlienmädehen
, k- Zeugn. sofort gesucht . Jahresstelle bei h.
hohn. 1‘ emion d ’lmlrea , Leberbers 5.

Mgiertn gesucht Wcstendstraße 5,  Hkh. Part.
»»n|i?mafidien oder Waschfrau für einige Tage in

Woche gesucht Westendstraße8. S. Part.
u'sd" Mädchen sucht Anshüifsstellc , am
"ediien ,ü  Kinder». Näb. Frankenstr. 19. 1.

»<ma»er gesucht. Näh . Niederwaldstraße , Neubau_Etre,m. bei« örschncr & Denk.

Lehrling gesucht.
—«ncb&mibluna Hch. Kraft , Kirchgasse 86.

«it taaa 'L "? .bi« Blücherplatz Couvert0 Mf. ,« Banknoten . Abzuaeden
Belohnung Fundbüreau

-«drichstrahe. Poltzei -Gebäude.
— Verloren
rÄf seidenes Tuch in btr Nähe der£ül ..RniH Bocke", fflbgnflfbe»dort ptq.Bclodnuna

d«. Verloren
I»b„,m? ^ ^ t̂kamm. Abzngeben gegen Be-^ ."UnoHotel Schutzenbof.

Ein Later«en"LL °L
hnung HelciiknstraKe 10.

Sonntag kl. Schlüssel verloren.
Gegen Belohnung abznqeben

LLü.'ttogr Göbenstrnße6, 3.
lou5̂ ' ier Taschenuhr, gez. F. L., ver.lL «. Abz ugeben gegen Belohnung Paulinenstr. 7.

Gefunden
i« ?? . dene Damenuhr . Näheres beim Portier^Votel « flrftfnhnf

®} kleiner Nehpinscher
^änr 'l hörend, ist entlaufen. Vor

lt %r 8eiobneaarnt' ®tellermarJ{ ft95- Wicder-
ichmi flt . Badbau? Schützenbof.

« . schwär,gesl. Fox. Ankauf
sM£Ptt. W.iphrrhr Belohnung Seeiobenitr. 13.

e„ Entflogen
Mittag ein graugclver Kanarien-

J ei« Wiederbringer gute Belohn.
?tnKratze 14. 2 linkö._

Ein gelv. u . zwei gescheckte
Ä _ Kanarienvogel entflogen. G.
L un» abzuaeben Saaloaffe 8g, 2 l._

Papagei,
'utflogen. Wiederbringer Belohnung

;ÜS£̂ 8getnierftrQfte9 __

Diejenige
e*iungen Damen , welche zum Automobil»

i» ? uach Idstein fuhren». welcher der eine der
2»dtt H.r'n uuf dem Rückwege gegen1 Uhr ihr

wird, wenn Annäherung gestattet. um
k At gebetenu. K . 160  au den TagbL-Pcrl.

rauei '-

Orueksacken

Kontore:
Langgasse 27.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 10s/s Uhr wurde uns mein teurer, herzens¬

guter Gatte, unser Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und
Schwager, Herr

Rechmmgsrat Yllg0 ZillgseM,
Ritter des rote« Adlerordens,

durch den Tod entrissen. Er starb unerwartet am Herzschlage im
66. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hittrerdliedene«.

Wiesbaden. Köln, Usnß. Hatte, Halver i. M..
den 19. Juni 1904.

Die Trauerfeier findet statt in Wiesbaden . Dambach-
thal 28, am Mittwoch, den 22. c., 11 Uhr vormittags, die Feuer¬
bestattung im Krematorium zu Main ? am gleichen Tage, 5 Uhr
nachmittags. 1836

Dauksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben, unvergeßlichen Vaters, Schwiegervaters und Großvaters,

Herrn C. Schipper,
sowie für die reichen Blumenspenden sprechen wir Allen unseren innigsten
Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Schipper und Hanb.

2X=»/-A/c> <*usw eichen!t\ecnrs geheni
„03. — parole.“

!f Getto nonvclle est fsuiieITt
II faudra, que vous donnz lettre a ma soeur;
il vaut rnieux, mon ami.

Ma soeur est honndte et fsol £ ! — T —
Je ne sais que faire. — Quel est votre avis.
_ _ Silence.

03. — 2. Paroles"—
w. Wied. Irrlicht!! Bitte L., ans d. Weg vorläu»
«. mehr, bi? wir u. spra., D. u. m. Ruhe weg.
— Sieh', c? n. als Lieblfgf. an. I . Hof. i.
Schweigen — bi? 1. Sept.l U. wo Ferien ver¬leben? — Fides.

Hab. n. a. B. — ged., w. d. D. ver. — bah.
meinerf. d. grötzt. Gd. — Vtr. Du m. a. n. im.
f. kl., dad. werd. i. manchm. ganz mutl. Bl. l. u.
g.. i, a. Hzl. Gr.

Man will doch auch mal gern wa? feinu. so
schreien wir von Zeit z. Z. d. Hof voll u. die
Mauern an. — Gön. Sie un? doch dies, wunder¬
schön. Herzerleicht. — .

182,

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cräpes
eto.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33,
P- u. I.

TeL 2116.

f iiittUten ?lnd |vidftcit
. Bf Von Verlobungen , Heiralhen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machet», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
ZiuodenWieobadanerNivilstandareailteru.
Geboren. 10. Juni : dem GlasergehülfenAnton

Martin e. S .. Josef Wilhelm. 13. Juni : dem
Kaufmann Ernst Heinriche. S .. Ernst Leo;
dem Herrnschneider Ludwig Kricke. S ., Fritz.
14. Juni : dem Lehrer Josef Vahlertr. T„ Elisa¬
beth Margarethe. 1b. Juni : dem Schuhmacher
Heinrich Grün c. S .. Julius Theodor. 18. Juni:
dem Inhaber eines Cementbangcschäft? Johann
Toffoloe. T.. Maria Rosa.

Aufgeboten. Artist Wilhelm Buchholz hier mit
Tüekla Neimann hier. SchreincrgehülfeMax
Taubert hier mit Anna Heuser hier. Schneider¬
meister Karl Stcrnberger zu Bierstadt mit
Henriette Bertha Dorothea Jordt daselbst.
Maschinist Bernhard Heinz zu Frankfurta. M.
mit Johanna Maria Hoffmann das. Zimmer¬
kellner Christian Schülein hier mit Bertha
Dittrtch hier. Portier August Keiper zii Naurod
mit Wilhelmine Krau hier. Schlossergehülfe
Karl Demmer hier mit Anna Kleber hier.
Stationsportier Gottlob Ludwig Seid in Diez
mit Rosine Johanna Weyel in Hörbach. Maler
und Anstreicher Gabriel Hier hier mit Elisabethe
Koblbofer hier. Schubmachermeistcr Joses Eser
in Biebrich mit Benedikla Marie Böttinger hier.
Steinschläger Philipp Merkelbach hier mit
Kertrudc Schall hier. Postschaffner Heinrich
Sckaab hier mit Katharine Klei» in Dillenbnrg.
Sergeant Friedrich Wilhelm Karl Redert in
Kaste! mit Wilhelminc Amalie Rauch hier.
Glasmalereibesitzer Heinrich Roß hier mit Frieda
Krug hier.

Verehelicht. 16. Juni : Berwittwete Ingenieur bei
dem Stadtbanamt Adolf Werner hier mit Martha
Schröder hier. 18. Juni : Beigeordneter Dr.zur.
Karl Schleicher zu Biebrich mit Margarethe
Fischer hier; Bildhauer Friedrich Schneider zn
Steglitz mit Helene Weyrauch hier. Kaufmann
Franz Schüller zu Eöln mit der Mttwe Lina
van Bashnysen zu Cöln-Lindenthal. Maler
Hieronymus Roth hier mit Anna Büscher hier.
Rangirer Ferdinand Kühne hier mit Anna Weber
hier. Fabrikarbeiter Friedrich Kurz hier mit
Therese Stahl hier. Taglöhntr Christoph Sog
hier mit Friederike Korntner hier. Taglöhner
Wilhelm Birk hier mit Anna Krebs hier.
Möbeltcchniker Franz Prack hier mit Notburga
Gehr hier. Spcnglergehülfe Karl Häuser.
Wittwer. hier mit der Wittwe Katharine Kilb,
grb. Meister, hier.

Gestorben. 14. Juni : Maurer Wilhelm Stalb,
71 I . ; Henriette, aed. Hauser, Ehefrau de»
Privatiers August CrouS, 68 I . 18. Juni;
Privatier Karl Peter Schipper. 70I . ; Privatier
Alfon« Loni« van Drie», 44 I , 16, Juni;
Kaufmann Emil Weis. 26 I . ; Adolf. S. de»
SchloffermeistersAdolf Bouillon, S M.: Karl
Friedrich, S . de» Biidhaners Bertdold König.
3 I . 17 Juni : Katharine, ged. Ratb, Ehefrau
de» Kaufmanns Hermann Rühl, 8S I .; Anna
T. de» Taalödners Heinrich Fuchs, 8 M:
Büreauaehülf«Johann Schmitt. 17I . 18.Juni:
Denrieite. geb, Bach. Ehefrau de, Privafini
Peier» Becker, 78 I .; Alfred. S . de»Tapezirer-
meister» Karl Gortz. 1 I . ' Wilhelmine. geh.
Vogt, Wittwe des Dekans Peter» Gelbert au«
Saarbrücken, Lö I.
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6) Galizische Karl Ludwig - Bahn,
4 * steuerfreie Eisenbahn -Staats-
Schuldverschreibungen v . 1902.

6) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
4 * Prioritäts -Anleihe von 1898.

7)  Kaiser Franz Josef - Bahn,
4 * Silber -Prior .-ObL , Ein . 1884.

8) Kaschau -Oderberger Eisenbahn,
4%  Gold - Prior .-Partial - Schuld-
verschreibungen von 1891.

9) Köln - Mindener Eisenbahn,
3t * Prämien - Anteilscheine
(100 Taler - Lose ) von 1870.

10) Neuchätel 10 Fr .-Lose von 1857.
11) Ostender 1% 100 Fr .-Lose v . 1898.
12) OestAreichische 100 Fl .-L .v . 1864.
13) Türkische 3 % 400 Fr .-Eisenbakn-

Lose von 1870.
14) Ungarische Hypothekenbank,

4% Prämien -Obligationen v. 1884.

t) Amsterdamer Industrie-
Palast , 27a Fl.-Lose von 1869.

36. Verlosung am 1. Juni 1904.
Zahlbar sofort mit 3 Fl . per Obi.

Serie «IS 878 904 1016 1266
1512 1818 2322 2700 2868 3547
«791 3929 4775 5173 5884 6178
7272 7908 7940. __

2) Badische 4 °/0 Eisenbahn-
Prämien -Anl. (lOOTaler-Lose)

von 1867.
37. Prämienziehung am 1. Juni 1904.

Zahlbar am 1. August 1904.
Am2.April 1904 gezogene Serien:

5 27 88 164 230 258 280
315 355 376 479 517 520 524
«54 692 761 791 807 846 855
863 887 958 971 1034 1095 1098
1169 1182 1207 1208 1238 1270
1306 1348 1354 1382 1474 1481
1515 1551 1573 1596 1627 1649
1744 1805 1813 1861 1933 1934
1943 1949 1958 1965 1969 1990
2079 2104 2120 2122 2156 2159
2162 2202 2242 2294 2320 2330
2344 2388.

Priiinlen:
216 1348 8167 (36,000 ) 11488 26838

26843 26983 27682 34568 38001 39609
42282 44344 48537 48646 54716 64749
(2400 ) 54881 69067 60332 63481
<120,000 ) 65270 75704 81330 81346
(4800 ) 93018 98019 96632 96668 98404
106187 106066 106089 107902 (12,000)
110073 112099 116971 (2400) 116986
117181 119367.

DieNummern,welchenkeinBetrag
in ( ) beigefügt ist, sind mit 600 Ji,
•Ile übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 JK. gezo gen.

3) Bulgarische 6 °/o Staats-
Anleihe von 1888.

Verlosung am 2. Mai , 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

ü 400 £ 163 156 239 326 482 679
622 907 1009 021 093 210 336 394 402
612 533 606 627 716 823 826 840 971.

ü 100 £ 2019 022 167 163 268
888 647 842 923 926 969 3020 088 051
248 274 372 380 460 486 678 683 694
636 682 684 742 761 843 4010 626 643
869 885 963 980 5038 048 097 142 147
<207 526 703 800 814 866 936 977 6260
<409 413 492 620 672 699 728 886 889
971 977.

ä 40 £ 7109 206 223 261 266 431
473 485 619 622 699 713 835 896 920
8104 112 164 179 291 334 394 705 748
827 863 951 972 976 9010 209 355 438
494 498 681 685 876 883 10390 544
666 606 620 643 839 859 865 11134
149 192 369 451 484 626 664 735 817
12029 043 056 086 267 317 389 412
614 628 738 792 901 919 989 18063
126 282 516 699 717 878 974 14126
286 327 337 353 365 362 440 447 466
669 693 624 887 15266 283 334 442
488 494 565 632 683 692 741 828 899
912 16026 063 093 135 321 366 413 560
656 632 638 667 670 712 736 873 908.

ü 20 £ 17010 026 090 096 110
484 613 658 660 740 743 749 762 855
18007 037 154 188 217 234 236 285
806 360 600 626 822 964 19116 251
262 306 486 474 710 735 20006 064
273 283 296 302 318 461 623 673 762
812 862 971 981 21137 202 207 413
630 770 813 896 943 22021 318 364
867 467 634 665 814 826 863 935 974
23039 124 178 271 643 700 761 786
868 934 949 970 24089 114 116 206
825 479 607 626 845 897 913 915
25006 365.

4 ) Deutschs Grundkreditbank
in Gotha, Prämien -Pfandbriefe

und Pfandbriefe.
Serienziehung am 1. Juni 1904.
Prämienziehung ad A. und B.

am l . Oktober 1904.
Auszahlung ad C., D , E. u . F . mit
je 10 * Aufschlag , ad G., H. u . J . zum

Nennwert am 30. Dezember 1904.
A. I’riiinleii - Pfandbriefe

1. Abteilung.
Serie 90 118 121 143 146 181

228 238 290 3SO 347 394 434
43 « 437 500 519 547 « 12 651
«71 698 706 722 747 776 864

908 978 993 996 1009 1025 1031
1064 1081 1082 1102 1113 1138
1152 1239 1251 1311 1328 1360
1405 1407 1427 1428 1437 1473
1483 1512 1566 1571 1578 1583
1587 1589 1598 1600 1705 1728
1760 1764 1768 1789 1828 1834
1843 1880 1916 1933 1962 1986
2059 2109 2115 2117 2154 2178
2252 2274 2325 2346 2363 2391
2485 2488 2504 2514 2515 2564
2568 2574 2575 2608 2633 2637
2654 2666 2673 2708 2711 2753
2773 2850 2870 2878 2879 2884
2902 2933 2957 2958.

B. Prämien -Pfandbriefe
II. Abteilung.

Serie 3008 3020 3055 3137
3141 3185 3275 3340 3347 3410
3440 3458 3588 3581 3590 3593
3602 3620 3624 3630 3654 3656
3716 3806 3884 3898 3902 3894
4011 4030 4195 4222 4285 4313
4324 4326 4357 4476 4499 4557
4732 4791 4811 4844 4846 4851
4967 4979 5006 5043 5066 5070
6130 5138 5161 5172 5206 5440
5501 5503 5535 5544 5572 5623
5684 5723 5726 5731 5772 5835
5945 5970 «014 6037 6123 6241
6244 6364 6386 6411 6423 6443
6480 6500 6670 6700 6704 «714
6762 6769 6812 6870 6888 7116
7118 7152 7225 7542 7575 7582
7691 7710 7750 7777 7806 7867
7911 7917 7978.

C. Unkündbare Pfandbriefe
III. Abteilung.

Lit. A. Serie 55 58 82 107 164
185 . — Lit. B. 5 20 104 117 118
194 . — Lit. C. 18 20 42 165 105
244 . — Lit. D. 69 73 130 141
208 250.

D. Unkündbare Pfandbriefe
lila . Abteilung.

Lit. A. Serie 272 292 356 380
400 430 454 607 «90 706 716
759 777 788 800 880 964 965
1073 1114 . — Lit. B. 253 285
421 496 501 515 556 566 «28
638 703 717 869 923 940 . —
Lit. C. 313 353 405 469 481 . —
Lit. D. 339 352 369 436 449 459
508 623 626 660.

E. Unkündbare Pfandbriefe
111b. Abteilung.

Lit. A. Serie 30 89 131 374
403 446 453 506 507 508 560
646 655 670 767 972 . — Lit. B.
101 245 322 328 336 340 378
407 413 513 531 732 . — Lit. C.
122 135 177 225 . — Lit. D. 16
17 SIS 225 341 433 481 496.

F. Unkündbare Plandbriofe
IY. Abteilung.

Lit. A. Serie 39 45 67 95 108
125 173 322 418 453 549 558
659 663 678 814 831 869 872
879 . - Lit. B. 105 110 152 171
184 278 338 421 448 510 578
590 659 681 686 . - Lit. C. 20
74 83 112 174 . — Lit. D. 41 66
84 220 224 234 296 305 347 416.

G.  Unkündbare Pfandbriefe
Y. Abteilung.

Lit. A. Serie 82 225 226 325
873 487 570 666 . — Lit. B. 14
60 225 237 379 507 637 708
749 _ Lit. C. 85 227 233 270
395 . - Lit. D. 90 239 279 350
380 402 . „ . ,

H. Unkündbare Pfandbriefe
YI. Abteilung.

Lit A. Nr . 260 1421 868 895 2010
024 623 843 965 987 3032 394 481 677
899 4349 418 684 767 5079 109 661
704 767. — Lit . B . 626 935 1126 126
2236 773 3413 430 480 666 613 639
868 939 4102 106 156 477 491. —
Lit C 89 27 1 486 906 1660 624 639
710 2090 221 622 833. — Lit . D. 6
184 892.

J. Unkündbare Pfandbriefe
YII. Abteilung.

Lit A. Nr. 360 420 832 1063 368
891 2222 264 334 639 600 3602 681
4364 5020 613 699 794 7185 271 274
442 471 794 817 992 8062 130 196 66o
831 — Lit . B . 206 1056 399 919
2169 923 3852 4003 027 461 458 997
5027 092 097 111 406 6064 178 339
896 604 628 7036 094 626 769 . -
Lit C. 43 700 941 1109 129 268 607
2280 343 932 3034 296 392 4186 197
199 672 5601 763 893 6000 016 122
669 7066 . — Lit . D. 589 626 814
1227 421 835 977.

5) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 4°/0 steuerfreie Eisenb.-
Staats -Schuldverschr .v. 1902.

2. Verlosung am 1. April 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

ä 10 .000 Kr . 427 428 663 664.
ä 2000 Kr . 13401 —410 621 - 630

16491 - 600 27171 - 180 33971 - 980.

6) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 4% Prioritäts-

Anleihe von 1898.
7. Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

Serie 200 203 212 237 254 436 453
849 924 926 960, jede enthaltend
die Scliuldverschr . Nr . 1 ä 6000 Fl .,
2 - 14 ä 1000 Fl . und 16—24  ä 200 FL

7> Kaiser Franz Josef -Bahn,
4°/0 Silber -Prioritäts -Obl.,

Emission 1884.
Yom Staate zur Sclbstzulilnng

übernommen.
21 Verlosung am 1. April 1904.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
ä 5000 Fl. ö. W. Silber. Serie 79

80 100 337 366 482 601 662 707 869

906 1060 063 066 074 , enthaltend
je 2 Schuldverschreibungen.

ä 1000 Fl . ö.W . Silber . Serie 1618
683 863 882 983 2334 466 469 476 664
739 742 760 787 942 3170 319 362 468
4060 080 398 5088 094, enthaltend
je 10 Schuldverschreibungen.

ä 200 Fl . ö . W . Silber . Serie 5226
647 717 6317 387 423 760, enthaltend
je ^öO^Schuldverschreibungem ^̂

8) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn ,4%Gold-Prioritäts-
Partial -Schuldverschr .v. 1891.

26 . Verlosung am 1. April 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

ä 10 .000 Jl  Serie 68.
älOOO ^ Ü Serie 118 410 605 664 895.
ä 200 M.  Serie 1125 1138 1146.

9) Köln-Mindener Eisenbahn,
3V2% Prämien -Anteilscheine
(100 Taler -Lose) von 1870.

68 . Serienziehung am 1. Juni 1904.
Prämienziehung am 1. August 1904.

Serie 410 1028 2244 3674.

10) Neuchätel 10 Fr.-Lose
von 1857.

93 . Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist, sind mit
12 Fr . gezogen.

60 63 99 (60) 118 146 187 201 247
316 340 363 374 414 481 601 612 626
686 659 734 797 801 890 1126 144 146
166 166 212 230 268 285 446 481 486
673 677 687 806 863 (100) 879 897 942
976 2020 106 110 169 167 189 237 238
262 263 290 308 379 383 419 422 443
468 496 611 560 661 665 694 614 646
646 669 673 690 739 752 793 817 823
873 897 900 914 962 956 3000 015 064
128 165 160 184 219 233 265 314 326
332 887 397 398 438 486 616 631 668
661 676 708 722 779 821 827 870
(30,000 ) 883 940 979 4006 134 136
141 201 281 292 303 (25) 306 346 421
424 609 681 610 624 647 660 665 713
727 807 841 844 861 872 941 962 988
5006 008 011 019 034 160 186 276 325
344 360 887 455 533 663 586 649 709
766 765 770 779 821 (26) 850 909 934
964 955 6012 024 084 (25) 085 093
097 116 166 208 213 226 (100) 252
287 327 368 407 412 424 493 496 563
685 605 676 682 700 802 803 808 929
944 978 981 7040 049 056 120 121 148
151 171 306 (50) 354 372 389 390 397
399 442 668 686 760 766 768 803 814
817 836 838 871 882 906 931 8025 034
036 112 128 173 183 220 221 282 378
394 400 415 439 493 502 613 523 669
658 664 687 746 764 806 829 990 9006
048 054 087 154 191 238 268 280 366
359 385 423 480 495 600 509 541 618
860 706 (60) 739 781 793 796 886 913
949 980 16023 063 073 088 109 111
132 133 164 166 206 231 238 306 331
360 442 466 673 682 588 622 (60) 678
729 779 787 852 896 930 937 938 943
11130 171 181 232 234 243 298 314
385 439 452 462 464 489 600 618 632
666 702 703 723 776 788 807 867 870
873 878 879 946 964 12064 (25) 080
092 099 186 189 268 344 442 461 484
614 623 671 678 679 706 751 772 774
794 809 852 884 13162 206 277 293
294 295 329 338 370 403 422 472 494
522 629 669 619 662 692 720 727 740
742 765 757 814 855 879 980 984 (25)
14033 066 078 136 202 209 212 216
230 277 306 325 371414 643 570 647
660 715 831 832 901 912 914 944 968
992 16002 006 024 030 034 048 071
101 165 222 227 230 266 288 302 310
312 320 362 377 476 683 678 602 616
618 786 824 884 942 943 999 16003
023 045 053 105 207 229 247 280 313
320 365 381 463 469 610 522 623 624
636 664 729 740 842 866 910 915
17003 017 029 064 072 077 080 109
116 135 149 156 233 240 267 333 464
468 602 526 636 571 599 684 716 763
776 824 870 884 932 953 983 995
18000 001 042 101 159 187 270 271
310 356 378 428 429 468 618 621 538
645 656 679 619 632 677 710 722 728
731 736 784 787 798 875 878 884 925
940 983 986 19032 039 046 052 095
193 234 314 327 381 485 653 667 629
686 710 728 732 744 781 806 874 876
892 920 921 922 966 956 20010 016
020 089 096 116 130 201 207 226 292
297 313 316 333 342 377 411 442 444
459 477 494 636 652 667 664 601 605
617 737 769 842 882 907 908 938 960
982 996 21002 004 043 144 190 199
265 267 302 318 441 471 613 616 609
645 646 653 726 752 760 830 923 969
967 972 978 977 (26) 983 2 2007 010
033 100 113 170 217 280 304 318 372
488 466 490 493 663 569 680 683 603
634 641 730 746 785 813 873 877 885
886 900 927 947 969 984 995 23u60
061 086 116 126 163 193 223 242 282
340 341 362 395 462 497 620 660 696
621 738 773 787 823 827 873 877 962
24022 044 089 104 148 174 210 882
402 416 460 464 608 660 668 669 678
636 682 686 763 801 806 816 847 886
962 966 25018 061 (26) 067 069 077
086 167 179 224 265 266 292 379 402
443 612 667 617 619 62» 651 733 798
883 857 867 961 966 966 976 984 987
992 26603 064 079 140 149 161 183
194 238 268 297 320 333 364 410 438
461 482 600 662 669 604 610 622 67S
707 743 762 786 809 836 874 27026
116 173 200 241 246 267 296 307 322
*23 332 342 367 379 396 418 (60)
422 (26) 449 612 621 633 639 668 681
783 813 826 856 886 908 923 946 964
982 (26) 990 28018 068 117 203 213
226 231 269 338 (60) 447 476 490 634 641
672 680 684 600 603 608 733 764 824
847 848 928 936 29006 029 071 081
IN 140 172 174 239 249 269 386 471

611 513 686 590 607 649 685 766 784
797 816 864 887 917 958 39032 145
181 190 241 271 277 289 337 365 370
871 470 503 516 544 558 673 580 666
666 706 765 768 799 818 825 842 963
»1075 119 132 138 180 200 203 220
259 265 270 369 370 409 414 490 (60)
496 629 590 624 638 662 661 700 745
775 783 864 873 886 895 941 945 951
82018 021 031 048 079 126 146 183
222 261 287 302 329 340 358 378 407
448 457 474 476 525 562 586 698 690
693 714 791 847 850 946 88008 019
071 120 208 244 288 304 310 340 417
(260) 467 635 697 631 642 645 666
686 697 824 907 926 956 986 34035
062 061 072 081 083 096 118 132 175
191 208 238 268 291 297 850 382 366
386 409 410 417 438 483 567 577 601
603 672 770 840 910 944 988 (100)
35001 002 017 029 036 040 044 063
126 146 176 183 254 262 269 326 406
414 442 620 662 698 608 691 706 718
732 806 830 831 860 870 897 928 970
972 989 36019 -051 064 096 194 201
810 337 347 369 454 478 482 613 530
653 663 607 621 654 666 693 697 (60)
706 739 861 898 921 931 946 966 958
966 37008 039 049 111 120 190 196
(26) 280 302 316 398 420 476 487 603
607 618 670 699 637 653 ßö6 733 760
764 774 789 816 826 866 897 922 993
999 38000 006 025 030 098 116 119
168 192 193 249 287 294 297 369 416
464 473 488 642 618 621 666 710 732
766 766 777 881 916 920 978 39007
010 062 079 166 202 207 222 234 260
269 (26) 433 601 616 661 696 607 698
783 796 821 826 843 899 900 911
40007 020 094 101 120 139 160 276
319 326 461 469 483 484 603 622 631
646 682 689 596 600 647 673 694 742
763 770 776 838 862 931 964 981
41065 101 126 169 167 180 192 216
250 372 377 411 442 487 592 823 685
712 737 748 780 798 840 850 883 898
929 966 968 42013 061 096 176 184
187 275 296 349 368 439 446 679 609
617 643 679 703 709 762 767 794 799
854 920 990 4 « 008 054 086 097 116
198 279 296 400 407 418 420 479 600
620 632 703 716 722 773 823 889 893
907 920 966 44022 063 073 082 086
089 102 103 118 151 193 211 223 226
245 266 279 292 296 321 322 372 391
399 465 616 631 666 668 672 716 738
764 786 817 861 886 916 916 927 997
45050 128 146 215 219 227 262 270
274 291 343 385 396 417 420 443 66t
665 679 607 663 675 696 737 (100) 788
820 824 854 894 907 916 919 926 936
944 960 969 995 46012 048 062 083
130 187 220 222 276 318 331 426 432
449 457 623 636 674 591 638 655 666
724 761 769 779 782 793 795 880 896
910 912 962 963 47002 165 180 182
190 208 286 343 423 612 517 638 691
723 784 811 832 867 870 873 894 974
48074 136 147 225 230 255 321 375
395 410 429 439 462 652 567 670 623
671 682 684 695 771 806 890 49036
104 134 143 226 269 291 313 381 382
886 397 460 473 474 664 588 606 621
686 700 709 724 805 891 930 935 981
56015 049 099 143 185 192 195 218
260 279 285 292 298 339 404 416 419
436 455 481 518 626 616 738 781 792
820 830 839 864 886 886 977 51046
066 161 274 310 336 459 469 631 698
622 624 640 645 665 678 760 764 773
786 807 869 861 869 907 909 52016
027 067 079 126 128 192 200 263 267
281 287 319 331 455 461 496 632 644
666 695 667 707 727 730 760 766 767
794 863 930 980 53069 018 036 070
071 160 171 238 260 253 309 318 327
367 (1000) 371 392 401 464 488 606
702 707 716 748 807 824 832 895 901
54066 077 084 093 115 122 127 216
224 227 268 295 334 348 389 398 411
436 437 444 449 464 693 606 690 722
724 791 796 806 814 818 844 863 861
928 931 999 55023 029 069 172 242
394 425 454 477 610 662 664 618 626
666 682 716 736 781 787 794 813 936
938 986 989 56062 064 076 081 138
139 163 168 173 177 239 255 369 429
445 449 679 694 739 762 866 917
57090 108 141 146 184 210 279 311
318 367 383 473 530 643 786 807 838
878 891 911 931 944 58024 029 033
039 072 094 119 131 146 348 352 409
422 472 512 666 598 648 6P 660 750
763 764 775 777 793 808 8S6 876 924
930 969 (26) 970 59004 026 166 218
221 243 253 268 289 347 374 478 678
634 662 668 708 711 726 728 766 798
836 872 877 907 938 943 949 980 66015
«19 081 106 147 152 224 284 29l 295
303 344 396 432 460 463 608 669 663
610 744 762 768 818 828 864 866 900
948 984 « 1059 086 093 167 240 246
278 388 450 465 682 696 640 660 686
761 767 788 797 837 887 923 927 999

(Schluss folgt.)

II) Ostender 2°/0 100 Fr.-
Lose von 1898.

20 . Verlosung am 16. Mai 1904.
Zahlbar am 2. November 1904.

bezogene Serien:
437 1052 3365 5670 8222.

Prämien:
Serie 437 Nr . 1 (260) 3 (250) 15,

105 2 2 6 (1000) 10 13 16 (600) 26,
3365 3 8 18 20 , 5670 6 9 10 15 21,
8222 3 7 13 18 20 23 (10,000 ) 26.

DieNummem,welchen kein Betrag
in ( ) beigetügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

12) Oesterreichische
IVO Fl.-Lose von 1864.

142. Verlosung am 1. Juri 1904.
Zahlbar mit Abzug

am 1. September 1904.
Gezogene Serien:

15 57 94 254 278 425 426 571

590 876 1007 1030 1195 ' U »,
1584 1645 1656 1701 1713 17»?
1846 1996 2106 2305 2306 23rk
2366 2580 2599 2617 2662 277«
2944 2977 2979 3027 3155 33ßi
3599 3626 3649 3664 3835 38«?
3932.

Prämien:
Serie 57 Nr . 79 , 94 8 36, 278 2?

42 6 41 (40,000), 571 44, 590 4?
876 1 (2000) 62 77 (10,000), loj 'k
69 70, 1195 17 74, 142 3 9, l 5|j
31 43 90 (20,000 ), 165 8 66 (300,0001
1713 80 98, 1724 4 77, 1846 38 95
1996 5 24 26 87, 2305 52, 2306 6«’
2599 28 68, 2617 6 80, 2682 615
(2000), 27 76 88, 30 27 11 53 70 79
(4000), 3368 7, 3599 78, 3626 44
3664 6 (4000) 64 (10,000), 3835 17
(2000), 38 6 4 25 90, 89 3 2 33.

Die Nummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr
alle übrigen in obigen Serien ent!
haltenen Nrn . mit 400 Kr . gezogen.

13) Türkische 3 % 400 Fr..
Eisenbahn - Lose von 1870.
206. Verlosung am 1. Juni 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

4901 902 (10,000 ) 903—906 49741
—746 52211 212 213 (1000) 214 216
58316 —320 72261 —266 76851 - 864
856 (1000) 84681 —686 107871 - 876
109441 - 446 117846 - 850 133541
-546 188006 —010 140746 - 760
146746 —760 165606 607 608 (26,000)
609 610 168666 —670 171861 - 866
178726 —730 179601 - 606 194886
887 888 (1000) 889 890 201716 - 720
203971 —976 2 05616 —620 218151
162 (1000) 163—165 2 34116 - 120
245191 - 196 247616 - 520 257381
—386 289366 —370 827286 - 289 290
(1000) 829106 107 (1000) 108- 110
330166 - 168 169 (1260) 170 334371
372 (1000) 373 - 376 3 44006 - 010
347361 362 363 (1000) 364 366
354186 —190 380356 —360 391631
-635 409281 —286 417616 517 618
(1000) 619 620 4 4 8371 —376 457601
602 (1260) 603—606 4 62656 657 658
(1000) 659 660 4 63161 —166 281- 285
46 4216 - 220 4 7 1 281- 283 284 (2000)
286 490936 937 938 (1260) 939 940
495316 —319 320 (2000) 515741 - 745
521901 —906 5 34166 —160 539696
—700 541686 - 690 5 55941 - 945
502131 —136 5 66586 587 688 (1000)
689 690 580781 —786 594651 662
(2000) 653 - 656 597316 —320 601796
—800 606261 - 265 620566 - 570
629161 —155 715826 - 830 728626
—630 736871 —875 740021 - 025
651 562 (2000) 653- 566 742016 - 020
744401 - 405 771226 - 230 784876
—880 812016 - 020 834361 - 365
836216 —220 976 - 980 888676 677
(1000) 678—680 9 0 4746 747 (1000)
748 (1260) 749 760 926096 - 100
928106 —109 110 (1000) » 63151 - 156
967891 —895 9 70746 —750 986001
—006 9 89316 - 320 796- 800 990111
—116 994806 —810 1041766 - 776
1049566 - 660 1052031 032 (100<5
033 - 035 241—243 244 (300 000)
245 1053186 — 190 105794«
(1000) 947 — 960 1073991 - M
1076291 (2000 ) 292 —296 1088961
-966 1084926 —930 1105061 - 065
1114681 - 685 1130546 - 65«
1136076 — 080 1152861 - 865
1160136 — 140 1174376 - 680
1182891 — 895 1196096 - 100
1222996 - 1223000 1227571 - 6»
1228356 - 300 1247666 - 668 669
(1250) 670 1249166 167 (1260) 16»—
170 1278101 - 106 1300881 - 886
1301766 —760 1355031 (10,000) 033
(1000) 033 - 036 1370421 - 06
1377081 - 086 1381471 472 (IW
473 - 475 1890691 —695 139 *0%
090 1 395416 - 418 419 (10001J*
1403931 932 (1000) 933- 935 14196»
-510 1446061 —063 064 (1000) 066
1450991 - 994 995 (1000) 14553Ü1-
304 305 (1260) 686- 670 " 5 ' °%
530 1501006 - 010 152 « ‘6- 38«
1540791 - 796 1557601 (1260)
605 1 563956 (1250) 957 (WOO) U
-960 1575111 - 115 l °i' 9F6 - O
1586631 636 1 591226 227 L
(1000) 229 230 1 597306 - 308
(1000) 310 1 601041 - 046 071- »
1613731 732 733 (1000) 734 <
1664121 - 126 1682486 —488
(1260 ) 490 1603166 167 (KKW ^
170 1703631 - 536 1«
1743761 - 766 17o777b
1767481 - 486
1771001 — 005
1792306 - 310
1809651 —566
(1000 ) 465 182 2091 - 095

1768896
178571
1709601' "S

t »" 461- 463

185 1839166 —170
1865136 - 439 440 (1250)
-790 1809166 - 160 1»E
1887171 —176 192 300b (» U
—010 1938696 —698 691
1900366 —360.

14) Ungarische Hypotb®*-.
bank, 4%Prämien 0bl;v- 2°

65. Verlosung am 14. M»* ^
Zahlbar am 16. August >»

(Prämien mit Abzug -/,
Amortlsationsziehu»?• ^

lie 170 204 276 UU *" j -ijä
»38 » 84 998 1172 7l*

1880 1888 217t 240 .5 25 »?
2814 2838 8114 3 » 26 33 » «v
3578 3682 3830Nr . 1— looa

PrilmicnzJchunK 5 , „(• :0
Serie 382 Nr . 72 (2000),

(3000 ), 2 36 3 6 (2000) 3 | <55 ^
3342 6 (70,000 Kr .).

Re
s ; 7
1880
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